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Deutschlands Luftfahrt im Jahr 1 928

Vortrag in der wissenschask-
"che» Gesellschaft sttr Lustsahrl .

Die nächsten Aufgaben des Luftverkehrs .
I«» liehen Gesellschaft für Luftfahrt ( WEL ) in Danzig sprach

. Danzig, 4 . Juni . Auf der Jahresversammlung der Wis-

s»k,Enning , den 3 . Juni , als erster Redner der Leiter der Luft -
^ t .Heilung im Reichsverkehrsministerium , Ministerialdirigent
Lm .s

"? ° nburg . über „Gedanken über den Stand der Deutschen
Jahre 1328"

. Der Vortragende gab einen Ueberblick
. ° >e wichtigsten Fragen und Ausgaben der deutschen Luftfahrt

W :. .ene n sjch das Reicksverkebrsminiiterium als zuitändiae Reicks-

5ch eingehenden Verhandlungen Mischen Reich und Ländern
^ tber ^em Neichsrat und einem Reichstagsausschuß vorgelegt
toefe

n sollen . Der Entwurf ist auch dem Beirat für das Luftfahr -
i»e^ ^ gegangen. Im internationalen Luftrecht tritt mehr und

ln
der Gedanke einer Weltluftkonvention

Ufy
n

^ ordergrund , die insbesondere ein einheitliches Luftverkehrs -
. Wickeln müßte . Deutschland würde an einer solchen gern

®tUH*V*en' fabald seine Luftfahrt wirklich gleichberechtigt ist . Da
tet'eS v

"** ^e 'ne Militärluftfahrt besitzen dars . bildet der Luft -
'% tn Grundlage für die Beschäftigung Deutschlands mit Luft -
$oben

n ®ele3 cnf)ett überhaupt , also für Industrie , Ausbildung ,
«thxl .? 2anisation , Forschung und Weiterentwicklung . Daher sind

« Beihilfen nötig , und diese müssen einheitlich eingesetzt
^ tte rj ® r nn die Reichsre^ ierung diese Dinge hätte treiben lassen ,

ein Zustand enwickelt , der es der Regierung schlechterdings
% n m>

* Semacht hätte , den Luftverkehr noch weiter mit öffent-
> .. ' iteln zu unterstützen.

maritimen Aufgaben muh eine Verständigung zwischen
!>ir j>

Schisfahrtsgesellschasten gefunden werden ;
^en Augenblick wäre aussichtsreicher als der Transozeanoer -

^ kehr eine Verbindung nach dem fernen Osten,
^ieick^^ ^reckenverkehr muß von den Interessenten getragen werden ;

werden für ihn demnächst überhaupt nicht mehr in Be-
3sijtt können . Der Funkdienst wird durch die neu errichtete
(b

*1»« e 5ür Flugsicherung einheitlich geleitet ; der Wetterdienst ist" Î mäßig aus Versassungsgründen noch unzweckmäßig , im
^ » fj - >°doch einheitlich und für das Reich durchorganisiert. Die
J*Qn s

a \ r txnbuftri c leidet unter mangelndem Aus -
5?k <x. ^ b f a tz. Der Redner warnte vor einer Ueberstürzung in
Hteit T Iu" Ö neuer Baumuster ohne Rücksicht auf die Wirtschaft-
?' r!i ,̂ . . -iluch mit der Vergrößerung werden die Flugzeuge leider nicht
«I Hu s, Die Verkaufspreise find vielfach zu hoch im Gegen-
j^ Wl cnen der Motoren . Der sparsame Motor , das Gebläse für"3 und vorübergehende Ueberlastung , der Schwerölmotor mit
. • 6tn ^

-vrennstoffkosten und verminderter Brandgefahr sind Auf-
,
' !> Ejns Weiterentwicklung . Um die Normung zu fördern , könnt«

« in ,
°ufsverband der Flugzeug - und Motorenindustrie förderlich

Eichung
der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt dürften

o ^ Nal« Un^ Prüfung nicht auseinandergerissen werden . Keine
Vermehrung , eher Vertiefung des Zusammenarbeitens mit

C 'k vf ' lsenfchaftlichcrt Instituten . Die Frage der Donizilierung
Fn ^ uinächst von der Reichsregierung entschieden werden . In

Ausbildung habe die Deutsche Verkehrsfliegerschule gute
Mm - ! , ; eistet . Wünschenswert wäre nicht nur Ausbildung von
,

"dw^ öern. sondern Durchsetzung aller Berufe mit Flugsachver-
darüber RA SJ«'8eti h

' darüber hinaus bemühten sich die Unterrichtsverwal -
Länder

^
um das Durchdringen der Schulen mit dem Luft -

fegte v die Flughäfen
tJ ^ edner, daß wir zuviel hätten , wenn man nur an denVv " lu&f uu ö wii . (juuic; uJtuii muu uux uu ueu

Alt » ! ct,
.chI dächte , und zu wenig , wenn man an eine Ent -

Oößft lölß t ttt &Vrtf+f v-rMrtTrt** l>(A1Itl+rt ^ AM XtA StA" »Ranis, . . . . M ■ | WWWWM,e Vermehrung der Flughäfen wäre vom Lustfahrerstand -
K °"vro Kraftfahrwesen glaubte . Den Städten ,
Äi L^Ulsation hauptsächlich getragen hätten , gebühre
«i ^ ni^ 4 Vermehrung der Flughäfen wäre vom LuftfahD

vl »? einzuwenden , wenn nur nicht ^eder Flughasen

die die
Dank.

ii
' " WqZ

*".. c ' iiäuu)Eiiuen , wenn nur nilyi zroer ^ lugyasen gleich
mäßigen Luftverkehr verlangen wollte : dadurch würde die

' ! ^ . in falsche Bahnen geleitet . Der Vortragende schloßv ' i fc
'
riin falsche Bahnen geleitet . Der Vortragende

,
Q
[sen g . -ffiorten : „Die deutsche Luftfahrt hat Männer der Tat .

«>>
' n diesem Sinne des Hauptmanns a . D . Dr .-Jng

S tt8t 6n ?nn ^ öhl und seiner Kameraden gedanken, die eine Tat
Miltrs ?°en gcfjcn die Auffassung, die in der gesamten deutschen

' bi e
™*eu , ja in der Weltmeinung , bestand. Ein anderes Gesicht

io ltun ft „ -fachte Tat als die geplante . Dieses Wort hat seine volle
„ x nur in dem Sinne , in dem Wallenstein es aussprach

w!e Uli* * ' m Sinne des Fortschritts und der Bejahung . Lassen
bn '^ ts

,n diesem Sinne im Namen des Herrn Reichsverkehrs-
Slst 9rj irtau$ allen Männern der reinen Tat danken, welche in

Usenichaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt vereinigt sind .
"

^ elenjlug und Wettraumjahrt «

s> Juni . Auf der WGL .-Tagung in Danzig hielt
jv 8 in 8 ®e l)eimtat Prof . Lorenz einen Vortrag „Der Raketen -
v6' iß0tt Stratosphäre und die Ausführbarkeit der Weltraumfahrt " .
V 3ende führte u . a . aus : „Die starke Abnahme des Druckes

in m
:
„ ' te der Luft mit zimehmender Höhe über dem Erdboden .

( » m
' « v 3® Kilometer Höh« nur noch rund 0.3 . 0 .06 , O.Ol der

ko Wach » • n betragen , bedingt zur Erhaltung des Auftriebes von
iv ^ Und bedeutende Steigerung der Fahrtgeschwindigkeit auf
»j »H gj ,

• 10 fache der üblichen Werte von ISO bis 300 Kilometer
"eilet und eine entsprechnde Steigerung der Umlau^ ahl de-
. ^ und des Antriebsmotors .t fit verbundene Gewichtszuwachs stößt auf unüber -

">e Schwierigkeiten , denen man nur durch Verwendung
des Raketenantriebes begegnen kann.

„ "̂ .^ dert andererseits Treibmittel , welche den .zur Ver-
'Eliten n- . n Sauerstoff schon enthalten und daher für gleichev>el schwerer ausfallen , als die üblichen Brennöle . Di «

Die Schwierigkeiten des Problems .

auf der Fahrt ausgestoßenen Gase besitzen überdies noch eine sehr
hohe Temperatur und Wucht, die für die Antriebsarbeit als ver-
loren zu betrachten sircd. Daher ist beim Raketenslug auch bei sehr
günstigen Widerstandsverhältnissen auf langen Fahrtstrecken (3000
bis 5Ü00 Km .) eine so hohe Treibmittelbelastung zu erwarten , daß
die Ausführbarkeit technisch und wirtschaftlich in Frage gestellt ist.
Für die Weltraumfahrt kommen wegen der völligen Luftleere Trag -
flügel überhaupt nicht mehr in Frage , sodaß nur noch der Abschuß
oder Raketenauftrieb des Fahrzeuges übrig bleiben . Der erstere
scheitert , abgesehen vom Luftwiderstand und der ungeheuren für die
Bemannung absolut tödlichen Beschleunigung im Treibrohr , an dem
unzureichenden Energieinhalt der bekannten Treibmittel feinschließ -
lich des Knallgases ) zur Erreichung der nötigen Anfangsgelschwindig-
keit von fast II,2 Km . "Sek .

Auch die Raketenfahrt verlangt , da der augenblickliche Treib -
mittelvorrat mit gehoben werden muß und die heißen Auspuffgase
mit ihrer Wucht längs der Bahn sich verteilen , unter den günstig-
sten Verhältnissen einer flachen Spiralbahn beim Start für das
Entrinnen aus dem Bereich der Erdschwere ohne Steuerreserve ein
12- bis 4Sfaches Knallgas bezw . Nitroglyzeringewicht gegenüber dem
des leeren Fahrzeuges . Soll dieses aus anderen Weltkörpern lan -
den und zur Erde zurückkehren , so sind zur Bremsung diese Beträge
noch mit sich selber zu multiplizieren ,
womit man zu phantastischen Belastungen des Fahrzeuges gelangt ,

so daß mit den zur Zeit verfügbaren Treibmitteln und Baustoffen
die Weltraumfahrt nicht ausführbar erscheint .

"

Das „Kreuz öes Südens " von SaVai gestartet
TU . Newyork, 4 . Juni . Die Transpazifikflieger sind nach M« l-

düngen aus Honolulu mit ihrem Großflugzeug „Kreuz des Südens "
am Sonntag vormittag 3,20 Uhr von Barkinsands auf Honolulu zu
ihrer zweiten schwierigsten und längsten Etappe nach Suva auf der
Fidji -Jnsel Viti -Levu gestartet . Am Samstag war das Flugzeug in
Begleitung eines Armeefliegers von dem Flugplatz in Honolulu
nach Barkinsands geflogen und dort um 6 Uhr abends eingetroffen .
Die Flieger trafen sofort alle Vorbereitungen zum Start für
den zweiten Abschnitt . Kapitän Kin >gsfo » d - Smith
erklärte , daß die Flieger Suva am Montag mittag zu erreichen Hof-
fen . Leutnant Lyon , der den Kurs bestimmte , hat jedoch die M>ög-
lichkeit einer Notlandung auf der Insel Eanton . etwa Zweidrittel
des Weges von Honolulu nach Viti -Levu vorgesehen, wenn irgend
ein dringender Grund die Fortsetzung des Fluges nach Suva un-
möglich machen sollte

Die Suche nach Nobile .
TU . Oslo , 4 . Juni . Wie aus Spitzbergen gemeldet wird , ist

der Dampfer „Hobby" am Sonntag morgen in Adventbay einge-
troffen . Die „Hobby" hatte infolge starker Gegenwinde eine Ver-
spätung von etwa 24 Stunden . Nach dem sich die Expeditionsfiihrer
Tandberg und Nöis mit ihren Hunden und der nötigen Aus -
rüstung an Bord begeben hatten , setzte der Dampfer seinen Kurs
nach Kingsbay fort , wo er aller Wahrscheinlichkeit nach am Montag
früh eingetroffen ist. Auf Spitzbergen herrscht augenblicklich klares
und sonniges Wetter . Wenn die Witterung so gut bleibt , will Leut -
nant Lützow -Holm, der sich zusammen mit seinem Flugzeug auf dem
Dampfer „Hobby" befindet , am Montag vormittag bereits einen
kurzen Erkundungsflug vornehmen . Später wird dann die „Hobby"

versuchen , nach Norden und Nordosten vorzudringen . Wie aus Kings -
bay gemeldet wird , ist der Dampfer . .Vraganza " am Samstag mit
15 Italienern an Bord nach dem Renntierlandc in See gegangen.
Der italienische Führer , Kapitän Sara , hat die Absicht , dort Streif -
züge an der Küste vorzunehmen , die sich auf 8 Tage bis 4 Worte ''
erstrecken sollen .

Amunösens Pilot auf öem Wege
nach Friedrichshofen .

=& Verlin , 4 . Juni . lFunkspruch.) Wie der „Montag " erfährt ,
traf am Sonntag abend der norwegische Pilot D i e t r i ch s o n in
Begleitung des Kapitäns M e i st e r l i n von Oslo kommend in
Berlin ein . Dietrichson werde am Montag nach Friedrichshofen
weiterfahren , um mit den Dornierwerken über den Ankauf eines
Flugbootes für die Rettungsexpedition zu verhandeln .

Ueberfall auf ein Postamt .
* Berlin , 4 . Juni . (Funkspruch.) Wie der „Montag" berichtet ,

wurde am Sonntag nachmittag auf das Postamt Neubabelsberg ein
Raubüberfall verübt , indem ein junger Bursche dem Schalterbeam -
ten einen Revolver entgegenhielt und von ihm Geld forderte . Der
Beamte fchlug geistesgegenwärtig das Schalterfenster zu und rief
um Hilfe . Darauf ergriff der Räuber die Flucht , wurde aber nach
einer wilden Jagd in einem Friseurladen festgenommen. Er will
aus Not gehandelt haben.

Auftakt zur Ratstagung .
Die Bedeutung

der Tagesordnung .
je . kenf , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 11 Uhr vormittags wird der Völkerbundsrat zu seiner
50. Tagung im Glassaal oes Völkerbunds -Gebäudes unter dem
Vorsitz des Berliner Kubanischen Gesandten Augueroy Bethan -
court zusammentreten . Der Himmel macht zu dieser Jubiläums -
tagung des Völkerbundes ein freundlicheres Gesicht als der politische
Himmel . In den Schweizerischen Lustkurorten feiert man prächtige
Blumenfeste und auf dem Quai Wilson in Gens vor dem Völker-
bundsgebäude haben die Genfer einen mondänen Schönheits -Wett -
bewerb von Kraftwagen organisiert . Von den zahlreichen Be-
amten des Völkerbundssekretariats war das Wochenende vor der
Ratstagung noch tüchtig ausgenutzt worden . Genf hat den Besuch
einer ganzen Anzahl prominenter Persönlichkeiten . So berichten
die hiesigen Zeitungen , daß die Witwe des verstorbenen Reichs-
Präsidenten E b e r t und die Witwe des verstorbenen amerikanischen
Präsidenten Wilson in den Mauern der Stadt weilen .

Auch der Präsident der Reichsbank , Dr . Schacht, ist gegenwärtig
in Genf ,

wie es heißt , in streng privater Eigenschaft. Auf das entschieZenste
wird abgeleugnet , daß er sich für die Arbeiten des Finanzausschusses
des Völkerbundes interessieren solle , der seit einigen Tagen im
Völkerbund tagt , und über die Anleihebedingungen für Bulgarien
weiter verhandelt . Der bulgarische Finanzminister M o l o s s hat
über seine Verhandlungen mit der Deutschen Diskonto -Gesellschast
über die bulgarische Vorkriegsanleihe berichtet. Wie man hört , plant
Bulgarien außerdem , mit Rücksicht aus die Erdbeben - Katastrophe
den Antrag zu stellen , daß die ursprünglich vorgesehene Summe von
4 % Millionen Pfund Sterling auf 6 Millionen erhöht werden soll .

Ehe die Politiker in Genf eintrafen , sind eine Anzahl anderer
interessanter Gäste schon abgereist, so z. B . die französischen Reklame-
Weltflieger Eoste und Ke Bri . Zu der Ratstagung werden auch
diesmal wieder die beiden bekannten politischen Kämpser -Parteien
in Gens eintreffen , die Herren Titulescu — Aponyi und Wol -
demaras — Zaleski .

Die deutsche Delegation war zum größten Teil bereits Samstag
abend in Genf angekommen. Die Delegation hat wie sonst im Hotel
Metropol Wohnung genommen.

Uebrigens geht in Genf eine amüsante Erzählung darüber um,
weshalb entgegen den ursprünglichen Absichten der englischen Re-
gierung Herr C h a m b er l a i n selbst nach Genf gekommen ist . Lady
Ehamberlain will , wie es heißt , nach der Ratstagung einen Badeort
in Savoyen aufsuchen. Als guter Kavalier soll sich der englische
Außenminister bereit erklärt haben , seine Frau zu begleiten .

Die Tagesordnung der Ratstagung umsaht 37 Punkte , darunter
die alten Streitfragen zwischen Ungarn und Rumänien über die
Optanten , der litauisch - polnisckie Konsiikt und die St . Gotthardt -

Affäre .
In der Optantenfrage hatte der Völkerbundsrat im März den
Beschluß gefaßt , der rumänischen Regierung zu empfehlen , daß sie
ihren zurückgezogenen Schiedsrichter In dem gemischten rumänisch¬
ungarischen Gerichtshof zurückschicken soll , der außerdem durch zwei
neutrale Schiedsrichter ergänzt werden sollte . Dieses Gericht sollte

sodann die Angelegenheit endgültig entscheiden . Während Ungarn
sofort zugestimmt hat , hat Rumänien eine ablehnende Haltung ein-
genmmen. Was nunmehr geschehen soll , ist noch völlig unklar .
Ehamberlain wird mit Brians aus seiner Durchreise durch Paris
besprochen haben , welche Haltung die beiden Westmächte einnehmen
wollen . Die Rumänen werden ihre ablehnende Haltung auch in
einem schriftlichen Memorandum begründen .

Aehnlich ist es auch in der St . Go t t h a r d - A f f ä r e . Der hol -
ländische Außenminister hat zusammen mit dem finnischen uud chinle -
nischen Vertreter im Rat einen Bericht ausgearbeitet , der geheim
gehalten wird . Doch ist soviel bekannt , daß auch der 3 Ausschuß den
wirklichen Empfänger der Waffensendung nicht hat feststellen können .
Diese Tatsache wird von der kleinen Entente und gewissen Kreisen
in Paris mißfällig aufgenommen . Aber sie werden kaum wagen kön-
nen den Bericht des holländischen Außenministers als ungenügend
zurückzuweisen. Ein 2 . Bericht der Dreierkommission befaßt sich mit

der Umgrenzung der Befugnisse des Ratspräsidenten .
Die Beratung dieses Berichtes wird auf Wunsch einer Regierung
wahrscheinlich aus den Herbst vertagt werden. Schließlich der polnisch -
litauische Streit . Er ist durch die neue litauische Verfassung in ein
neues Licht getreten . Nach Meldungen aus Warschau soll übrigens
die polnische Regierung gegen die neue litauische Verfassung in Gei
protestieren wollen . Doch ist hier in Genf über einen solchen Schri '
noch nichts bekannt.

Die Ausfassung in London .
?.v . London , 4. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Interesse an der heute beginnenden Tagung in Gens ist noa
geringer als gewöhnlich und ebenso wird über die Unterredung kaum
gesprochen , welche Sir Austen Ehamberlain am Samstag mit
B r i a n d hatte . Man betont höchstens hier und da . daß die hiesigen
Informationen über Briands Gesundheitszustand richtiger waren als
die der französischen Presse, die immer getan habe , als sei der Rück-
tritt des Außenministers unvermeidlich . Ebenso hat man hier vor-
hergesagt daß der Kelloggsche Plan an dem französischen Widerstand
nicht scheitern würde . Ehamberlain habe wieder ein -
mal mit Erfolg den ehrlichen Makler gespielt. Die
„Times " bringt heute eine trockene Aufzählung der Dinge , die in
Genf besprochen werden würden und derjenigen , die nicht besprochen
werden könnten und sagt u . a . ,

die Hamburger Gasexplosion werde die Ruhe von Genf » ich '
mehr stören, da das noch vorhandene Gas im d̂zean begraben

werden sollte .
Damit würde die internationale Politik , die damit zusammen-
hänge , auch mitbegraben werden , was denen nicht gefallen dürfte ,
welche meinten , daß jede Angelegenheit , die wie eine Verletzung
des Vertrauens aussehe, vom Völkerbund sofort untersucht werden
müßte. Der Korrespondent der „Morning Post" in Paris drahtet ,
die Rheinlandfrage werde nicht angeschnitten werden,
weil Dr . Stresemann nicht in Genf sein könnte. Als ob man in
dieser wichtigsten Angelegenheit etwas hätte unternehmen wollen,
wenn Dr . Stresemann nicht erkrankt wäre .
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Neue Beschuldigungen
deul cher Firmen .

Der Donezprozek auf Dienstag vertagt .
TU . Kowno , 4 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , gab

Baschkin in der Samstagabendsitzung des Donezprozesses Erklärungen
über die angebliche geheime Tätigkeit der Eharkower Zentrale ab .
Baschkin erklärte , daß die Charkower Zentrale von der russischen Ab -
teilung der A .E .G . von Berlin aus geleitet wurde . Die deutschen
Angeklagten , besonders Otto und Meyer , wiesen diese Aussührun -
gen Baschtins als nicht den Tatsachen entsprechend , zurück.

Das Gesuch der deutschen Botschaft um bessere Behandlung der
Angeklagten im Gefängnis wurde bis jetzt von der E .P .U . nicht ge-
nehmigt . Die Aufregungen des Prozesses haben natürlich auf die
deutschen Angeklagten ihre Wirkungen nicht oerfehlt . Auch die Er -
tlärung Kalinins , daß der Prozeß auf die deutsch-russischen Beziehun -
gen nicht nachteilig wirken würde , konnte die Angeklagten nicht be-
ruhigen .

Wie weiter aus Moskau gemeldet wird , ist wegen des russischen
Pfingstsestes der Schaty - Prozeß auf Dienstag vertagt worden .

Die Konsequenzen des 20. Mai.
IN . Verlin , 4 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Auseinandersetzungen über die politischen Konse -
quenzen des 20 . Mai gehen in der Presse weiter . Der „Vorwärts "

stellt dazu fest : »Nachdem die Sozialdemokratie im Wahlkampf einen
gewaltigen Sieg erfochten hat , ist eine der Voraussetzungen für ihre
Teilnahme an der Regierung von vornherein gegeben . Ob ihre
Stärke ausreicht um auch Widerstände zu überwinden , wird der
praktische Versuch zeigen müssen .

" Gleichzeitig erklärt er zum Zu -
sammentritt des Parteiausschusses in Köln , daß die Beratung ver -
traulich sein werde und dag man große Entscheidungen nicht erwarten
dürfe . Nach dem Statut gibt der Ausschuß lediglich ein Gutachten ab .

Im „Berliner Tageblatt " wird behauptet , daß der Reichs -
vrbeitsminister Brauns amtsmüde sei und bei der Neubildung der
Reichsregierung ausscheiden werde . Ob diese Information zutrifft ,
bleibt abzuwarten , da sich die Vermutung nicht ganz von der Hand
weisen läßt , daß es sich hier um einen Versuchsballon handelt um
zu erkunden , wie man in Zentrumskreisen über die Besetzung des
Postens des Reichsarbeitsministers in der neuen Regierung denkt
und ob man sich mit der Absicht trägt , wieder Herrn Brauns zu
präsentieren .

Richtig ist allerdings , daß Herr Brauns in der Vergangenheit
wiederholt erklärt hat , daß er sich vom politischen Leben zurückziehen ,
mindestens aber das Arbeitsministerium aufgeben wolle , da seine
Gesundheit erschüttert sei. Das bedeutet natürlich nicht , daß er schon
jetzt ausscheiden wird .

Die Stellung der Aeichsregierung
zur Tariferhöhung.

IN . Berlin , 4 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In der Presse wird der Versuch unternommen , aus dem
Meinungsaustausch über die beantragte Eisenbahntariferhöhung ,
wie er im Anschluß an die Ueberreichung der Denkschrift zwischen
dem Reichsverkehrsministerium und der Reichsbahngesellichaft ein -
gesetzt hat , herauszukonstruieren , daß sich die Reichsregierung schon
in der nächsten Sitzung über den Antrag entscheiden und der Reichs -
bahn sehr weit entgegenkommen weide .

Soweit wir aber unterrichtet sind , hat das Kabinett seinen be -
kannten Standpunkt bis heute nicht geändert . Es würde auch
töricht handeln , unmittelbar vor seinem Rücktritt noch Beschlüsse von
so weittragender Bedeutung zu fassen. Es ist übrigens vollkommen
falsch , haß der Reparationsagent das Kabinett drängt , sich zu er»
klären . Für die Tariferhöhung ist lediglich der Eisenbahnkommissar
zustänhig , während Parker Gilbert nur allgemein wirtschaftliche
Gesichtspunkte im Auge hat , die Tarifhinaufsetzungen als nicht an -
gebracht erscheinen lassen .

Der Strafantrag im Stratzburger
Spionageprozeh .

TU . Paris , 4 . Juni . Der Spionageprozeß gegen die Autono -
misten B a u m a n n und Köhler wurde am Samstag beendet .
Das Urteil wird Donnerstag vormittag verkündet werden . Der
Staatsanwalt verlangte in seinem Plädoyer eine leichte Gefängnis -
strafe und Aufenthaltsverbot für Baumann und Köhler sowie das
Höchstmaß der in Artikel 3 des Spiona ^ egesetzes zulässigen Strafe
für den abwesenden Ley . Die Verhandlungen sollen nach einer

Agenturmeldung ergeben haben , daß Baumann und Köhler sich
kumente über die nationale Verteidigung verschafft ,

sie aber nicht fremden Mächten ausgeliefert haben .

Diese Dokumente soll vielmehr Ley weitergegeben haben .

Schweres Belriebnnglüek in einem Steinbruch «
TU . Leipzig . » . Juni . Im Steinbruch Hermannswerk b->

Eroß - Steinberg hat sich am Samstag nachmittag ein schweres »

triebsunglück en ' qnet C. in Sprengschuß ging aus noch nicht Mto
ter Ursache zu früh los . Zwei Schießmeister wurden durch her»

stürzende Sandmassen verschüttet und konnten nur als Lei»)

geborgen werden .

Die Flucht aus Peking .
Chaos auf den

chinesischen Bahnen .
Die drohende Hungersnot .

v.D. London , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Während die Berichte der „Times " und der meisten anderen großen
Zeitungen behaupten , daß die Räumung Pekings ohne jeden
Zwischenfall vor sich gegangen sei und keinerlei Ruhestörungen vor »
kamen , veröffentlicht die „Daily News " ein Telegramm aus Peking ,
welches , wie erklärt wird , die Zensur umgangen habe . Zn demselben
behauptet der Korrespondent ,

daß ein wildes Chaos herrsche und zwar im ganzen Norden .
Auf der einzigen Bahnlinie , welche nach dem Norden sühre , sei alles
durcheinander , und Züge , welche aus 25 großen Wagen beständen ,
könnten nicht vorwärts gebracht werden . Aus Mukden sei in den
letzten drei Tagen nur ein Zug angekommen und
zwar mit Verspätung von 22 Stunden . Offiziere mit Revolvern
bedrohten die Weichensteller , welche die Züge nicht durchlassen woll -
ten , weil sie wüßten , daß die Strecke blockiert sei .

Tschangtsolin sei in einem großen Zug abgefahren , welcher aus -
schließlich aus Pullmannwagen erster Klasse bestanden hätte , und
seine Leibwache sei in einem gleichen Zuge gefolgt . Auf den Bahn -
Höfen seien die Dinge aufgestapelt , welche die Flüchtlinge zurück-
lassen mußten , Möbel , Autos , Haustiere , ganze Wohnungseinrichtun -
gen , alles liege wild durcheinander . Die unglücklichen Flüchtlinge
warteten ohne Nahrungsmittel stundenlang bei einer Hitze von
96 Grad Fahrenheit . In der Stadt selbst herrsche einigermaßen
Ordnung , gibt der Korrespondent jju , wenigstens in einem Teil , und
die Polizei halte die Ruhe dort ausrecht .

Aufruf Tfchangtfolins an das chinesische Volk.
TU . London , 4 . Juni . Nach Meldungen aus Peking veröffent -

lichte Tschangtsolin vor seiner Abreise aus der Hauptstadt einen Auf -
ruf an das chinesische Volk , in dem er betont , daß sein Gewissen vor
der Welt und den kommenden Geschlechtern rein sei . Der Bürger -
krieg habe die wirtschaftliche Lage des Landes in große Gefahr ge-
bracht . Große Teile des Volkes seien ohne Unterkunst und dem
Hunger ausgesetzt . Diese Folgen seien weder beabsichtigt noch von
ihm erwartet worden , als er den Feldzug gegen die Roten begann .
Er habe vielmehr den Staat schützen wollen .

In einer Unterredung mit Vertretern der Pekinger Handels -
tammer erklärte Tschawgtsolin . er habe seine Truppen zurückgezogen
im Interesse des Friedens . Wang , einer der ältesten Staatsmänner
Tschangtsolins , der in Peking die Ordnung awfrecht erhält , hat sich
mit dem Befehlshaber der Schanfitruppen , General 9) e n , der mit
dem Süden Mammenarbeitet , in Verbindung gesetzt. Hen erwiderte ,
daß keine SüdtruPpen die Hauptstadt betreten würden . Der Sohn
Tschangtsolins verbleibt mit starken Schutzwachen in Peking , um
mit dem Schonst Befehlshaber die Einzelheiten der Uebergabe Pe -
kings zu vereinbaren . Die Pekinger Bahnhöfe waren am Samstag
nachmittag vollkommen verstopft . Alle Seitengeleise waren mit

langen Zügen besetzt , die mit Truppen vollgepsroft waren .

Eme japanische Slrasexpedilion
Konflikt zwischen Tschangtsolin

und Tschanglschingtschavg'
TU . Tokio , 4 . Juni . Nach Meldungen aus Nordchina ist

schall Tschangtsolin , der bekanntlich am Samstag Peking verlasse
hat , bisher noch nicht in Mukden eingt -troffen . Dies ist darauf Z '

rückzuführen ,
daß der Marschall bei Tientfin von Tschangtschungtschang

aufgehalten wurde , ..
der die Uebernahme seiner Truppen nach der Mandschurei und °
Uebertragung des dortigen Kommandos verlangte . Diese Forden ^wurde jedoch von Tschangtsolin abgelehnt mit der Begründung .
die Japaner den demoralisierten Schantungtruppen das Betreten ®
Mandschurei nicht gestatten würden . In Peking . selbst herM
Ruhe . Im Falle der Unterbrechung der Verbindung mit Tientp
sollen täglich zwei Züge unter Bewachung fremder Truppen 1,1
Verkehr zwischen beiden Städten aufrechterhalten . .

In hiesigen politischen Kreisen herrscht größte Besorgnis , wege
der Lage in der östlichen Mandschurei , wo längs der koreaniM
Grenze ein regelrechter Aufstand ausgebrochen ist. Wegen der E>
mordung des von chinesischen Banditen verschleppten japanische
Leutnants , dessen Leiche von japanischen Truppen in furchtbar oel '

stümmeltem Zustande aufgefunden wurde , sind
mehrere Bataillone zur Strafexpedition entsandt worden .

Die durch Artillerie verstärkten Truppen haben aus der VersolgU ^
der Banditen mehrere Dörfer und kleinere Städte in Brand r
schössen .

Großer Äeidebrand in Kolland .
TU . Amsterdam , 4 . Juni . Bei Ede sind am Samstag 3000 £>£

ctar Heideland durch Brand vernichtet worden . Das Feuer wu ^
wahrscheinlich von entlassenem Personal als Rache angelegt .

Tages-Anzeiger.
«Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Moutag . de» 4. Juni :
Laudebthcater . 200 000, 19 % —22 Uvr
Stadtgart en : Konzert der Harnioniekapelle , 8—-%11 Uhr .
Kouzcrthans : LichMliervortraa „ Die Knust des Kochens "'

. 4 und 8 "J 'J
A » ni > der Ausländsdeutsche » : Lichtbildervortrag Über : „ Das &eu"*

Paris " im Kaffee Siowacl . ?■_■!) Uhr . rrU, \,Haudels . ammcr -Taat : wissentlicher iL vr trag Uber daS Credo der G ®
stnioem einschalt : . .lieber die Dreieinigkeit "

. 8 UhrWiener Hoi : Uadarett und Dan«.Roedercr tt ! oralle »erottc >: Tanzdiele ,>Kassec Odeon : Gastspiel der llistigen Landsknechte Kremer und Mob .Kasicc - Liabarctt Roland : NeireS Elite -Programm .Reiidenz -Lichtssiele : Fräulein Mama : A »« ust der Zerstreute : Beivrogl «^ '
(Gloria -Palast : 5 Minuten Angst : Aeimchen von Tlmrau
Kanlnicr -Hichtspiel « : 10 Tage , die die Welt erschütterten .

'
^

Dr.Weiflreichs Mottenäther
# sicherer Schutz gegen Mottenfraß

Oscar Wilde : „Die Kerzogin
von Padua ".

Uraufführung .
Literarischer Ehrgeiz am falschen Platz . Statt irgend einen

jungen deutschen Autor ur - oder erstaufzuführen , bringt man einen
für unsere Zeit wirklich belanglosen frühen Wilde . Was fangen
wir mit der „ Herzogin von Padua " an ? Dieses von knal -
liger Romantik überwucherte Stück ist weder wesentlich für die
Beurteilung Wildes , noch für den heutigen Zuschauer . Alan sitzt
mit einer gewissen Verlegenheit im Theater : sollte Wilde etwa
blamiert werden ?

Denn es ergeben sich folgende Feststellungen : selbst wenn ein
Wilde im shakespeareischen Stile dichtet , braucht nicht mehr dabei
herauszukommen als ein Shakespeare auf der Hintertreppe . Guido
Ferranti , der seinen Vater , den hingerichteten Fürsten von Parma ,
an dem Herzog von Padua , einem grell gemalten Tyrannen , rächen
will und sich bei dieser Gelegenheit in Beatrice , die schöne Herzogin
von Padua , verliebt — dieser Guido ist weder Fisch , noch Fleisch .
Weder ein Hamlet , noch ein Romeo, ' am wenigsten eine echte Wilde -
Gestalt . Auch die Herzogin , die (ohne zu wissen , wer Guido ist)
ihren Gatten ermordet , um jede Schranke zwischen sich und dem
Geliebten zu beseitigen , gehört in die gleiche Kategorie : etwas Un -
entschiedenes haftet ihr an , etwas Unwahres : einmal ist sie die
gütigste und mildeste , dann die rachsüchtigste , immer aber die un -
sichere Frau . Für den Geliebten hat sie den Mord begangen ; Guido ,
der sich (wieso ? ) plötzlich zu einer unblutigen Rache am bösen Herzog
entschlossen hat , stößt sie von sich . Die schöne Herzogin denunziert
ihn , läßt ihn als Mörder verhaften und in einer respektablen
Gerichtssitzung zum Tode verurteilen . Zuletzt besucht sie ihn im
Kerker , er aber will von einer Flucht , zu der sie ihm verHelsen
möchte , nichts wissen , will für sie (wieso nun aus einmal wieder ? )
sterben . Beatrice hat Eist genommen , Guido ersticht sich mit ihrem
Dolch . Als der Oberlichter und der Henker kommen , machen sie
lange Gesichter .

Der Zuschauer macht ein noch längeres . Denn er fühlt sich ge-
foppt durch die nicht zu leugnende Spannung und äußerste Theater -
Wirksamkeit des Stückes , hinter dem nichts steckt : höchstens der sehr
problematische Reiz , daß Wilde auch einmal als kleiner Mann ( ge-
wissermatzen als Penäler ) angefangen hat . Wem aber ist damit
gedient ? — Ob die Uraufführung wirklich in Karlsruhe stattfand ,
öder ob das Stück , wie Hagemann behauptet , bereits 1891 in New -
york uraufgeführt w« rde — Gott, . wie unwichtig angesichts der Tat -
fache, daß es sich um süns Akte handelt , die zu Recht vergessen wur -
den . Wer Wilde schätzt , wer ihn als Repräsentant einer Epoche
schätzt, der wird über die „Herzogin von Padua " die Achseln zucken ,
die Ausgrabung wird ihm unverständlich bleiben : weil sie eine
Spielplanverlegenheit ist. ( „Spielplan ist. worüber man schimpft " ,
sagt Intendant Waag in einem sehr witzigen Feuilleton des Pro -
grammheftes . Es gibt meines Wissens auch eine andere Formu -
lierung : Jeder zeigt , was er kann .)

#
Felix Baumbach hat auf die Effekte hin inszeniert . Im ersten

.Akt war ihm das Wichtigste das Erscheinen der Herzogin unterm

Thronhimmel , im zweiten der Kops des lauernden Moranzone und
der Dolch , im dritten der durchs Fenster steigende Guido , im vierten
das Riesenschwert des Henkers , im fünften der Giftbecher . Vielleicht
hätte sich durch menschliche Wärme die Schauerballade etwas mil -
dern , etwas näherbringen lassen . Die Schwierigkeiten allerdings
sind enorm . Baumbach ging den nächsten Weg : den der Esfektwir -
kung : die Gerichtsszene war groß aufgezogen , bildhaft , lebendig .

Pia M i e t e n s als Beatrice blieb dort am eindrucksvollsten ,
wo sie innerliche Leidenschaft in Spiel umsetzte , wo sie Einsame war
und Liebende : die Ausbrüche kamen nicht immer überzeugend , waren
oft zu laut . — Waldemar Leitgeb gab den Guido : den sanften
Jüngling , der nicht weiß , was er will , der hin - und hergeworfen
wird und zu dem schließlich das romantische Ende gut paßt . — Der
Herzog von Padua ist keine dankbare Rolle , selbst Stefan Dahlen
vermochte ihn nicht irgendwie glaubhaft zu machen : er blieb ein
toter Theaterteufel . — Gut Ullrich von der Trenck als Graf
Moranzone : überraschend Hermann Brand als Freund Guidos in
der Abschiedsszene des ersten Aktes . E . Bz .

Spüle Baumblüte .
Zwei Frühlingsbilletts .

Von
Ott « FInke .

Siidtirol .
Es Hat etwas Ueberzeugendes , wenn ein Berg tausend Meter

ins Tal hinabstürzt , wenn man allen Schwergewichtsgesetzen zum
Trotz über den Abhang dieses Berges an einem Draht hinaufgezogen
wird und nun auf einem Plateau wohnt , das noch nie ein Auto ge-
sehen hat , auch gewiß sobald keines sehen wird , denn wo sollte hier
ein Auto fahren , vielleicht auf Waldwegen , die ihrerseits noch keinen
Pflasterstein gesehen haben und sobald nicht sehen werden ?

Es hat etwas überzeugendes , wenn die Baumblüte , die unten auf
der Sohle schon der Vergangenheit angehört , auf der Höhe Gegenwart
wird , so daß man , am Schreibtisch sitzend, den Lattemar , den Nachbarn
des Rosengartens , durch die rötlichen Blüten des Apfelbaumes sieht ,
und wenn dann am nächsten Morgen , nach einem ebenso wunder -
baren wie trügerischen Regenbogen , der den ganzen Klotz des Schlern
überwölkt , derselbe Apfelbaum mit Schnee behangen dasteht . Seine
rötlichen Blüten schimmern noch durch , die Schneeflocken scheinen selbst
Blüten zu sein .

Es hat etwas überzeugendes , auf einer Bank ani Rande des
Abgrundes zu sitzen und hinunter zu schauen . In der Tiese sieht man
das Eisacktal , es ist keine dreißig Meter breit . Neben den Schienen
haben gerade der Fluß und eine Straße Platz . Auf viertel Höhe , auf
halber , auf dreiviertel fressen sich Grasmnlden in den Waldbestand ,
und auf den Mulden steht eine weiße Kirche , ein weißes Schloß oder
ein Dörfchen , das entschieden das Beiwort schmuck verdient .

Aber am Ueberzeugendsten ist dies : die Raubvögel fliegen un -
ter dir .

Schwarzwald .
Er war ein Spaßvogel . Da ich ihm von der nur zu methodischen

Wut der Italiener , die deutschen Namen zu übertünchen , erzählt
hatte , taufte er das brave alemannische Hinterzarten flugs in Po -
podolce um .

Als ich heute am Schalter in Freiburg eine Karte nach Hinter -
zarten verlangte , stieß eine Hamburgerin , die hinter mir stand , ihren

Mann an und ries : „Hinterzarten hat er gesagt . Hinterzarten ,
dir vor .

" -
Aber der Ort kann nichts dasllr . Es ist ein schöner Ort ,

der Paßhöhe des Schwarzwaldes , inmitten eines Hochplateaus 86
lege » , das von seinen Kuppen und nahen Wäldern gesäumt wird .

Am „Adler " hängt ein altes Schild mit dem Doppelaar und »c ,
Jahreszahl 1743, ^ur Erinnerung an die Zeit , als dieses westdellM
Land zu Vorderösterreich gehörte . Die Straßen von Freiburg Uß
Wien ging über die Paßhöhe , wie heute die Bahn Freiburg —Münchs ,

Zwei Lokomotiven vorn , eine hinten kommt sie durchs Höllen ' ^
herauf . Im letzten Krieg hat sie ihren Dienst getan , eingleisig bel^derte sie Armeen hin und her . Auf diesen Verkehr ist wohl die ,

l
schütterung des Viadukts bei Höllsteig zurückzuführen , er wird I11'
durch einen neuen ersetzt , neulich hörten wir die Sprengungen .

Auch hier kommt der Frühling spät . Längst blühen in Freibut
die Kastanien in den Straßen , der Flieder in den Gärten und »
Maiidelbäumchen in den Schrebergärten , zu denen sie nach
Naturgesetz zu gehören scheinen . Hier oben tragen Anfang Mai ?
Buchen noch die dürren Blätter vom Vorjahr — nur an der
haben sie den Knospen schon Platz gemacht . Die Knospen sind gero
und von derselben Farbe wie das dürre Laub . Wenn man nicht 3
nau hinsieht , merkt man den Unterschied nicht .

Die Kirche hat eine Zwiebelkuppel , als stünde sie in orthodok ^I
Land . Die Aecker sind noch braun , das Gras der Wiesen ist
ein wenig matt . Aber über dem Moor an der Bahn liegt ein 11
Schimmer , der jeden Tag stärker wird . a <,

Die Birke vor meinem Fenster schmückt sich mit dem sanften o »
gern , das ihrer Zartheit entspricht . Der Frühling auf der Höhe ,
nichts Berauschendes , kein Ding , das über Nacht kommt . Schritt v
Schritt wirbt er um eine Gunst , die ihm so gern bewilligt tvül ' >
wenn nicht die Angst der wachsenden Kreatur vor dem rauhen Gese»
Wind wäre . .,

In der Virle nistet ein Starenpaar . Der Fink schmettert , ®
Drossel pfeift in Dur der Star hat Töne , die milder sind , als c '
Wort umschreiben könnte . „Das Verhältnis zum Vogel ist einer der Unterschiede zwi !A, >dem italienischen Charakter und dem deutschen , daher auch ZwiF >.
italienischer und deutscher Landschaft . Die deutsche ist mit Vog^
chören gefüllt , es zirpt in allen Hecken .

Als ich kam , war mir die Szenerie schier zu weit . Jetzt , wo
Baume Laub angesetzt haben , verändert sie sich : vorher zu
füllt sie sich . Die einzelnen Blickpunkte werden zu einem GanZ
verbunden , es ist das Eemeinschaftserlebnis über die Dinge gekomw ^

Die ersten Sommerwolken ziehen vom Feldberg her . Au/h j
'
flfüllen den leeren Raum aus . Aber es ist nicht nur das : die TönU

enthält das Geheimnis . Uebereins sind Nuance und Reichtum p .
ich merke es an der Zufriedenheit , die mich nun erfüllt Die
mit dem Eewitterschwarz , das geballte und sich verschiebende 2l>/ . ,
schließen die klaffende Oefsnung über mir , die dritte Dimension
sich eingestellt , deswegen bin ich zufrieden . Die Nerven , irgendwei ^^
Organe

^
des Unterbewußten , haben ganz bestimmte Forderungen

Licht , Farbe , Fülle . Abrundung , ich habe das oft gemerkt .
Seit meiner Kindheit war ich nicht mehr richtig im Scha ' ^

wald . Es macht mich froh , daß er auch heute , nachdem ich so viel <>
deres gesehen habe , standhält . Ein Arzt sagte mir einmal , er crtr v,;das Düster seiner Tannen nicht . Aber sie sind wunderbar ,
Schwarzwaldtannen . Was für mächtige , nach allen Seiten halw ^
nifche , stolze, schlanke Geschöpfe . Die Gemeinschaft in Ehren *
Höchstleistung erfüllt sich im Individuum .



^ ntag . den 4. Juni 1928.
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Mutter Fafa / DonF . Boulek

®%nr on " bis 3 ; ober naturlich jage ich Ihnen weder mo , noch
ItiinilrF sich zugetragen hat , und auch die Namen sind selbstoer -

SÄ

■'pie Geschichte ist wahr "
, erzählte der Irrenarzt Dr . Eave .

"dljch
«i

*
- es - altes Weib , eine fürchrerliche , zerlumpte Hexe , die meterweit

angen hat die Sache in einem großen Warenhaus : Ein

|UtL ®8nac roch und vor der die hübschen Käuferinnen voll Ekel
A ' chen , verlangte drei Paar Seidenstrümpfe .

W)lit ^ afet ist zuzuschicken" , sagte sie an der Kasse . Und sie

"An welche Adresse ?" fragte der Kassier .
"Herzogin von Fargas , Rue Kleber 22 b"

, antwortete sie un -
^ r hoheitsooll und mit ganz rauher Stimme .

»Î ^ lomatisch , und ohne aufzublicken , notierte der Kassier den
Hirtjachen Namen . Und hocherhobenen Hauptes , schlürfte die Alte

Lken schmutzigen Schlappen hinaus .
ochsten ^ og hielt der Lieferwagen des Kaufhauses vor der

Hnti »
' 1 "" *> ^ er ^ ue Kleber , einem Hotel zwanzigsten Ranges mit

^ >ger Fassade und trocknenden Wäschestücken an den Fenstern ,
wundert verglich der Bursche die Hausnummer mit der

,
' le des Pakets , und als er sie übereinstimmend fand , brüllte er
Vaustüre hinein :

Mutter Fafa ! Es sucht Sie jemand "
, antwortete

i»r >
"fofgös!

' ine
'
^ Uoh !

Wtfm Korridor erhob sich ein Haufen Fetzen . Die Aermel auf -
i.^ pelt , den Rock geschürzt , das Gesicht von Arbeit und Schnaps

K
^ ^ torteltc sie mit einem triefenden Scheuerlappen in der Hand

•.Gine entzückende Herzogin !" konnte kich der Bursche nicht ent -
Zu sagen , als er wieder in seinen Wagen stieg ,

im Geschäft erzählte er die Sache lachend seinen Kollegen ." °er der Vorstand nahm die Sache tragisch .
«i,

'^ u dummer , Kerl , du hast dich einfach bestehlen lassen !" sagte
! »> bestürzten Burschen . „Du hast dir gleich denken müssen ,
. man dir eine falsche Nummor angegeben hat ! du hast dir da *

"ic ri n ^em Hotel einfach ablausen lassen . Seidenstrümpfe für
Scheuerfrau — erlaube einmal !"

"Aber es ist doch bezahlt — wandte der Bursche ein .
gerade deshalb ! Jetzt wird die richtige Käuferin reklamieren .
5. ein Diebstahl —"

iij jp * Diebstahl lag auf der Hand , und es war unmöglich , es da -
^ ŝ wenden zu lassen, ' das war nicht nur die Ansicht des Herrn~~s . dem die Sache vorgetragen wurde , sondern auch die des

ue» eit
« tt» 25.®' utl " ule c ulVe vuiueiiuytii uiuiue , luiiutm uuu ) uic ue»
ItorfJJ Direktors höchstselbst. Der Diebstahl wurde zur Anzeige ge-
Ijx ^ Der Erfolg war , dag am nächsten Tage der Polizeikommis -
« Iii • Viertels bei der Rue Klsber die Mutter Fafa durch einen
•"ilio ann in ihrem Hotel abholen lieh . Es war Samstag nach-
tyn i Unb die Alte , welche am Morgen einige Francs Wochen -
Wi, .' ' halten hatte , war schon etwas angetrunken . Bevor sie dem" M

— '

®0li
»' Iten folgte , trank sie noch schnell ein Gläschen Fusel , und nach
SMhrenden Wartezeit wurde sie dem Herrn Polizeikommissär

«yichrt .
Wyi r Beamte sah an seinem Schreibtasch und las einen Rapport ,
""n Ä . blickte er zu der Alten auf , die zerrauft , zerlumpt und
ihî ŝ

°bol gerötet , aber aufrecht und ungeheuer selbstbewußt vor

"Är Name ?" fragte er .
t>ott

' ' rj0»anl >c de Bayan dÄrrosaye . Herzogin von Fargas "
, ant -

Hl*. , j
e sie und warf dabei einen haheitsvollen Blick um sich, als

.sie darauf , einen Stuhl angeboten zu bekommen .
"X" « ?" fuhr der Beamte auf .

Sit . e de Bayan dÄrrosaye , Herzogin von Fargas "
. ant -

' e sie nochmals langsamer .

„Ihr Beruf ?"

„Scheuersrau .
"

„Und Sie haben vorgestern drei Paar Seidenstrümpse gekauft ?"

„Ja , mein Herr , ich habe Seidenstrümpse gekauft , weil ich weder
Baumwolle noch Zwirn vertragen kann . Aber das find intime
Details meiner Toilette , die außer mir niemanden etwas angehen .
Ich habe diese Strümpfe bezahlt und muß nur staunen , daß ein
Beamter sich erlaubt , einer Frau grundlos die Zeit zu stehlen —"

Der Kommissar tobte :
„Sie wagen es ! mir ! einem Magistratsbeamten ! Kritiken ! eine

Bettlerin !"

„Sie sind ein frecher Mensch "
, unterbrach ihn die Frau , „und

ich werde mich beschweren . Ich bin mit dem regierenden Hause

Morsche Brücke .
Von

Hnns Franck .
Das Hüben und das Drüben , sie sind da ,
seit Land und Wasser , Erd und Himmel waren .
Ich aber zähle meine Zeit nach Jahren .
DiewcU ein Morgen mein Erstehen sah ,

wird mein Vergehen eine Nacht gewahren .
Und dennoch : Wer ermißt , was mir geschah ?
Wie viele über pnch von fern und nah
bei Tag , bei Nacht geschritten und gefahren ?

Daß Einer nur von allen mich gestreichelt !
daß Einer mir mit „Habe Dank !" geschmeichelt !
Die Tritte dulden ? Nicht vom Seinen sprechen ?
Ich weiß ! Ich weiß ! Doch Ihr ? ? Muß ich erst brechen ,
damit Ihr Hastgehetzten wieder wißt ,
daß Hüben hüben , Drüben drüben ist ? !

von Kroatien liiert , der polnische Gesandte ist mein Schwager und
der Marschall d ' Isambert mein Onkel . Ich habe seinerzeit oft ge-
nug Ihre Minister und sogar Ihren Polizeipräfekten bei mir emp -
fangen , um es zu erwirken , daß Sie bestraft werden "

Jetzt wußte der Polizeikommissär Bescheid . Das kannte er :
Größenwahn , Megalomanie : das war typisch ! es war ihm nicht
neu . Er wußte , wie man in solchen Fällen vorzugehen hat . Sofort
änderte er sein Benehmen :

„Frau Herzogin "
, sagte er mit einer tiefen Verneigung ,

bitte Sie . meine devotesten Entschuldigungen entgegennehmen
wollen . Wenn Sie die Güte haben , sich einen Augenblick zu
dulden , dann bringt Sie eine Karosse in Ihr Palais zurück."

„Eine Karosse ! Mein Palais ! — Was soll das heißen ?"

wehrte die Alte ab . „Ich finde Ihre Scherze deplaciert , mein Herr !"

Aber entzückt von seiner Rolle , hatte der Kommissär die Tür ge-
öffnet . Schlau lächelnd flüsterte er seinem Sekretär etwas zu . Und
der gab den Befehl weiter :

.Aufen Sie die Karosse der Frau Herzogin !"

Und als die Alte gehen wollte , wußte man sie mit sanfter we -
walt zurüzuhalten .

„ich
zu

ge-

Der Redner ohne Pull / Von Jussus.

^'»^ 'chstagspräsident Löbe hat die Sorglosigkeit , mit welcher er
Wiederwahl im neuen Parlamente enacaensieht . zu einemerwähl im neuen Parlamente engcgensieht , zu einem

ViT 11 Entschlüsse ausgenutzt . Er überraschte die neuen Spröß -oC V\ v >vi |u;iu | | v uuvyviiw») i . uvn .iu |ujii, vi* iuuvii
N |t

®c.t Urne mit der festen Absicht im künstigen Reichstag nun -
r 5 Übliche Reden zu dulden . Sie sollen in freier Herrschaft über

X ?1? entstehen und völlig ungeblättert den Weg zu den Ohren
Ptj , 9° tet nehmen . Alle Regungen der bewegten Rednerbrust
>l>̂ Unmittelbar aus dem Gefühle kommen , und die erhobene

darf sich nicht mehr mit dem Blau - oder Rotstifte , der
Mi .oder Temperamentsausbrüche vorauszuahnen pflegte , auf
Mw ,

l 8« tung vorbereiten . Im Sinne dieser Reform wird das
Detjchminbett . auf welchem der Parlamentarier von gestern

^ danken auszubreiten pflegte .
' st & * Gebert vom Manuskripte abzulesen , war den Mitgliedern
% ??en Hauses schon immer untersagt . Aber bas Pult hielt sich

®5 war zumeist vielseitig bebeckt. Man konnte mit
Äci baraus beiläufig bie Zeitbauer abschätzen , innerhalb
i» ti! sn '

n Sprecher sich von seinem Thema werbe hinreißen lassen .
Aenschast wurde nicht immer zu Ehren des Redners vor-

% ? etzt wird man sich auf seinen Instinkt verlassen müssen
l , so häufig gegebene Versprochen : ..Ich eile zum Schlüsse

a» e"
, wird sich nicht so oft erst auf dem Umweg über zehn

Manuskriptseiten erfüllen .
?>bij ,

*« ich Redner weichen ja häusig von ihrer Schreibtisch -
f ' ftöfi benutzen sie bloß nachträglich , um Entgleisungen und
c[[ gegen die Parteidisziplin aus dem stenographierten Proto -

^ j. ^
>uszukorrigieren . Aber alle wußten vorher , was ihnen in

by 11 Stunde einfallen würde , wie gründlich sie bie Irr »

V * - ^ ' g" ers bloßstellen , wie überlegen sie alle seine Ein -
?/ ^ änbe abwehren würben . Hatte ein Vorredner den in

1» ' es runden Gegenstand mit trefflichen Aeußerungen beleuchtet .
V ' ut die Wiederholung kein Hindernis . Man brauchte bloß

■.."tw ' cht zu stellen , daß man sich aus Rücksicht auf die bereits
A „

's1 Momente kurz sassen wolle. Das Manuskript ließ sich
Kriegen . Es soufflierte seine Ueberflüssigkeit . Bloß bei

'" gesehenen Debatten wurden aus den Vorlesern und Rezi -

tatoren des Parlamentes wieder Redner . Und einige von ihnen
sprachen dabei nicht schlechter, manche noch besser , als wenn sie ihre
rhetorischen Impulse aus einem getippten Vorzustand erlöst hätten .

Diese Tyrannei des Manuskriptes will Herr Löbe abschaffen .
Wenn sich die Pforten des Hohen Hauses wieder öffnen , werden
lauter Meister des auf sich selbst gestellten Wortes hineinströmen .
Es ist auch schon rein atmosphärisch zu begrüßen . Politische Wider -
sacher werden es nicht mehr leicht haben , zu behaupten , daß der
Sprecher , der sich bisher von einem Diktat abhängig machte , sogar
ein srembes Diktat zum Vortrag bringe . Anbererseits soll es Paria -
mentarier geben , btc Jahr um Jahr bieselbe Rebe halten unb sich
von bei Entwicklung ber Welt in ihrem sorgsam behüteten
Vokabularium nicht beirren lassen . Jetzt in bie Freiheit bes Wortes
hinausgestoßen , werben sie vielleicht doch ab und zu an eine unver -
staubte Meinung .geraten . Nur tnrf man nicht allzuviel erwarten .

Es gibt Skeptiker , die von der Abschaffung des Rednerpultes
eine Schädigung unserer geistigen Kultur befürchten . Sie denken
vor allem an die zahlreichen Zitate , mit denen der wohl vorbereitete
Redner seinen Gedankengang auszuschmücken pflegte . Diese Sorge
ist völlig unbegrünbet . Naturen , bie sich vor verbrießlichen Partei -
kämpfen auf den Höhen der Dichtung zu ergehen lieben , werden auch
künftig ihrem Büchmann nicht untreu werden . Es gibt zum Ersätze
des Redepultes auch bas unsichtbare Manuskript . So ein Zitat , bas
sich der Redner in den Kopf gesetzt hat . will sich auch ausleben . Auf
kleine Ungenauigkeiten kommt es nicht so sehr an und besonders
Faustverse dürfen wegen ihrer großen Beliebtheit selbst an den
Vaaren herbeigezogen werben .

Keineswegs soll in ber pultlosen Zeit das ständig im Wachstum
begriffene Wippchen - Lexikon zu kurz kommen . Zum Wesen des
ParlamentariSknus gehört es nun einmal , vor feinem Zuhörerkreis
kein Lampenfieber zu haben . Unb wenn künftig Ptäsibent Löbe
bem Herrn Abgcorbneten I . bas Wort erteilt , wird es zugleich bie
Aufforberung fein , sich statt auf bas Rebepult auf fein angeborenes
Talent zu stützen.

Unb ba wirb hoffentlich niemanb in Verlegenheit kommen .

Die Karosse erschien in Gestalt eines Taxis und die Mutter
Fafa wurde trotz ihres Sträubcns hineingebrängt . Unier Aufsicht
eines kräftigen Kanzleibieners brachte man sie ins Krankenbaus .
Hier würbe sie ernstlich böse, verlangte ihre sofortige Entlassung
unb sprach so viel von ihrer Verwanblschast mit regierenden Häu -
sern , baß man sie für gemeingefährlich erklärte , unb mit bieser
Bestimmung wurde sie ins Irrenhaus überführt , was für eine große
Dame gerade kein idealer Aufenthalt ist, aber schließlich auch für
niemanden sonst."

*

„Unb hier bin ich ihr begegnet, " setzte Eave nach kurzer Pause
fort . „Ich hatte aus ihrer Abteilung Dienst . Sie war seit zwei Jahren
dort und es ging ihr vorzüglich . Die Trunksucht , der sie in der Frei -
heit immer mehr verfallen war , hatte natürlich aufgehört , nach
Wochen ber Auflehnung unb bes Tobens hatte sie sich langsam be -
ruhigt , gewöhnt unb unterworfen. Ruhig und dienstbeflissen tat sie
jetzt ihr Möglichstes , um sich nützlich zu machen , sprach nie mehr
von ihren Titeln und ihrer Größe , die sie ganz vergessen zu haben
schien und machte den Eindruck eines vollkommen normalen
Menschen .

Ich begann mich zu fragen, ob es nicht an der Zeit fei , sie zu
entlassen, ' da schlug es plötzlich wie ein Donnerschlag in den Himmel
der Verwaltung und alle verantwortlichen Funktionäre erstarrten
vor Entsetzen zu Eis : die regierende Familie von Kroatien , der
polnische Gesandte und der Marschall d 'Isambert forschten überall
nach ihrer Verwandten , Schwägerin und Nichte Bolande be Bayan
b 'Arrosaye . Herzogin von Fargas , die nach einer mehr als stür -
mischen Jugend , nach hundert Liebhabern , berühmt gewordenen
Skandalen unb phantastischen Abenteuern mit einem Zirkusstallmei -
ster durchgebrannt , dem niedrigsten Lotterleben verfallen war , und
nachdem sie sich in den Vororten herumgetrieben hatte , gealtert ,
versoffen und total verkommen , ohne Geld und ohne Papiere ver -
schollen war , und sich weiß Gott wo versteckt hielt . Anfangs war
die hochedle Familie ganz froh , die Person los zu fein , welche
der Herzog von Fargas in seiner geistvollen Art „meine komische
Frau " nannte . Aber da war plötzlich höchst ein Todesfall eingetreten ,
dessentwegen man der Herzogin aus Erbschaftsgründen bedurfte ,
und man fahndete nach ihr diskret , aber nachdrücklich bei allen Po -
lizeiämtern .

Und die Mutter Fafa war Yolande von Fargas . Das Wasch -
weib hatte nicht gelogen und war nicht verrückt . Sie war wirklich
die große gesunkene Dame , die im schmutzigsten Elend verkommen
und von allem , was sie gewesen war , nur die Erinnerung an ihren
glorreichen Namen und einen Rest vornehmer Ausdrucksweise zu-
rückbehalten hatte , der seltsam von ihrem Aeußern abstach .

Ich war gespannt , zu sehen , wie sie nach dreijähriger un -
berechtigter Hast die Nachricht von ihrer Befreiung aufnehmen
würde , und hielt mich im Zimmer des Anstaltsdirektors auf , als
sie vorgeführt wurde .

Ohne das geringste Zeichen von Erregung , selbst in ihrem
alten Kittel mit dem schmutzigen Brusttuch voll Würde , hörte sie
die komplizierten Erklärungen und verlegenen Entschuldigungen an .

„Es ist gut . mein Herr " sagte sie ruhig . Sie haben sich endlich
von der Richtigkeit meiner Worte , meiner Familie und meiner Titel
überzeugt . Aber mit all dem ist es jetzt vorbei . Denn jetzt , mein
Lieber , jetzt bin ich "

Und sie beugte sich vertrauensvoll zu ihm hinüber und in ihren
Augen leuchtete ein seltsamer Blick , den ich gut kannte .

„Jetzt bin ich Kaiser von China " erklärte sie majestätisch .
Man lebt nicht ungestraft zwei Jahre als Kranker , und ohne es

zu sein , in der ansteckenden Gesellschaft von Narren ."
(Deutsch von Rosel Richter ).

Sieb und Stich .
Anekdoten

Von

Karl Lerbs .

Just Friedrich Wilhelm Z a ch a r i ä , Professor der Dichtkunst zu
Braunschweig , war ein höchst eitler Mann und ließ sich eine wunder -
schöne, blitzblanke Kutsche bauen , deren Schlag ein großes goldenes
„Z" zierte .

„Wie unvorsichtig !" sagte Lessing , als man ihm davon
erzählte . „Wenn bie Leute bas „Z" sehen , merken sie doch gleich , daß
nichts dahinter ist !"

Liebermann hatte irgendeinen begüterten Zeitgenossen por -
trätiert , und der also Abgebildete saß vor seiner Oelwickergade und
sollte seine Meinung kundtun .

„Sehr schön," sagte er zögernd , „wunderschön Aber wissen
Sie , Herr Professor , um die Augen herum ist so ein fremder Zug —"

„Det, " sagte Liebermann , „is der berühmte fremde Familienzug ,
den se imma alle nich kennen ."

„Denken Sie, " sa,gte ein aufgeplusterter junger Gockel zu M i r a -
beau . „auf was alles man gefaßt sein muß : Bietet mir doch der
Graf X. gestern wahrhaftig Ohrfeigen an !"

Mirabeau sah erwartungsvoll zur Seite :
„ Hoffentlich haben S 'e sie genommen — ?" fragte er .

« -

Professor Friedrich Taubmann , im sechzehnten Saekulum
Kurfürstlich Sächsischer Hofpoet und . wegen seines stacheligen Witzes ,
Hofnarr , wurde eines Tages bei Tisch von einem ebenso vornehmen
wie unvorsichtigen Herrn angegriffen .

„Wie kann man, " fragte der Angreifer über den Tisch hinweg ,
„einen Hofnarren und einen anderen Narren unterscheiden ?"

„Nichts einfacher als das, " gab Taubmann zurück und deutete
auf den Tisch. „Man setzt eine kurfürstliche Tafel zwischen beide .

"

» Hl
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55 Jahre „Liederkranz" Kagsseld
Festkonzert . — Weihe der Z. Fahne. — Eedächtnisakt und Festzug.

Unter außerordentlich zahlreicher Teilnahme der Einwohner -
schaft und vieler befreundeter Vereine des Karlsruher Sängergaues
und des Badischen Sängerbundes konnte über Sonntag der „Lieder -
kränz " Hagsfeld sein bS . Stiftungsfest , verbunden mit der Weihe
der zweiten Fahne begehen . Der stattliche , singefertige Männerchor
steht schon viele Jahre mit an der Spitze der Landvereine des Badi¬
schen Sängerbundes , nicht nur der Größe , sondern auch der Lei -
stungsfähigkeit nach . In herzlicher Anerkennung darf am Eingang
unseres Berichtes Wilhelm Eckert gedacht werden , jenes Diri -
guten , der den Verein in einer bald zwanzigjährigen Tätigkeit auf
eine so bedeutende Höhe geführt hat .

Eine große , von vornherein den Darbietungen sympathisch gegen -
Aberstehende Hörerschaft nahm im Festkonzert die Darbietungen des
Männerchores u-nd der Solisten mit rauschendem Beifall entgegen .
Heinrich Goßmann , der strebsame , junge Dirigent des Vereins ,
hatte mit Geschmack und Empfindung für innere und äußere Steige -
rung und Abwechslung in der Stimmung die Vortragsfolge ausge -
baut . Es lag nahe , den ersten Teil dem Liederfiirstcn Franz Schu -
bert zu widmen , da er ja zugleich auch der Klassiker des Männer -
sesanges ist . Leider routd « durch eine in letzter Stunde vorgenom -
»nene Einjchiebung einer Arie aus der erhitzten veristischen Oper
„ Eavalleria rusticana " von Masgagni die Eiicheit des Programm «?
etwas aufgelockert . Es begann mit der „Allmacht " von Schubert in
der Bearbeitung von Franz Liszt für Sopransolo , Männerchor und
Klavier , lieber dem klangvollen vierstimmigen Chorsatz liegt wie
« in helles silbernes Band der Sopran , der den lyrisch ruhigen Mittel -
«teil des berühmten Liedes allein bestreitet . Von den beiden a ca <
pella Thören gehört die „Nacht " zum eisernen Bestände der Männer -
chorl >te : atur . Sie ist ein wundervoll weiches Stimmungsbild , das
bei selbständiger Führung der Stimmen einen schlicht akkordlichen
Untergrund erhält und durchaus romantisches Gepräge hat .

Die Darbietungen dieser Schubert -Lieder ließ die chorischen Vor -
züge des „L i e de r k r a n z

" Hagsfeld aufs neue schätzen. Er
gehört mit zu unseren größten und leistungsfähigsten Landvereinen ,
der auch seine Kraft nicht überspannt , wenn er an schwierige Chor -
dalladen . wie „Die Ablösung " von Hermann Hutter herantritt Me¬
lodisch gibt diese Chorschöpfung nicht viel her , aber sie ist von einem
wirklichen Kenner mit Gefühl für Konzentration gefügt , und bringt
besonders in der zweiten Strophe eine drängende Steigerung , die zur
Entfaltung der ganzen Klangstärke Anlaß gibt . Von den beiden
reizvoll bearbeiteten Volkslieder von Walter Moldenhauer mußte
das rasch beliebt gewordene „Schwäbische Tanzliedchen " zur Wieder
holung gelangen .

Diese Chorlieder , speziell die Ballade , ließen die ganz bedeutende
technische Schulung des „Liederkranz " bewundern . Zur Voraussetzung
ist hier eine so eindringliche Vorbereitung , gestützt auf eine solide
technische Schulung , daß ein klares Klangbild immer gewahrt bleibt .
Tie vier Stimmgruppen sind gut und reich besetzt, haben einen ge-
schlossenen Gesamtklang , der mit frischer Kraft in das Forte hinein -
geht und doch nicht roh oder schreiend wirkt . Es fehlt nicht an
Zwischenfarben , an der Fähigkeit zu elastisch- rhytmischen Federungen
und zu raschen Modulationen . Heinrich G o ß m a n n ist diesen
Sängern ein verlässiger Führer : ruhig , sachlich, überlegen und mit
echt musikalischem Empfinden für Chorbehandlung und lebendigen
Vortrag .

Im Festbankett , das durch musikalische Vorträge der
Feuerwehrkapelle , der Herren Heinrich Schlimm und Karl Dörr -
Wächter bereichert war , tonnte der 1. Vorsitzende Wilhelm S t o l l
zahlreiche Ehrungen vornehmen . Für ISjährige Sänger -
tätigkeit : Wilhelm Stoll , Friedrich Schork , Adolf Wolf , Bertold
Linder , Friedrich Stall , Wilhelm Fr . Schmitt und Hermann Linder l .
Für ISjährige Mitgliedschaft : Ludwig Wcschenfelder ,
Gustav Nerding , Karl Ludwig , Hermann Linder II , Hans Wölfe jun . ,
Ernst Pallmer , Karl Beideck, Hermann Kastner . Für 35jährige
Zugehörigkeit wurde zu Ehrenmitgliedern ernannt : Rudolf
Malsch , Ludwig Weigel , Hermann Erb . August Bausch , Wilhelm
Linder , Wilhelm Wurm und Julius Wolf . Ferner wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt für große Verdienste um den Verein und
um den Gau Leo Rieple ( Karlsruhe ) und Friedrich Fißler
( Grötzingen ) . Im Auftrag des Badischen Sängerbundes
nahm Leo Rieple , der Vorsitzende des Karlsruher Sängergaues ,
folgende Ehrungen vor : Für 25jährige Sängertätig -
fett : Martin Burst , Karl Dörrwächter sen ., Friedrich Erb , Rudolf
Murr , Emil Ott , Karl Pallmer . Hermann Ludwig Schmitt , Wilhelm
Schmitt , Adolf Schucker . Friedrich Psulleudörfer , Robert Reeb ,
Friedrich Wolf und Ludwig Eies für jährige Treu zum deutschen
Liede .

Melba von Härtung vom Bad . Landestheater sang das
Sopran -Solo im ersten Chor , die bereits erwähnte Arie von Mas -
cagni und die Hallenarie aus „Tannhäuser " von Richard Wagner
trotz leichter Indisposition mit gewinnender Entfaltung ihrer hellen
Sopranstimme uno ihres sicheren, geschmackvollen Vortrages . Der
geschätzte Geiger Joseph P e i s ch e r spielte als effektvolles Konzert -
stück das Rondo brillant von Schubert , Air von Vach und Walzer
und ungarische Tänze von I . Brahms mit hatte mit seiner oft
anerkannten gepflegten geigerischen Kunst einen glänzenden Erfolg .
Georg Mantel war den Solisten ein Begleiter mit diskreter und
individueller Anpassung .

Glückwünsche und Festgaben erhielt der „Liederkranz " in großer
Zahl . Für die , .B aden i a" - K arlsruh e sprach deren erster
Vorsitzender , Herr Bansbach , und überreichte ein Schubertbild : die
,,Eintracht " Grötzingen schickte ein Landschaftsbild , der Turnverein
Hagsfeld einen Lorbeerkranz , der Fußballvereiu „Victoria " eine
Schleife , „Postalia " Karlsruhe einen Fahnennagel , „ Linderhalle " -
Doppelquartett Mannheim einen Gong . „Freundschaft " Muggen -
schöpf übermittelt durch ihren Dirirgenten Alwin Oe« besonders
herzliche Glückwünsche und einen Fahnennagel, ' dazu kamen Schleifen
für die neue Fahne von den Feftdamen und Frauen des Vereins .
Der 1 . Vorsitzende hatte reichen Dank für die ehrenden Worte und
Geschenke zu sagen .

Im W e i h e a k t für die neue Fahne , der von Mozartchören
umrahmt war , sprach festlich geputzte Jugend einfach und gewinnend
für die Bedeutung der neuen Fahne , und der sehr verdienstvolle
Vorsitzende des Karlsruher Sängergaues , Leo Rieple . hielt eine
gedanklich schön und klar gefaßte Festrede zur Enthüllung des
Banners . Er fand für die alte Fahne , die 45 Jahre dem Verein vor -
angetragen wurde , und ihn zu einem prachtvollen Aufschwung ge-
führt hat . ernste und würdige Worte und forderte den Verein auf .
ihr eine E h r e n st ä t t e im S ä n g e r m u s e u m in N ü r n b e r g
zu geben . Die neue Fahne nannte « r ein Wahrzeichen für die
Pflege des deutschen Liedes , auf dessen Bedeutung für das Volks -
ganz er eindringlich hinwies : nannte er Symbol der Zusammen -
geHörigkeit und

'
Führerin in guten und bösen Tagen zu der volks -

tümlichsten Kunst , die wir haben , zum Gesang . Sein Weihspruch
lautete : „Wehe stolz und hehr in den Zeiten des Glücks : erbebend
und stärkend in den Zeiten der Not : unbefleckt zu jeder Zeit .

"

Am Sonntag vormittag vereiniaten sich die Mitglieder des Ver -
eins zu einem ernsten und weihevollen G e d ä ch t n i s a k t auf dem
Friedhof Am Nachmittag fand ein Festzug statt , der durch die
Hauptstraßen des Ortes führte , die mit reichem Fahnenschmuck ,
frischem Grün und viel Blumen und Girlanden geschmückt waren .
Folgende Vereine nahmen daran teil : Liederkranz Hagsfeld , Ba -
denia Karlsruhe , Eintracht Grötzingen . Ecsangsabteilung des Arbei -
terbildungsvereins Karlsruhe . Benz ' icher Männerchor Mannheim .
Frohsinn Eggenstein , Konkordia Blankenloch . Liederkranz Friedrichs -
tal , Liederhalle -Doppelquartett Mannheim , Liedertafel Grünwinkel ,
Lyra Karlsruhe , Lyra Rintheim , Postalia Karlsruhe . Sängerbund
Rintheim , Freiw . Feuerwehr Hagsfeld mit Kapelle . Frohsinn Hags -
feld , Kraftsportverein . Victoria und Turnverein Hagsfeld und
Sänaerkranz Karlsruhe

Die Leitung des Karlsruher Sängergaues war durch
die Herren Leo Rieple , Leo Weber und Gustav Lehnert
vertreten : sie überreichte dem Verein mit ehrenden Worten den
Ehrcnbrief des Deutschen Sängerbundes , Musik -
vortrage , Freundschaftssingen der teilnehmenden Vereine brachten
eine frohe Stimmung auf den stark besuchten Festplatz . Am Abend
» ereinigten sich die Teilnehmer zu einem Festball .

Chr . Hertla ,

Die Knielinger Pferderennen.
3 Knielingen bei Karlsruhe , 3 . Juni . (Eigener Bericht .)
Auf dem grünen Rasen in Knielingen wurde , wie wir voraus -

gesagt hatten , am heutigen Rennsonntag vorzüglicher Sport geboten .
Das Pferdematerial hatte eine noch vor kurzer Zeit ungeahnte Höhe
erreicht . Das ist in erster Linie dem Bürgermeister Dörr , dem die
Rennleitung obliegt , zu verdanken , der keine Mühe und auch keine
finanziellen Opfer scheut, um den Ruf der Knielinger Rennen zu
heben . Was heute geboten wurde , konnte sich in jeder Hinsicht sehen
lassen und den Vergleich mit den meisten traditinellen Bahnen
unseres Landes aufnehmen . Dieser Fortschritt ist nach mancher Rich -
tung hin sehr erfreulich . Pessimisten meinten , der Besuch würde
durch den 109er -Tag leiden ; sie wurden Lügen gestraft , denn der
Besuch stand hinter keinem der letzten Jahre zurück, er war sogar
bedeutend besser als sonst, wozu sehr wahrscheinlich auch das herrliche
Juniwetter seinen Teil beigetragen haben dürfte . Die badische Re -
gierung war durch Staatspräsident Dr . h . c . A . Remmele und den
Referenten für Pferdezucht im Ministerium des Innern , Oberregie -
rungsrat Reu . vertreten . Der Präsident des Mittelbadischen Pferde -
zuchtgenossenschastsverbandes . dem die badischen Rennvereine ange -
schlössen sind , Landrat Tritscheler -Rastatt , war ebenfalls anwesend ,
dazu eine größere Anzahl sonstiger prominenter Persönlichkeiten und
die obligate mittelbadische Turfgemeinde . Angenehm fiel die neu
errichtete , gedeckte Tribüne auf . Die Musikkapelle „Lyra " kon-
zertierte recht fleißig .

Stark besetzt waren die einzelnen Felder . Um das Hauptrennen ,
den Preis von Karlsruhe , rangen zwölf Pferde . Um den Preis von
Knielingen , den vom Rhein und den von Maxau kämpften jeweils
zehn Renner . Den Preis von Burgan wollten neun gewinnen , jenen
von der Alb sieben und um den Preis von der Hardt und jenem von
der Pfalz bewarben sich je sechs Pferde . Wettlustigen , die gerne ihren
Stimmungen und Mentalitäten folgen , sei verraten , daß in Knie -
lingen allem Anscheine nach die Zahl „acht" die „heilige " ist, denn in
vier bei im ganzen acht Rennen siegte Nummer 8.

eine sehr gefährliche Rivalin , die „M a i b l u m e"
, hinter sich , die

ihr bös zu schaffen machte , gegenüber der Tribüne ernstlich vorkam
und sie schließlich auf den zweiten Platz drängte . Dritte wurde
„Liesel " und Vierter „Hans "

; es war sehr interessant , die „Lands -
leute "

, „Hans "
, „Liesel " und „Grete ! " aus Marian und Gold -

scheuer beständig in vorderster Front zu sehen .
Der Preis vom Rhein endete mit einem Protest . Nach

einem ziemlich langweiligen Start schälten sich allmählich die Stall -
genossen „Meldereiter " und „Feldherr " als Führer aus dem nahezu
undurchdringlichen Rudel heraus . „Ursula " ist aber auch nicht von
schlechten Eltern und setzte dem „ Feldherr " nach dem Einlaufbogen
stark zu . „Feldherr " hatte nun zu seinem Unglück einen nicht ganz
einwandfreien Reiter , der der „Ursula " den Sieg dadurch vermiesen
wollte , daß er [je „schnitt "

, d . h . sie durch sein Rechts - und Linksab -
weichen am Nennen hinderte . Die Folge war , wie ^ esagt , ein Protest
des Heinrich Hauck von Landau , dem das Richterkollegium auf Grund
des 8 117 des Rennreglements stattgeben mußte . „Feldherr " wurde
disqualifiziert . „Ursula " brachte 216 M . dem einzigen Wettlustigen ,
der auf sie gesetzt hatte . „Meldereiter " belegte den zweiten und
und „Pfalzperle " den dritten : demnach hatten die Landauer gut ab -
geschnitten , zumal Lanze " als Vierte hereinkam . Die Erledigung des
Protestes beansprucht viel Zeit , die aber die interessierte Sport -
gemeinde ohne jede sonderliche Auftnerksamkeit über sich ergehen ließ .

Den Preis von Maxau holte sich „Selmel "
. Die Stute

hat sich in den letzten zwei Jahren prachtvoll entwickelt . War sie
damals nur schwer in den Start zu bringen , so fügt sie sich heute
willig ihrem Reiter . Sie hat in den letzten fünfviertel Jahren
ihrem Besitzer eine schöne Stange Geld nach Hause getragen und
wird ihn in den nächsten Jahren hierin nicht im Stiche lassen . Außer
dem Preis von Maxau gewann sie auch den von Karlsruhe . Die
Knielinger „Valenee " übernahm am Anfang die Führung , wurde
aber nicht einmal mehr plaziert . „Pretty -Olive " wurde Zweite und
die Mutzbacher „Valence " Dritte . Der Preis von der Hardt
war der „Bonna " sicher ; sie gewann gleich nach dem ersten Drittel
der Bahn einen so großen Vorsprung , daß sie nicht mehr eingeholt
werden konnte . Im „P r e i s von d e r P f a l z

" erfreute die
Vornehmheit und Feinheit , mit der das ganze Feld die erste Hürde
nahm . Das Rennen selbst gehörte „Meldereiter "

. Er führte von
Anfang an . .Zalkonier " und .Lanze " machten ihm zwar etwas

warm , allein er brachte feinem Herrn den Sieg nach Hause .
sink"

, der Favorit , war schon gegenüber der Richtertribüne erleo 'S '

„ Käthe " gab auf der halben Bahn das Rennen auf . „Levinius ®
litt am westlichen Bogen einen Niederbruch , der ihn einige
kampfunfähig machte . -

Den Preis von Karlsruhe wollte eigentlich ..Elucksv » -».
gewinnen : allein die Stute war schon bei der Parade übernatil »
mit Schweiß bedeckt. „Eisbär " überholte sie bald und schlich ' v
siegte , wie schon erwähnt , „Selmel "

: „Eisbär " blieb Zweiter
„Maltheser " Dritter . Oberstleutnant dii Vignau . der die 60 law
überschritten , ritt den „Domino " und erntete für seinen saubere
Ritt den herzlichsten Beifall seiner sehr stattlichen Gemeinde . . ,

Im Preis von der Burgau kamen abermals die Trav
zu ihrem Recht . Das Trabfahren steckt bei uns noch etwas in ^
Kinderschuhen . Wir haben noch nicht die klassischen Bahnen
Ruhleben und Daglfing , haben noch nicht die bequemen und fest
gewalzten Bahnen ; wir haben aber gute Pferde und .zum Teil 0 " .
Fahrer . „Minerva " siegte wieder trotz ihrer 50 Meter Zulage ,
zwar konnte ihr kein Pferd den Sieg streitig machen . „Elfriede

" u
glänzend . „Olymp "

, der ehemalige Ruhlebener , begnügte sich ,
dem dritten Platz . „Daurental "

, der Sieger von Landau . nerW '
auf der festen Bahn vollkommen . „Pascha "

, der schon manches W
Rennen gefahren , kam als Fünfter durchs Ziel . hi{

Im Preis von der Alb war „Sonntagsruhe " Siegerin, ?
der Sohn des Besitzers ritt . Die Fleckstein von Vollmersweiler I"'
eine alte Reiterfamilie ; Großvater , Vater und Sohn waren
wieder auf der Rennbahn . „Sonntagsruhe " arbeitete sich allmW
an die Spitze und behielt dann die Führung - „St . Martin " 11
„Feldherr " die Plätze überlassend . ^I . Preis von Luielinacn . ( Knielinger Zuchtrennen. ) Trabfab̂ •
14 Nennungen . 10 Pferbc liefen . 2000 Meter . 1. , .M atblum e". b 1"° '
F. St . des Wilhelm Schäfer in Ichenheim. 2. „Grete l " a . br . St . ®
Karl B erl in Goldscheuer . 3 . „Liesel "

. a. br . St . des Josef Liruß '
Goldscheuer . Kerner liefen : Haus , Liesel, Zita , Esther . Eisbirne , AllN >" '
Rosa. Tot . Steg : «8 :10 Mark? Platz : 10. 10 . 10 : 10 Mark. ,«II . Preis vom Rhein . Flachrennen. 14 Nennungen . 10
liefen . 1400 Meter. 1. . .Ursula '

, a . F . St . des Heinrick Sa «» '
Landau. 2. ,.M eldereiter "

. a . F . W . des Jecm Eder in Secken »^".
3. „Pfalzperle "

. 5 jähr, schw .-br . St . des A . Best in Landau.
liefen : Ehrentraut , Falkonier , Käthe, Pfalzgraf . Lanze, Caligula , o"
Herr ( als erster disaualifiziert ) . Sieg : 21k : Platz : 23 . 81 . 30.

III . Preis von Mariu . Jagd mit Auslauf . Master: Braun■
Knielingen . 2ö Nennungen . 10 Pferde liefen . Der AuSlaus 6eJ'

t)i3800 Meter über Flachlauf. 1 . „Selmel "
. 5 jähr. br . St . des E »'

Müller in Iffezheim . 2 . „Kretty Oliv "
, a . F . St . des Ludwig ®5,{müller in Mutzbach . 3 . „V a l e n i e" a. F . St . des Heinrich BucinNU" .

in Mutzbach . Fnerner liefen : Valence Wilhelm Wiebelt in KnieliiA ;
St . Lisko, Münchner Kindl , Domino , Jahn , Hallo, Schützengilde. aU
18 : Platz : 11, 11 . 13.

XV. Preis von der Hardt. Jagd mit Auslauf . 9 Nenn »«». ,
1 Nachnennung. 6 Pferde liefen . 1400 Meter. 1 . „Bonn a". a . F>
des Wilhelm Heimburger in Knielingen . 2. „ Waldvogel ", «• m
St . des Wilhelm Mangold . 3. „Blum e "

, a . br . St . des
König . Ferner liefen : Sevvel , Zorina . Fritz. Sieg : 14 : Platz : vj >

J(V. Preis von der Pfalz . Jagdrennen . 17 Nennungen . S
liefen . 3000 Meter. 1 . „Meldereite r", a . br. F . W . des Jean ,
in Seckenheim. 2. „F a l k o n i e r"

, a . br . W . des Heinrich Buckin » „
in Mutzbach . 8. „L a n z e"

, 6 jähr. F . St . des Dr . A . Teibelma « « . -
Landau. Ferner liefen : Bergfink , Käthe , Lewinins . Sieg : 30 :
22, 26. „ A,.„,

VI . Preis von Karlsruhe . Jagd mit AuSläuf . Master «,
17 Nennungen . 12 Pferde liefen . 2500 Meter . 1 . „ S eline l . j,
„Eisb ä r"

. a . br . H . des Heinrich Buchmüller in Mutzbach - nCt
„ M althefer "

, a . br. W . des Ludwig Münch in Friedrichsdorf. 3?*
( |,

liefen : Sonntagsruhe , St . Martin , Glücksberg. Balenee lBuchu»>u ,
Münchner Kindl, Fanny , Domino , Tscherkessin , Jahn . Sieg : 15: *
12. 14, 26 . „ (,-

VII . Preis vo» der Burgan . Trabfahren , fl Nennungen . 2 - 3t.
Nennungen . 9 Pferde liefen . 2400 Meter . 1 . „M i n e r v a ". a . vr■ f
des Gustav Mater In Miillenbach. 2. „Elfrtede "

, a . br . St . de ? » ^
Weitzenhorn in Ungstein. 3. „Olnmv "

. a . br . W . der Frau E. v »' .
in Karlsruhe . Ferner liefen : Daurental . Pasche , Mensnra , Sofie ,
(Minerva nnd Darental hatten je 50 Meter , Pascha und Olvmv
Meter Zulage .) Sieg : 1« : Platz : 10, 10, 10.

Vi II . Preis vo ,
Pferde liefen . 1500 t „.
Johann Fleckstein in Vollmersweiler . 2. „S t . Marti n ", a . » • ^
des Ferdinand Schenk in Landau. 3. „F e l d h e r r", a . br . ,1«,
Jean Ed er in Seckenheim. Ferner liefen : Hallo, St . LiSko ,
Prinzessin. Sieg : 11 ; Platz : 10, 10, 10.

;g : 18 : Platz : 10, 10, 10. ?
o;* der Alb. Trostflachrennen. 9 Nennunge «' ^§
Meter . 1 . „Sonntagsruhe ", a . dbr . ^

►» o 's 4- ol? a v ^ i m* a ij ' . .".

Großseuer aus der Seekopshalde. I T-diicher
V Ruhstein , 4 . Juni . lEigene , Drahtbericht .) Gestern ' «

mittag gegen Ml Uhr lagerten fünf jung « Madchen aus der Halde
des Seekopf in der Nähe des Eutinggrabes zwischen diesem und dein
Wildsee und wollten sich aus einem Spirituskocher ihr Mittagessen
herrichten . Durch irgendeinen , bis jetzt noch nicht aufgeklärten Um
stand geriet das neben dem Kocher befindliche dürre Gras in Flam -
inen Im Nu stand eine gröhere Fläche in Brand . Bon Passanten
wird erzählt , der Spirituskocher sei explodiert , doch konnte diese Bs -
hauptung nicht nachgeprüft werden , weil die Mädchen unter Zurück
lassung ihrer Schuh « und Strümps « schleunigst das Weite suchten ; sie
konnten nur mit Mühe ihre übrigen Kleidungsstücke zusammenrassen
und entweichen . Das Feue , wurde auf dem Ruhstein von dem Ho¬
telbesitzer und den Gästen beobachtet , die sich sosort an die Bekämpfung
des Brandes machten . Von der Darmstädter Skihütte her kamen
gleichfalls vier Herren , ein Arzt und drei andere Herren , die sich eben -
fall ? sofort an die Eindämung des Feuers machten . Weiter « Aus -
flügler , die ihr Weg an die Brandstelle führte , griffen nicht minder
herzhaft zu . Das Feuer breitete sich schliehlich über die ganze Halde
aus , die bekanntlich als Naturschutzgebiet erklärt ist , bis hinauf an
den Hochwald des Seekopf .

Holzhauer von Obertal , wo man die Flammen ebenfalls beobach -
ten konnte , erschienen gar bald mit brauchbaren Geräten . In ver -
einter Arbeit gelang es nach etwa drei Stunden , dem Feuer unmit -
telbar vor dem Hochwald Einhalt zu gebieten . Wären die Holz¬
hauer etwa zehn Minuten später erschienen , so hätte der Brand auch
den Hochwald « rgrissen und unabsehbaren Schaden angerichtet . Im
ganzen ist eine Fläche von etwa zwei Hektar niederge -
b r a n n t . Das Landschaftsbild ist durch den verkohlten Abhang
stark verschandelt . Andere Ausflügler machten sich kurz nach Ausbruch
des Brandes auf den Weg nach Schönmünzach , um die dortige Feuer -
wehr zu rufen . Die Flammen leuchteten weit hin ; die Raucheutwick -
luug war sehr stark .

Dieser Vorfall beweist auss neue , dag man beim Abkochen im
Freien außerordentlich vorsichtig sein muh . Vor allem muh man
daraus sehen , dah man nicht dürrem Gras oder Gestrüpp zu nahe
kommt . Sehr gesährlich ist auch das Wegwersen von brennenden
Zigarren - und Zigarrettenresten . Viel Unglück ist aus diese Weise
schon entstanden .

«-
S Allensbach , 3 . Juni . lZwei Häuser eingeLschert .j In Allens -

bach entstand heute morgen auf bisher unaufgeklärte Weise ein
Feuer , durch das zwei Wohnhäuser eingeäschert wurden . Einzel -
heiten fehlen noch.

Kork (b . Kehl ) , 3 . Juni . (Brand .) Am Samstag vormittag
brach in dem Anwesen des Lademeisters Georg Mo st berger Feuer
aus , das sich infolge des herrschenden Nordwindes über das ganze
Anwesen (Wohn - und Oekonomiegebäude ) erstreckte und in Schutt
und Asche legte . Nur unter Lebensgefahr konnte das Großvieh
gerettet werden . Der Schweinebestand verbrannte .

Unfall als Folge einer Kinderunfî
8 Durlach . 4. Juni . In der Kronenstrahe wurde ein 5

altes Kind von dem Anhängewagen eines Bierfuhrwerks l' $
fahren und so schwer verletzt , dag es im Stäirtischen Kranken ?

^
starb . Der Knabe war auf der Deichsel des Anhängewagens S 1"'

j cj»
und ließ sich mitfahren . Nachdem er bereits schon einmal §crll "

l!tI5
gefallen war . sag er wieder auf . Als er plötzlich herunterging ^
unter der Deichsel heroorkriechen wollte , blieb er hängen und ^ , j{(
Zwei Meter geschleift . Plötzlich rissen seine Kleider , so daß c*
und von dem rechten Hinterrad erfaßt wurde , das über Brust
Bauch fuhr . Den Fuhrmann trifft keine Schuld , da er
Vorfall erst durch Passantenrufe Kenntnis erhielt .

-r Weinheim , 3 . Juni . (Durch eine Sprengladung
Der verheiratete 53jährige Steinbruchbesitzer Johann Kühl
im städtischen Steinbruch auf dem Hirschkopf dadurch einen todi
Unfall , daß eine Sprengladung vorzeitig zur Entzündung kaw-

— Kehl , 3. Juni . (Vom Zug überfahren .) Gestern " vLrfl
gegen 4 Uhr wurde auf dem Bahnkörper am Steintor in
eine schwer verstümmelte Leiche aufgefunden . Wie die Untersu ^ ^
ergab , handelt es sich um den 22 jährigen Karl Lorentz .
aus Straßburg . Dem Unglücklichen wurden von einem 3 u0 e

, rCl, ttl '
Beine zermalmt und ein Arm vollständig vom Rumpfe 8^ :
Es konnte noch nicht festgestellt werden , ob Unfall oder Selblt
vorliegt .

Buchen , 3 . Juni . (Tod auf den Schieneir .)
glitt)'

In der
von Möckmühl ließ sich der tVfe jährige Landwirtssohn

"
% eÜl

Schulz von einem Zug überfahren und wurde auf der
getötet . ^

Kau-Bonb0i>5

Nach dem Ra.
u| pie lche 1]

BerSport und
—W& 'K
Zähne erhalt^
Atem erfrisch®
Magen beruhig6
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Nahelalkampffpiele .
Karlsruhe siegt in d«r Olympische » Staffel . — Suhr läuft

100 Meter in 10,8 Sekunden .
Der Sp .33. Kreuznach 1907 veranstaltete aus seinem idealI, v̂ p .w . >vrenzn «<y isu * ceron |io » eie out seinem ioeai ge-

Käfnen
Platze zum neunten Male die Nahetalkampfspiele . Bei

Besetzung aus dem ganzen Reiche kamen schöne Kämpfe zu-
t

ni* . in denen die teilnehmenden Karlsruher SuHr , Stahl , Gärt -" AZeber, Welschinger sehr gut abschnitten .
» Die Sprints waren hart umstritten . Gute Läufer wie
^?>yan -Charlottenburg , Vernring -Krefeld , Vutsbach - Saarbrücken
bot v

" in den Zwischenläufen hängen . Um so beachtlicher ist es ,
hu» e drei Phönixleute Subr . Stadl . Gärtner iu dem Entichei -
»^ slauf kamen . Wie
S ? * dieses Jahr
j^ dings sein

Suhr , Stahl , Gärtner zu dem Entschei -
die Zeiten zeigen , haben sich Stahl und

sehr veroessert . Ueber 50 Meter hatte Suhr
traditionelles Zielrichterpoch , da das Schiedsgericht

nur als zweiten sah . obwohl er vorne lag .
fi Die 4 mal 100 Meter -Staffel gewann Preichen Krefeld durch
^ " fehr schlechten Wechsel des dritten Phönirmanne » . während
^ »hl gewonnen wurde .

Zu '
» Zusammenstellung der betr. amtlichen Ergebnisse : 50Meter -
(3 1 . Stahl - Phönix ( ?) , Z. Suhr -PhSnix , #. Gärtner -Phönix ,

„I ^ mal 100 Meter - Staffel : 1 . Preußen Krefeld 44,6 Sek . , 2. PHL-
i Karlsruhe 44,8 Sek. , 8. Saar Saarbrücken.

1. Phönix 3 .46,8 Mn . . i . Koblenz , 3 . Saav
Itii^ ^ mpisch« Saffel :

r -
Leichtathletik

k , — Süddeutschlands Handballmeister , der SV . S8 Darmstadt .
Mg in Darmstadt zweimal den westdeutschen Meister VsB . 08
Ä en , und zwar am Samstag mit 10 : 6 und am Sonntag mit 12 : 1
s? N« n.

A . v . D.-Gesellschafksfahrl.
Die vom Automobilclub von Deutschland veranstaltete Ee -

sellschaftsfahrt nahm bei schönstem Jtalienwetter weiter einen
anregenden Verlauf . Von A b a z z i a ging es durch die Karstalpen
nach Trieft , wo der Triester Automobilclub durch seinen Präsiden -
ten Conte Dentice del Frasso die Deutschen zu einem Frühstück ein -
lud . Daran schloß sich ein Besuch des Freihafens und des Schlosses
Miramare . Von Istrien führte der Weg nach Venedig , wo der
Vizepräsident des Venezianischen AT . , Conte Aurelio Cavalieri und
der Präsident des Appellationsgerichtshofes , Exzellenz Tombolan

i die Reisenden begrüßten . Die Weiterfahrt von Venedig ge-
altete sich überaus reizvoll . Ueber Mestre ging es in die Dolomiten

Fava
stalte ?

Ueberquerung des Fugazza -Passes wurde in dem herrlich ge-
legenen Riva am Eardasee eine Mittagspause eingelegt und über
den Ponalepaß mit seinen prächtigen Eebirgsszenerien gelangten
die A . v . D .-Fahrer schließlich nach dem Etappenziel E a r d o n e .

Bei den Eidgenossen .
Unter Führung des Oberst M erconti vom Kgl . Italienischen

A .C . ging es auf der Etappe Gardone — Lugano zunächst bis
Mailand . Hier war ein großer Empfang vorbereitet , an dem 140
Personen teilnahmen . In herzlicher Rede und Gegenrede vom Präsi -
denten der italienischen Klubs Senator Crespi und Konsul
F r i t s ch vom A .v. D . wurden die freundschaftlich -sportlichen Be«
Ziehungen beider Länder aufs neue betont und vertieft . Der Ueber -
gang zur Schweizer Grenze bei C h i a s s o vollzog sich bei heftigem
Gewitter und wolkenbruchartigem Regen . Auch auf der Schweizer
Seite überboten sich die einheimischen Automobilisten in liebens -
würdigen Aufmerksamkeiten . Das Etappenziel Lugano war durch
sorgfältige Vorbereitungen aufs beste für die A .v .D .-Fahrer her -
gerichtet .

« -
Bei herrlichem Reisewetter wurde die Eesellschaftsfahrt des

AvD . fortgesetzt . Die Strecke führte diesmal von Lugano nach
Zürich . Von der Ueberquerung des Eotthard -Passes mußte ab -
gesehen werden , da dieser noch nicht schneefrei ist. Infolgedessen
wuroen sämtliche Wagen von Airolo bis Eöschenen mittels Extra -
zuges transportiert . Vor dem Telldenkmal am Rathausplatz in

A l t d o r f gab es einen feierlichen Empfang und Ansprachen durch
Direktor Dätwyler , dem Präsidenten der Sektion Uri des Schweiz »-
rischen Automobilklubs . Von Altdorf ging es weiter über Zug nach
Zürich . Auch hier war ein festlicher Empfang vorbereitet . Der
Zentralvorstand des schweizerischen Automobilklubs gab den AvD -
Fahrern , die noch sämtliche beisammen sind , am Sonntag abend eine »
Festball .

I 'ennls

Frl . Außem von Frau v . Recnizek geschlagen .
Tennisturnier in Breslau .

Die Sensation des Dreslauer Tennisturniers war die Nieder -
läge der deutschen Meisterin Frl . Cilly Außem durch Fr » u von
Recnizek - Berlin . Die Kölnerin spielte sichtlich befangen , kam
nicht recht zur Geltung und unterlag überraschend glatt 2 :6, 1 :6
gegen die Berlinerin . Das Herreneinzel gewann Aeschlimann
6 : 8 , 6 : 2 gegen Hoppe , im Herrendoppel triumphierten Aeschlimann /
Kreuzer 6 : 1 , 6 : 3 , 6 : 1 gegen Rahn/Hoppe , das Damendoppel sicherten
sich Frau v . Recnizek/Frau Vormann 6 :4 , 5 : 7 , 6 : 1 gegen Frau
Richter/Frau Mieth und im Gemischten Doppel blieben Frau Bor -
mann/Aeschlimann 6 :2 zurückgezogen über Frau v . Recnizek/Kreuzer
Sieger

I Schwimmsport |
— Bayern 07 Nürnberg schlug im Wasserballspiel C . d. N . de

Nizza mit 2 :0 (0 :0 ) Tressern (abgebrochen ) und gewann den Club »
kämpf gegen die Südfranzosen mit 6 :2 Punkten .

Vorrunde um die Deutsche Wasserball -Meisterschaft .
Zungd . Darmstadt scheidet gegen L FC . Nürnberg aus .

Das für Sonntag vormittag nach D a r m st a d t angesetzte Vo »
rundenspiel um die Deutsche Wasserballmeisterschaft zwischen Jung -
deutschland Darmstadt und 1 . FC . Nürnberg wurde für die Nfira »
berger als gewonnen angerechnet , da Darmstadt zu spät antrat . In
einem anschließend ausgetragenen Freundschaftsspiel siegte allerdings
Jungdeutschland mit 4 : 1 (Halbzeit 2 : 1 ) Treffern .

Zur Inbetriebnahme des Umspannwerkes
Zur Sicherstellung der Stromversorgung hat die Stadt Karls -

^
°
.
in der Wilhelmstr .

' ' ' ' " "
Helmstraße 9 und 9a ein Umspannwerk „Schaltstation

errichtet , dem die Aufgabe der Stromverteilung für
^ : s

. mittlere Stadtgebiet der „Süd - Stadt " zufällt .
I?

! >m Murgwerk bezw . im Elektrizitätswerk Rheinhafen erzeugten
h,^ S>en werden durch je ein 20 000 Voltkabel vom E .-W . Rhein -
|J ?n, bezw . vom Straßenbahnamt in der Tullastraße der Anlage zu-
fcW -t , durch 2 Umspanner auf 4000 Volt transformiert und nach den
Ifjj

' lepunlten „Hauptpost , Markgrafenschule und Ettlingerstratze " ge-
k "

; Aufgestellt sind zunächst 2 Stück 5000 KVA Transformatoren ,
l} J

4) sind baulicherseits Reserven zur Ausstellung eines dritten Um -
% ^et3 kür weitere 5000 KVA Leistung vorgesehen . Im vorderen

ist fernerhin zur Versorgung des Straßenbahnnetzes mit
trf)ftrom , ein Gleichrichter und eine Gleichstromschaltanlage unter -

!j/ ° cht , die den Drehstrom in Gleichstrom umwandelt . Die Gleich -
Feinheit ist so gewählt , daß bei Störungen der Gleichrichter -

jji .8* in den Stationen Ost (Straßenbahnamt ) und West (E .-W .
Phasen ) die Straßenbahn von hier aus versorgt werden kann .

Umspannwerk besteht aus einem in der Wilhelmstraße ge-
C en dreistöckigen Vordergebäude und einem sich senkrecht anfchlie -

Querbau mit insgesamt 820 am bebauter Fläche.
W 3 Vordergebäude umfaßt im Kellergeschoß die Zentralheizung ,
Heller . Waschküche und Wohnkeller , im Erdgeschoß die Gleich -

Schaltanlage , Büros , Bad und Kommandoanlag «, mit Fernbetä -

tigung , Zähler und Relais .
Dreizimmerwohnung mit Kü

!m ersten und zweiten Obergeschoß je 1
e sür das Betriebspersonal .zimmerwohnung mit i

Die Kommandoanlage mit 30 Feldern besteht aus hellbraunem
Marmor , Sockel und Fries aus blauem Muschelkalk . Vor den Mar -
mortafeln sind 6 Pulte für die Vetätigungsapparate aufgestellt . Die
Kommandoanlage schließt sich nach oben durch eine Kuppel und

Linoleum / Tapeten
liefert und verlegt zu äußerst billigen Preisen

Fritz Merkel
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

Groß- und Kleinhandel
Verlangen Sie Vorschläge unverbindlich .

ein Glasdach . Ueber dem Glasdach ist die künstliche Beleuchtung vor -
gesehen . Mittels Fernsteuerung ist es möglich von der Kommando -
anlage aus den Stand der ganzen Schalter zu beurteilen und die
Stromverteilung zu überwachen . Die ganzen Schaltapparate können
von hier aus betätigt werden .

Das Hintere Gebäude umfaßt im Kellergeschoß die gesamten
Hochspannungskabelführungen , die Steuerkabel . Des weiteren ist ein
getrennter Raum für die Akkumulatorenbatterie vorgesehen , die zur
Fernsteuerung , Signalbetätigung und Notbeleuchtung dient . Im Crd >
geschoß ist der Hanptbedienungsgang für die Oelschalter . In diesem
Gang sind die elektrischen Fernantriebe der Schalter aufgestellt , und
links wie rechts des Ganges die Oelschalterzellen , bestehend aus Ei -
senbetonwänden angeordnet . Im ersten Obergeschoß stehen die Sig -
nalgerüste mit ihren Sammelschienen und Trennschaltern . Auf der
rückwärtigen Längsseite des Querbaues sind 6 Transformatorenkam -
mern von denen 3 Kammern für Transformatoren kleinerer Leistung
für die Gleichrichter bestimmt sind , und 3 Kammern zur Aufnahme
der 5000 KW . Transformatoren zur Umspannung von 20 000 auf 4000
Volt , vorgesehen sind.

Da der ganze Vau in einem Wohnungsviertel errichtet werden
mußte , ist besonderes Augenmerk darauf gelegt worden , daß das Stra -
ßenbild als solches nicht gestört wurde und die ganze Anlage nicht den
Eindruck einer Industrieanlage macht .

vis Anlage wurde ausgeführt von der

Badischen Elektrizitäts -ßktien -Gesellschaft
Hannheim

M7 . 9
Telefon 24158

15941

Karlsruhe
Kriegsstr. 204

Telefon 1757

anama - Hüte
i püKt man nur zum Hntmacher

K. HORT , Herrenstr . 15.
Familien - ,
Heirats -,— . . . » Vermögens

üpittlungen In Ehescheidungen. Unterhalt,
Ifejall zuverlässig . Beobachtungen .* »rtrauens -Angeiegpnheit . A

£ rst . Karlsruher Oetektivbiiro

?
l
'
J^ heuer , Karlstraße 29a. Telefon t>930

AZr®ahriger Polizei - Fahndungsbeamter .
Institut in Baden . tH8446

. . Apfelwein
iLu^ üji ] Qualität empfiehlt von 30 Liter an
v 6r el Heinrich Lay , Lessingstr . 15.

Zwangs-
>Aejgerun<
K , d. 8 . Juui
Ur " » kl»» . 2 Uhr .
A , Ä in Karls -

Psandlokal .
Igt i' rd , 45a ,

h |b , Warenschrant
JJtfgfejj chiebetiiren ,
K 4e . Schrei " .

Srudat &eHett
liefe « rasch u . preist » .
Druck F . Thiergarten

»V 'nntiÄnJ l
lÄ ' S- Sofa . Äü -

Ä 'rtB» ,,1.
lAsäti Piano . Bo -

?>■ 3 Serren -

ftÄ «Ä
V

'^ mmt , u . a . m .

^ J2 Sunt ISA .
^ ti? ' « let . ( 16128

In gröherem Ort des
Sanauerlanöes Nabe
einer anfftieb . Stadt ,
sind die

Eebitulichkeiten
einer früh . Sägerei
samt Lagernlob . sofort
billia zu verkauf . Für
KunNstcingefctiüsl , als
Baulioklagervlab oder

oonüfll . eeeifftt . ,
da aroftc Bantättakelt
in Aussicht Gesl An -
aebotc unt . Nr N1VZ8
an d . Bad ^ Pik sie erb

1S2S

Zoeibmilienhaus
ie 3—4 Zimmer mit
Garten , bier od . Rüp¬
purr , cicfl . m . Anz , , .
I fltf . Angeb . nur v .
Eiacnt , unt . Nr . 1SSVS
an die Bad . Presse erb .

SOMMER
FAHRPLAN
der Reichs - und Privatbahnen In Baden

d,n d»ckl« kell Verkehr und die tnirantenden Gebiet« . Mit Kr » f .t p o » 11 i n i e n undverbin do » « « n . Uebersic£t »kartc . Station «-,Urnndprei «- «nd Sonntarskarten -Verzelchnli usw . usw
152 Selten stark s Preis SO Pfennig

Hauptgeschäftsstelle (Lammatrafle .unsere ,n ZwciesfoHon WenlerplaU Z-j'aegenüb . Hauptpost ) , sowie bei unseren

Hygiene -Institut
für Schönheits * u. Körperpflege
Monika Herrmann Nachf .

befindet sich nur 16130Steffanienstr . 61
nächst dem Kaiserplatz . Tel . 2701.

JUItlltlllllllUllli IIiiUilllllllllllllllllltllldllillllltlllllllliilll IIIIII'

Aufklärung !
= Unterzeichnete berichtet hiermit , daß I
1 meine alleinige Nachfolgerin nur =
i Fran Albertine Gemünden . Ste - =
I fanienstraße 61. Ist .

rtau MONIKA HERRMANN |
= Schönheils - u . Körperpflege =
iiiiiifiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . iiiii,im . ,,im,„ iiiim,um,ii .h
jpyr. . ' ' ' "

Heirat .
Boss . Frl . . Mi » e S<»er .

Sr . Ersch ., häuslich , n .
unverm .. ersehn « die
Belanntsch . eines intel -
lig . , charalterv . Herrn ,
zw . sp . Heirat . Gesl .
Sinnebote unter Nr .
158G5 an die Vadischc
Presse erbeten .

Getr . Kleider
S » uhe u . Witsche ?ausl
fortwährend FuchÄ,
Zähringersir . 23 . 1SSS .".

^ ttauptpost ! . sowie bei unsere »Agenturen , Träitcr und VerkäuferDur Veraand uach auswärt « ertolft seiren flinwnduno
»ostfrei (Postscheckkonto Karlsruh « 885B

Verlag : Badlschs Presse s Karlsruhe

SOitroc , 84 Jahre , mit
hübsch . Lanoliaus . inti fivf QU fix L>*Kleinstadt Nabe Of -
enbura , ,v Briefwech -
el mit antsit verrn .
n sich Posit . . zweekS

Heirat .
Zuschrift , möql mit

B « d . unt Nr . MtvS ?
an die Basische Presse

Kfipital iei

Für ant rentierendes
Unternehmen m . wert -
vollem «Snindbefib . in
Vorort FieiburasDar -
leben von

Ml. 6- 10 (MO.-
, w weit AuSbans ae -
sucht. Eintraa ^ aus 1.
Svooth . Gute Ver -
, insuna Ana u Nr .
2772a an d Nad V ,

Täglich 2 Ausgaben

Größte Zeitung WOrttember

SupoiOeKenoelder
Hofgüter , Städt Wohn - U.Geschäftshäuser .
Bauplätze tisw . vermittelt 5274a
Ei . Sßhick,Häuser - u Hypothenmakler ,Freiburg i. Br .. KaiserslraBe 89.

Briefumschläge Ö e
n
te

r
»
nfl «». n

iRcvaraiiiren billig lt .
Ii» . Tel . 3082.

tS . W .ZV7S>



Sekte 19. 9h. 258. „Badische Presse" (Montag-Ausgave) Montag, den 4. Juni

Statt besonderer Anzeige .
Durch Gottes unerforschlichen Ratschluss wurde mein

mnigstgeliebter , herzensguter , treubesorgter Mann

Ludwig Bielmann
Reichsbahn -Oberinspektor

unerwartet in ein besseres Jenseits abgerufen .
In tiefem Schmerze:

Mathilde Bielmann , geb . Beck.
Beerdigung findet Dienstag >/ , 3 Uhr auf dem Mühlburger

Friedhof statt
Trauerhaus : Glümerstr . 20 , I .

16031

TODES - ANZEIGE .
Nach Gottes urierforschlichem Ratschluß wurde heute früh mein

lieber Mann, unser treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater
Schwager und Onkel

Philipp Wahl, Vermessungsinspektor
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , von seinein langen Leiden
in die Ewigkeit abgerufen .

KARLSRUHE , den 3 . Juni 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frieda Wahl , geb. Steinacker , und Kinder
nebst Verwandte .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 5. Juni, nachm . 4 le Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Luisenstraße 30 . B66

STATT KARTEN !
Nach kurzer Krankheit entschlief heute nacht meineliehe , treubesorgte Frau , unsere geliebte , teure Mutter ,Schwiegermutter und Großmutter

Frau Sofie Windecker
geb . Stiefvater

im 63. Lebensjahre .
KARLSRUHE , den 2. Juni 1928 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
D . W . Windecker Karl Wiadeclser

nebst FamilieMarie Windecker Hans Windecker .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag

Vs4 Uhr von der Friedhofkapelle aus stattTrauerhaus ; Kaiserallee 51. 16037

Kurze Zeil
Wissenschaft ?.

Hanl-
HelenGroßhans

Kraus
Akademiesir . 21,1 Tr .

Begutachtei :
llniverslt . Frei «
bürg . Heidelb « .
Sprechz .; 11 - 1; 3-7
Samstags bis 4 Uhr
Sonntag : B2l
angemeldet 11 -IUhr

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Scrd . Thiergarten (Badische Presse)

00mm«?» '« uteftt *.. Herba -Seife "Ktz
dehandelt so schreibt Kerr Dr . med , 6 . tnß . Per St .
M . —.65, 30 °/o verstärkt M . 1.— Zur Nachdehand «
lung ist Yerda - Lreme besonder » zu empfehlen .
Su haben m allen Apotheke Drogerlen u. Parfüm .

Saison -Rrtikei .
Sunt » ertricb von

Marten - u . Beranda
schirmen bei Privaten
u . Restaurants wird
tüchtig. Provifiousver -
treter gesucht . Es woll.
sich nur Herren melden
die systematisches Ar .
beiteil gewöhnt sind ».
Erfolg ausweisen kön¬
nen. Angebote unter
Nr . » lOto an die Ba
dische Presse.

das
-

tal , Li
Lnra Ka ^
Rintheim ,
feld , Kraft 'jporivl
Sä ,merkranz Karlsruh . . Wi

Die Leitung des & I^ T4yiV
die Herren Leo
vertreten : sie ilberreichi MW
Ehrenbrief d es
vortrage , Freundschafts 'r Schwarzbier ist erhältlich durch Josef
eine srohe Stimmuna Kriegsstrahe 17. Karlsruhe . Teleson 5,31.

R* JH .
^
T , li>cr u » d Plakate kenntlichen Geschäften.Vörelmgt ^n siu) die das echte Köstrttzcr Schmarzbier mit dem
ipven - Etikett . nm ror Nackatnnunaen ge -

_ Wir erfüllen die Rchmerzliche
PfliehUmserelMitglied r von dem
Ableben unseres lieben , verehr¬
ten Vorstandsmitgliedes Herrn

Ludwig Bieimann
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Wir verlieren in dem Verstor¬
benen nicht nur einen begeister -
ten und treuen Sänger , sondern
zugleich ein überaus gewissen¬haftes , stets arbeitsfrohes Vor¬
standsmitglied , das für die Inter¬
essen der Liederhalle sich mit
ganzerKraftbiszum letzten Atem¬
zuge einsetzte . Hervorstand .

Trauerfeier : Friedhof Mühl¬
burg , Dienstag 2V» Uhr nachm .Sammlung d . Herren Sänger2V < II .

Besuchen Sie den schönen Kurort

ADELBODEN (BerneÄ ^ l s„c !,weiz)
im prächtigen Monat Juni . Hotel Beaa Site Pension ron Mk . 9 .50 » »
Park -Hotel Bellevue Pension von Mk . 8.80 an. — Hotel Schönegg Pension
von Mk . 8.80 an. — Hotel Viktoria Pension von Mk . 8.80 an. — Hotel

Alpenruhe Pension von Mk . 7.50 an . Al ^ 3
Beste Referenz , von deutscher Kundschaft . Prospekte durch dl« Hotel»'"

N Ii. ,. , » „ — 4

3dj litte
Tarnen nttb Herren .
dte im Verkauf an
Privat - Kundschatt Er -
sabruna haben , um
« est . Vorstellg . zwecks
Vertrieb einer billigen
umwälzenden Patent -
neuheii D . N , P . a.

Warü -Veririeb .
Moltkeftrake Nr . «1 .

(F .S .8265 >

l '
odes -An ^eiZe .

Nsed langem , schweren Leiden
verschied gestern nachmittag
meine liehe Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter

Lisette Feucht
im 51. Lebensjahre .

Karlsruhe , 3. Juni 1928 .
Für die B67

trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Feucht
Emli Feucht n . Frau
Willi Feucht u . Frau
Allred Feucht
Ludwig Feucht
Kurt Feucht .

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag Pk Uhr statt .

Trauerhaus : Scheffelstr . 25.

» ler
langete Straft, f . Stufet «
und Schokoladcbtanche,
fofOtt gesucht . Angebote
unter Nr . 2TOöo an d .
Badische Presse.

| Brauchen Sie |

Personal

(

Sie finden solches »
fit , jedes Ge - I
werbe durch eine !
kleine Anzeige in »
der Bad . Press«, g

Zum Vertriebe von
Trikot - und Zephir
Hemden , Hertenuiuet
Hosen usw.

die Ware in
ommission erhalten .

Angebote unter Nr .
2794« an die Bad . Pr .

Kaufm .
Lehrling

mit guter Schulbildg .,für Geschäft bei Auto -
btauche zum baldigen
Eintritt gesucht . Auge

Suche für sehr ren -
table Artikel einige
redegewandte Tamen .
die im Verkauf an Pr »-
vatkundschast Ersah -
rimg vadeu . Angebote
unter Nr . 16053 an die
Badische Presse.

Wir suchen sllr sofort
eine tüchtige

Wirtschafterin
für daS hiesige Gut .
Dieselbe muß ehrlich,
fleißig und selbständig
sein und muß imstande
sein, für 26— 30 Per¬
sonen zu kochen u . den
Haushalt in Ordnung
zu halten . Gefl . Ange-
böte nebst Zeugnis -
Abschriften u . Gehalts -
angabe erbittet GutS
Verwaltung Jnfnltheim
b. Hockenheim i .Baden .

(2793 » )

Gesucht ehrliches

Fräulein
zum Servieren u . Zim
merarbeiten . Lohn 35
Mark und Trintgeld .
Reiseverglltung . (2791a
Gasthaus u . Pension

zum Kreuz,
Woljach

(Bad . Schwarzwald ) .
Tüchtiges AlleinmSd-

« en . das selbständig
kochen kann, auf 15 .
Juni gesucht . Mottle -
Nr . 17. III . <16132)

Grflenii . Irschen
welches einen kl .
Haushalt selbstäud.
sllhren kann, per
sofort od . 15. Juni
gesucht . Gute Be-
Handlung zugesich .
Frau E . Billig .
Werdervlatz ?4a ,Telefon 4362 .

(F . W . 3718 )

HHeinrnädtfren
selbständig in Kiiche u .
Hausvail , ehrlich, treu ,
zuverlässig u . gesund,
gesucht in ein Geschäfts-
haus . Gute Bebandlg .
Frau SchSfer Häuser,Kandern , Amt Lörrach.

Mädchen
längeres , fauberes , tn .
gut . Zeuoniss. süt alle
Hausatb . auf 15. Juni
gesucht . Klein . Haush .
Porzustell . Loewenthal
(Laden ) . Kaiserstr.
nach 7 Uhr Nokksir . 2.

(15979)

F r i sens e
Höchstlohn und prima

Stellung . womöglich
sosor , gesucht . Ang . u.böte unter Nr . 16V27 F .H. 8405 au die Bad .an die Badische Presse. ! Presse, Fil . Hauptpost.

Heiligenberg
780 m ö. Meer ( Bodenseel . der reuZ^gelegene Kurort Mr Rube und »>
bolung . Alvenaussicht .
Hoteln .PensionWinter
bietet von Jt 6.50 an crftfl . voll« Peti'
swn imittaa « « . abend « ie S GSn«e^
Prosvekte durch den Besitzer
( « 138») Otto C. Ramsver «"

Bess . Fräul . , kiuderl. ,sucht Stelle zu
Kindern

(Karlsruhe bevorzugt ) .Angeb. urtt. Nr . K1035
an dte BadischePresse.

Aunge Frauin Haus uud Kücheperf . sucht für einige
Stunden tägl . Arbeit ,möglichst Weststadt

Angeb . u . Nr . LIDS«
an die Baöische Presse.

Kaufmann
(Weinbranche), 21 I .,Führerschein 1 u . 3b ,
sucht Stell , als Reise«,
der, am lbst . wo Kun-
den Vorhand, u . Auto
gestellt wird . Gesl. An
geböte unt . Nr . <31043
an dte Badische Presse.

ÜUIIM f (Illll
28 I, . mit Fluazeng -
mhrer - ( ^ > n . Kunst-
iliigschein. sucht in ein .Automobil - Firma odei
Nevaraturwerkstäite

. Stellungevtl . mit Wohnung , z.
Wciierausbildnng

Angebot« u . F .H.8427
an die Badische Presse.Filiale Sauvtvost .
Ein tüchtiger
Maurer und
Plattenleger

sucht dauernde Beschäft.Zu erfr . unter Ql »41
in der Bad . Presse.

Chauffeur
21 I . , Fübrersch . 2 u.
3b, sucht Stellung als
Herrschasts- od . Reise-
Chausseur . Vertraut m .allen vorkommend Re-
paraturen .Uebernimmt
auch Nebenarbeiten .
Gesl. Angebote unter
9U042 g . d . Bad . Pr .

Schiine
z Zim .-Wolinling
m . Bad , a. 1 . Okt . zuum«t . ges .. große 23 .»Wohn , kann in Tätlich
gegob . werd . Angeb . u
R1V17 an die Ba » . Pr

Laden
zu vermieten .
Hauptpost. ANS-
unter Nr . C878 «"
Badische Pressê ,

Wohnung ,
von 2 Zimmern ,
Küche an wohuuN » .
rcchtigte Family .
vermieten . Gesl . >
böte unter Nr. ^an die Badischc i
Kl . MansarvÄ ^ ! ^2 Z . u . K . in « I

Hanse an nur ,
säh . , ruh ., wobn^ .,der. Mieter «bÄ ((
Angeb. unt . Sir¬
an die Badische

«Zrokie ? Zimmer mit
Kiiche von kinderlos.Ehevaar auf iokort o.wäter aesucht . Angeb
Unter Nr . Ö8I4 an
die Badische Presse
erbeten

Möbliertes ^
Wöhl !- II.
m . KücheubeuiihU ^vermieten . (8M? .
Bunsenstrafie
Teleson Nr . '■
Zwei schiwc
Zimmer zu vcrMi^
Wendtstr. 3. 3-
Tel . 4551 .

Leere Mansarde 2 ISlÖlll . 3lHl * !
(Nähe Bonisai .-Kirche)zunt Unterstellen von
Möbeln , gesucht

Angebote mit Preisunt . Nr . F .H . !<i44 an
die B«d . Presse, Fil .
HauPtpost.

Glasabschl .,
Trockensp . Kell . . i® ,
Lage , (icfleniib « (!Oberlandesger , I
nehm, Haus , P*f.
zu vermiet . SoN
III . . Ecke RieM

. . -' i'
® offfeu

Allianz und StuttgarterVerein
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

Aktiva über 176000000 RM .
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM .

Bayerische Versicherung6bank
Aktiengesellschaft , München / /
Badische Pferd«veroich.-Anstalt
Akt -Gesellschaft , Karlsruhe i. B.
Globus Versicherungs - Aktien•
Gesellschaft in Hamburg / /

Hermes Kreditversfchergs.-Bank
Aktien -Gesellschaft in Berlin / /
Kraft Vers .-A.-G. des Automobil¬
clubs von Deutschland In Berlin
Union Allgem. Deutschte Hagel-
Versich . - Gesellschaft in Weimar

Allianz und Stuttgarter
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtversicherungssumme über 1600000000 Reichsmark

| Angesehene |
Pferde -u.Viehverfiche -

rungs - Gesellschaft
m . konkurrenzfiihiK . Prämiensätzen

sucht rührigen

General -Uerireier
für Mittelbaden bes ände Vorhand .Offerten von Ruthe leumundeten ,tüchtigen He ' ren unt . Antrabe überbisherise Tätigkeit erbeten unterS .T .2104an Ala - Haalenttcin
& Vowler , Karlsruhe . (A1601

Dauerslellung
Zur Einführung unseres Artikels einigestrebsame Vertreter bezw . Ver
treter in .» en gegen Spesenzuschußund hohe Provision per sof . gesuchtEs woll . sich bitte nur Bewerb . melden ,denen an Dauerstellung und guterVerdienstmöiilichkeit eelegen ist , amDienstag von K 10 Uhr u . 2 4 UhrKaiserstr . 64 , III . r . 16043

Gestaute Existenz
bietet sich durch Übernahme einer Be"
zirksvertretungder EaudeCologne Fabrik
Johann Maria Farina zum Dom der StadlMailand Köln . Kleines Lager is >für tesie
Rechnung zu übernehmen . Interessentenhaben Referenzen u Nachweis über ver¬fügbare Kapitalien beizubring "n.Herr Nisse von unserer Verkautsab -
teilung ist am 4. Juni in Karlsruhe , HotelReichshof .

Mädchen
für Kiichc » nd Haiisb . .das etwas kochen kann,per fofort cefucht
Waldstr . CO, X. 16061

Orden ! !. [Häd &en
mit Zeuan . Verf ., für
sofort oder 15 . Jnni
aesucht . LcopoldSplag
76. II . Stock . <16057)

Achtung !
Radio

Grammophone
Großfirma sucht für den Vertrieb ihrer erst¬klassigen Erzeugnisse an Private auf Teil,ah -liina verkaussgewanüte Persönlichkeit , die auchin der Lage ist . mit Untervertretern zu arbei -ten und über entivrechendcn Raum zur Lager -Haltung verfügt Wir zahlen hohe Provisionnd bieten Dauercriftenz . Zuschritten erbetenunter F . M . 16547 an Ala - HaascnNei« &Vogler . Franksiitt <i . Ä ! ( Jtl .jOOI

Reisedam e
eraie Kraf , in leitende Stellung beiHqchsteinkoramen gesucht . Tä ' ig-keit Auibau und Leitung der Ver-
kaufaorRÄnisatfon für bedeut . vnwr -nenmen . dai wirklich hegehrte kon¬kurrenzlose Artikel herstellt . [A1H00Bewerbungen prhe ' e i an
Schließlich 503 , Stuttgart .

Junger
Schreibmaschinen-

Mechaniker ,mit Führerschein Zb ,sucht per sofort Stel -
lun<t . Angebote unterNr . L7Wa an die S3fr
dische Presse erbeten .

Tüchtige
Verkäuferin

sucht sofort Stellung in
Metzgerei. Gutes Zeug-
niS vorhanden . Würde
auch etwas Hausarbeit
mitübernehmen . Zu er -fragen unter Nr . PI »40
an die Badische Presse

Kinderfräülßin
schon in Stella , gew ..das gut nähen und bii -aeln kann, mit guten" eugn ., sucht eine

telle In gutes Haus .Ausführl . Zufchr. erb .au W. L . , Ottenburg I .B . nifrfwrftr .2? 01039
Junges Mädchen, v .Lau>de. sucht

Stellung
um sich im HäuSbaft
noch mehr attc -ziibil»
>? ö wird weniger auf
? obn als at . Beliandl
actehen Angebote unt■XW370 :, au die Nad
Press«. FU . Werdervl .

Gesuch » werden
In der Weststadt. drei

Dreizimmerwobniin .
gen. zur Beifügung
sieben zwei Dreizim .
merwolinungen . Sud -
siad» u . 1 Stekaniensir .

Gesucht
eine «— 7 Zimmer -
wohnuua . zur Verfü¬
gung eine Siebenzim -
merwohuuua m Vad .
Nabe MublburgerTor .
Anfragen und Ange-
hote unter Nr . IZiiK ?
an die Badische Presse.

AmMge
reelle und vünklltche
Bedienung <14736)

WohnungStaus »
Hrrm . EchultiS

Amalienstratze 12
Tclevbou 5502

Maleratelier
sofort zu vermieten
Kaiserstr. 229 , zu erfr .im 1. St . bei Busam .ixmh
Niihe Hauptpost , mit 2
Nebenräumen . besond.
für Büro geeignet, sof.
zu vm. Angebote un-
ter Nr . Vi. H . 84.A an
die Badische Presse.

Sonnige
3 Zim .-Wohnuiili
mit Wasserlettg.. Näbe
Bahnhos u . El Halte-
stelle , geg . Bauzuschuß
in HaaSfeld zu verm .
Ndresse u . Nr . B1V0S

an die Bad . Presse.

Gut mLbl.
mit el. L . . ab
u verm G ->
r . 14,1 Tr . l .
Sehr gut —

Zimmer , el . L-,
Tame sof . zu
Ariedenstr . llj
Zwei sehr schöu ^

Zimmer ,
elettr . Licht , 3 ' ««$
Heizung , Balkon,
vier . evtl .
zum 15. Juni o°
Juli zu vm. M " -.
1, WrimcrshaxS . ^ .

Leereö Zimw^ ^
mit sev Einann « !̂
fori zu vermiet -
Marte - Alerand î -

Möbl . Zimmer "
n . 2 Betten u .
sofort zu vernt . . ,
Ettlingerstraße V-

Hochelcg .
II . ö

mit Balkon in
Hause zu vm.
ffr . 178 , III . .
Herr- , u . S
evtl. mit Badvc
Nähe Hauptpost̂
besseren Herrn
zu vermieten . V*.
fragen unter 9»
8447 in der B«
Presse.

L^ovolidstr .
ist gnt möbl .
zu vermiei . .
Balkou »immer > ...
zu verm . . in der
chenstr . iiZähercs . . \
Wilhelmftr . 2

s^

TtÖ®'

WvliiliiilBlllllfjiveis
N .^ ilflngcr VlSmarck-
ttrasie üs. Tele !. 5844 .
beschafft Wohnungen
in ieder Gröke . f»°ort
od später . Für Ver -
mieter kostenlos . (B45

Möbl . Zirnmer ^ z?!'
Juni zu vm.
Augarienftraße T^ sl
Maricnsiraf '«

gnt möbl . ZInMVvermieten .
Möbl .

4 . Stock bei
2 separate , tn '

l * *

heiter sofort j
Zimm « 1 r
rnitl ^ ilt »dtan Fräulein

Wohnungen zu yermic '^ I
1 Zimmer und Küche 30 Mark . Ar »
2 / immer und Kiiche 30 Mark , Ztr-
2 / immer und Kiiche 40 Mark , A^!'
■1 Zimmer und Küche 48 Mark , Sj!<r4 Ziemer und Kiiche 80 Mark , Sud- ffl»
,5^und 2 schöne 0 Z mm .-Wo ' ng-.)- nmi ^ senone n /vuin .- wo 1

U" d Zubehör , Weststadt , Büro IVot " " :
Kniserstr . 87 1 Tr .r\ -iisersir . i j r .

büroräum-
m miliiekeii . ctij S

Die sämtlichen von der Firma @\n i ''.
& Halske A . - G . gemieteten , ca . .. , .'Flächeuraum umsassenden ViirorgnwIlf . Stockwerk unseres Bankgebäudc ?
« ang Kaiserstr 148. gcaenübei der
vost — sind ab I Oktober ds . *'»
oder geteilt , weiter , » venniet -en

SllüieMe SiscontD -Pf
WllA . S .. » leSiiklslB
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des Florian Tab er

j
rss

FSenb

Al^o gvt . Lassen wir die Lüge. Sie kennen

iz) Roman von Ludwig Kapoliar
ToDjrriirth bx Carl Danoker - V «m > . Barl#

28. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

^ °...o etwas an Ihnen gefällt mir !" , stich der Alte hervor,
!z lange gemustert. „Sind kein kahler Mensch ! Wissen

t 1kahle Menschen , die wie tote Bäume flnd . Fehlt das
n
'
n, der Wind des Löbens spielt . Loihnt nicht ! Tote

süssen fallen . Aber bei Ihnen ist Laub . Nur irgendwo
|l . Rt . Werden wir finden !" , er hatte das ganz schnell vor
^

»°Aurmelt
L bet nun. Wer sind Sie ?-

schwieg-

^ ^ °r .sein Freund !" , sagte Florian , und es war wie ein Staitz
^ « tinrme .
^ sein Freund . . wie ein fernes Echo kam es : aber dann
,

et Alte den Kopf vor : „War ? . . . Warum war ? . - . Ge-
- . Hellmuth hatte keine Freunde ? Aber Sie . Das glaube

. . .
"

^
9t h

* an " ickte , und schwer löste sich Wort für Wort von feinen
"W 1ij "Hellmuth war mein bester Freund . Und der treueste ,
178 " "

y
' e begegnet !"

^ Freund . . "
, wieder kam daz Echo , als brächen sich

tllttö , §
'c in des Alten Brust : „Ja , jo . Treu . Immer treu gewesen ,

5'ot ' 5' ®' nl) °lle zerbrochen . An ihrer Treue !"

'"' '"V 11to'
n

*1 machte eine überraschte Bewegung : wie konnte der

1 # »
"
- -

, iu»wj

Süi
^0 % l,̂

'nen Augen flackerte eine Angst , daß Florian erschüttert die
. MltWl J'lft - - " " - - - - - -

5b, _
" or ihn Hin ,

er ertrug diesen Blick nicht mehr.
Wie alle Hartes ? Reden Sie ! Wie Scherben

Altx hatte feinen Blick aufgefangen : „Sie . . . Sie lügen
- AÄt ^ Sen Sie mir ! . . . Die Wahrheit will ich ! Verstehen Sie ?"

K ,

m -J 5i foJ . .
^ Ln senkte tief den Kopf. Und der Alte verstand.
&rr notDar sang unbekümmert sein siedendes Lied.

mß &,,)? u1^ !", der Name klang weich und zärtlich, als hätte ihn
rtesgesprochen .

£ lprang er jäh auf und ?ing durch das Zimmer : immer
Tür und von der Tür zum Fenster . Die Falten in

F .SÄ l glicht gruben sich bis auf die Knochen ; wenn ein Lichtschein
J | g traf , öffneten sie eine unergründliche Tiefe .

^ i ^ rbittlich sang der Kessel seine metallene Melodie .
icrinA .̂ üann zu murmeln . Florian verstand nur einzelne Worte :
3-

(ß * Iii,
nt6Iättert . . . Nichts mehr . . . Kein Zweig mehr mit

- Tot . . . Kahler Stamm . . . Abgeschlagen . . . Nur

Z Ä
" '-

wer
r, V,

3̂ 7fÄNu bic Wurzely sterben?" Er wartete keine Antwort ab ;
f*fftflöL Jl» ^Tth Kita QimtnoV niif iittScf®

Für die andern !"
vor Florian stehen : „Glauben Sie das ? Die Wur -' ' ' ^ llen leben . Und. oben alles kahl. Kein Blättchen

»n man den Stamm abhaut , über der Wurzel . . . Müssen

warf er sich in den Sessel, Florian gegenüber , und seine
J '

ti' ir »s üßten sich: „ Ich . Immer nur ich . Wir können nicht
mir intfiftt " (Pr fniff hpn Munt » iii ! ammpn nfs ner -

4tch das Zimmer auf und nieder .

Er kniff den Mund zusammen, als ver-

bisse er einen Schmerz: „Sie ! Wie war das mit Hellmuth ? Und
warum ?"

Florian hob den Blick zu ihm auf und war überrascht : die Ent -
schlossenheit seines Gesichts hatte sich gelöst , als öffneten sich die
Falten , neues Leid einzulassen. Und er glaubte , Hellmuths klare
Augen vor sich zu sehen , wie sie ihn »angeblickt , wenn er eine Frage tut .
Er versank in den Anblick des Alten , und die Worte kamen wie
liebe Erinnerungen , und Florian erzählte dem Vater von feinem
Sohn .

Der Alte saß unbeweglich: nur zuweilen glänzte in seinen Augen
ein Leuchten auf, und er nickte, als lehe er sein Kind vor sich und
lobte es.

Dann kam das Schwerste. Florian holte tief Atem.
„Auf dem Gipfel saßen wir , und Hellmuth sagte : nun bin ich

du. und du bist ich ! Und dann geschah es" . .
Stockend berichtete Florian .
In die Pausen des Schweigens hinein sang der Samowar .
Der Alte unterbrach ihn nicht und hetzte ihn nicht .' er war in

sich zusammengesunken und lauschte , wie man eine ferne Musik
hört .

Ganz still blieb es in seinem Gesicht.
„Dann nahm ich Abschied von Hellmuth . Er wollte mir ein

neues Leben schenken . . ."
„Und dann ?"

, ganz tief kam es herauf .
„Unten fanden sie mich und hielten mich für Hellmuth . Und

jetzt lebe ich eine Lüge". Florian schwieg.
Der Alte sah ihn lange an ; dann streckte er plötzlich seine Hand

hinüber : „Sie ! Wer Sie auch sind ! Sie waren der Freund meines
Kindes . Und Sie lügen nicht . Geben Sie mir einen Trost. SprechenSie mir von Hellmuth . Ich will glauben , er sei es selbst .

"
Florian fühlte eine heiße Hand in ssinen Fingern .
„Ich will nicht fragen . Hören Sie ? . . . Vielleicht einmal , wenn

Sie ganz Hellmuth Harte sind ! . . . Leiben Sie die Lüge ! Für mich !"
Und fast unhörbar versank es : „Für einen alten Mann . Der kein
Kind mehr erwartet .

"
„Seien Sie er, und er sei Sie ! Achten Sie seinen letzten Wil -

len !". dann wurde seine Stimme flehend : „Und fliehen Sie nicht !
Nehmen Sie mir nicht das Letzte , was von meinem Sohne mir
blieb !"

Florian faßte mit beiden Händen die Rechte des Alten , und
eine tiefe Erschütterung ließ plötzlich seine Lippen sprechen , daß er
selbst über seine Worte erschrak : „Ich habe niemals einen Vatsr
gekannt . . . !"

xvin .
2fls Florian aus einem traumverwirrten Schlaf, erwachte, fand

er sich in einem fremden Zimmer : er wußte nicht , wie er in den
Bereich dieser freundlichen Wände gekommen : dann erinnerte er
sich langsam der Ereignisse dieser letzten Nacht. Lange hatte er mit
dem Alten gesessen und immer von Hellmuth erzählen müssen : ein-
mal wair ihm auch ein Wort über Iessie dazwischengerat«n . . . Da
war Harte plötzlich aufgesprungen und hatte mit hämmernden Schrit¬
ten seine Erregung niedergekämpft : „Schweigen Sie davon . Ich
will nichts wissen ! Das steckt den Hartes im Blut !" , hatte er aus¬
gerufen und sich nur mühsam beruhigt .

Dann hatte ihn der Alte hinaufgeleitet in dieses Zimmer und
noch einmal gebeten : „Sie ! Laufen Sie nicht davon ! " Und von
der Treppe aus hatte er sich noch einmal zurückgewandt: „Uebrigens ,
versuchen Sie es . Die Hunde sind los !", nud dann war er die
Stufen hinuntergostkmpft .

Florian sah sich neugierig in den vier Wänden um : irgendein'einer Duft strömte von ihnen aus , etwas Jugendliches und Zärt -
liches , für das er vergebens nach einer Erklärung suchte. Auf dem

Lande begegnet man solchem Erlebnis zmveNen: daß ein Odem seit»
samer Frische in der Erinnerung haften bleibt , stärker als irgend-
ein filnblick oder sonst ein Eindruck der Sinne . . .

Florian wanderte musternd durch den Raum , der ihm fremd
war und doch irgendwo innerlich vertraut ; endlich fand er aus
einem niederen Schrank ein Bildnis : es stellte Hellmuth dar , als
er noch ein Knabe war . . . Und nun erinnerte - er sich rasch , daß er
den Odem dieses Zimmers geatmet , als er mit Hellmuth beisammen
gewesen : und daß dieser Raum , mit seinen Möbeln und Mustern ,
seinen Lichtern und Linien ganz das Wesen des Freundes spiegelte.

„Das ist nun der Kerker meiner Gefangenschaft" , dachte Florian ,
aber die Wände schienen so weich , das Fenster so leuchtend und die
Tür so willig beweglich, daß ihm der Gedanke eine erträgliche Last
schien ; denn monatelang war er nun bereits der Gefangene einer
Lüge, und das Gefängnis seiner Einsamkeit war drückender und
düsterer gewesen als diese von freundlichen Wänden begrenzte Be-
schränkung seiner Freiheit .

Da öffnete sich leise die Tür , und der Graukopf des Dieners er-
schien im Spalt : „Herr Harte läßt zum Frühstück bitten , wenn es
dem Herrn in einer Viertelstunde angenehm ist !"

Florian dankte und schlüpfte schnell in seine Kleider ; aus einer
luftigen Veranda , die in den Garten vorstieß, erwartete ihn der
Alte am Frühstückstisch : und als hätte er seine letzten Gedanken •
erlauscht, begann er sofort unvermittelt : „Unsinn. Man kann einen
Menschen nicht einsperren . Verstehen Sie ? . - . Sie haben Ihre
volle Freiheit . Nur : machen Si ? vorsichtig Gebrauch davon . Es
gibt noch mehr Menschen in der Stadt , die Hellmuth kannten . Und

ich will keine Scherereien mit der Polizei . Ihretwegen . Also tun
Sie , was Sie für richtig halten !"

Es schien Florian , als seien die beiden Falten in seinem Gesicht
noch tiefer gewachsen : und ein Mitleid wuchs in ihm auf Mir den
alten Mann , als müßte er feine Besorgnis dämpfen : „Herr Harte ,
diese Gefangenschaft ist so gastlich , daß ich sie gerne ertrage , solange
Sie es wünschen oder für notwendig halten . Denn meine Freiheit
draußen ist noch enger und schmerzlicher begrenzt als dieses Ge - ,
fängnis , von dessen Wänden Hellmuth zu mir spricht !"

„Hellmuth ? Ja . War sein Zimmer . Wie ein junges Mädel ,
die Stube !" Er schüttelte den Kopf, als stiege aus seiner Erinnerung
ein Staunen : „War zu zärtlich , der Junge . Zu weich für die harte
Welt heute. Hat immer geglaubt . Und alles . Wie sein Vater .

"

Florian wollte das Gespräch ablenken, das er so ungeschickt auf ■
Hellmuth geleitet : „Eine Frage aber , Herr Harte . Was bin ich in
Ihrem Haus ? Ein Gefangener ? Ein Gast? Ich könnte doch niemals
erwarten oder annehmen . . ."

„Keine Sorge . Mein Sohn ist tot . Ich brauche einen Men-
schen um mich Einen jungen . Verstehen Sie ? . . . Der aus
meinen Wurzeln weiter wächst. Denn ich bin ein toter Stamm
Aber ich kann nicht sterben. Noch nicht . Ich muß noch warten ",
er sah den andern an , als prüfe er ihn immer wieder aufs neue:
„Sie könnten mir helfen ! Wenn Sie wollen ?"

Florian wußte nicht , ob er bereitwillig zustimmen oder zögernd
fragen sollte .

„Sie sind Chemiker!" , der andere erstarrte in Staunen , „weiß
ich . Biochemie?"

, er nickte, „ein bißchen Photochemie?"

„Soweit man sie als Hilfswissenschaft betreibt . Herr Harte . ."

„Gut . Sehr gut . Bin Privatgelehrte » Arbeite an einer Ent -
deckung. Oder Erfindung . Verstehen Sie . . . Drüben das Haus ",
cr wies zwischen den Bäumen hindurch, „mein Laboratorium . Sie
sind nicht mein Gefangener ! Unsinn. Auch nicht mein Gast! Mein
Assistent ! Verstanden ?"

(Fortsetzung folgt .)
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WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen aus dem Lande , des -
seu erstes Gesetz Schönheit
önd Jugend heißt ! Aus dem
Lande , dessep Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen , jung , schön u . schlank
zu erscheinen ! l>ie Millionen
eleganter Frauen aller Kul¬
turzonen . die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt den Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang . Ihrer Hal¬
tung und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche . dessenZau -
ber die Welt erliegt seit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie ..Warner ",
gnädige Frau ! Das Gebot
der schlanken Linie verpflich¬
tet Sie dazu !
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k e,xverkauf für Karlsruhe und Umgebung:
• Kaiser str . 185^ ucas rsacnj . Teieton 2202.

kaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschloss
V

<Va / 7Z4?r Stempel

Zur gen. Kenntnisnanme ! %
rf Um vielfachen Wünschen meiner langjährigen

treuen Kundschaft nachzukommen , teile Ich ergebenst
mit , daß ich weiterhin

Bestellen aulHoiz - u . PoisMel

aller Art nach Zeichnungen ausfahre.
Da Ich keine Unkosten liir Lagerräume u. Geschäftspersona j
habe , kann ich zu konkurrenzlos billteen Preisen liefern .

Wenden Sie sich bitte wie bisher vertrauensvoll »q mich

Lazarus Bär , Wwz . ^ ^ j
Zirkel 3 , Ecke Waldhornstraße > '

nur

Ziehung garantiert am 8. Juni19281

56 . OMurger Lotterie

| zur fieüung der Pferde- und uscnzuciitg
bei Ausgabe von 30000 Losen

11500 « i

\

[0 "
|<t

«tjjnj
.

zu Dietl ! gebracht,
V 1
>|

H,, - sehr gut gemacht ,*"1*018 , der ist gemessen ,1«!k ' man nicht vergessen .
ü ,ehi , Kaiser -Allee 1

*> rnruf 720 . 1581:1

kÄ

den Herd " ?
"ach wie vor bei 15241 5

Ecke Schützen - §
u. Marien8tr 32 =

SHijr
'' 12 Monatsraten . =

^ "^ijiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiimiinhihihi

ÄlBiiet - l: t - MimiiurBHÜCt
fc* , ..'11 alle Räume . Einrahmung ,

jrtjl
' "'«rs ßuuitfmuM .. Kailetttr . 38.

VertraucnSsache !
AlisMnsic jed. Sirt u .
überallhin . Beschaf¬
fung von Material z.
Beweissiidrg . « . Pro¬
zessen, routiniert und
zuverlässig . (58176)

Pr .-Dekektiv
Stein . Pol ,°Wachim ,
a . D . , Pforzheim . Te¬
lefon 11k,

Leiter -uiYiarHiwagen
!. allen
Griiö .

und
Stärk .
EPS»!Z-
Mder
ernpf .

billigst
J . Heß

Kaiserstr . 123 .
158781

kUIIUI U.II'UI III»

1lebende u . 1
Geldgew .

lebende
Gewinne

Geld - '
gew .

I Lospreis 1 M. Porto und Liste 30 Plg . extra , empfiehlt j

! Eberhard Fetzer . Karlsruhe l. Ostendstr . 6 j
Postscheckkonto Karlsruhe 19876 .

Freilag Ziehung ! ! !

a
jg

2. SB n
S.

*
s Fr
88 cr
$ m 2

Feldbahngeräte
Schienen und Gleise , Weichen , Wagen ,Drehscheiben , Ersatzteile

Dampf - Lokomotiven
und

Motor-Trieb wag en
mit sparsamem Dieselmotor
Bau - Maschinen

Betonmischer - Winden - Werkzeuge

Bagger u. Drehkräne
Steinbrecher mit Sortlertrommel

NlexShws , Karlsruhe
Bürou . Laser : Rheinhafen . Tel 259

Geld sparen Sie 2
wenn Sie Ihre Maler - , Anstreieher - , Lackier -
u . Zimmertapezierarbeiten ausführen las¬
sen von Malermeister u . Sohn (regen Stun¬
denlohn von M . 1 .40 .- erstkl Ausführung .
Material niuö gestellt werden . Näheres
unter Chiffre Nr . 16108 an die Bad . Presse .

Ka 'aloi irrat 's

Korb¬
möbel
empfiehlt

in reichst
Auswahl ,
zu biliie .
Preisen .

,J .Hess
Kaiserstr .

123.

GeyuysSrben
in jeder Farbe , wie nen . »kein A bp tabe « .
R e v e r a i n r e n in cleaanier Ansfiibrun « .
fc . Zubiller , Sclmf *enslr . 35
Nicht im Laden. Eingang durch de» HansKnr.

„Aura"
alle Hautfleike beseitig »
zuverlässig (643 »)

Bleich -
Pasle

Gibt zarten Teint 1
Hof -Apothele , Kaiser -
stratze , Internationale
Apoihele . Marttplav ,
Kroneii -Apotftcle , Zäh -
ringerstr . 43, Drogerie
Fischer , Karlstr . 74,
ilaiserftrak « 22 .

Zpsi
'
geln

täglich frisch gestochen«.
1» Pfd inci Packg
Mk 8 — Nachnahme ,
en gros billiger 2218a

C . Weipert in R »»
bei Wtcsloch .

Bilanzrevifionen ,
LausendeBücherrevifivnen ,
Einrichtung u . Älberwachung

von Buchführungen »
Steuerberatungen

für gröbere Fälle

BaduMi

Besteingerichtetes

übernimmt ( 3336)

W . Orimm
Steuerinivektor a . D ..

Langjährige Erfahrung als amtlicher Buch
vriifer beim Landesfinanzamt .

Nowackanl . 6. Telefon Sir . 3128

Von erstklassigen
Fachleuten geleitete

jeder Art an allen
Systemen schnell u .

billig.

Ersatzteile am Lager
Tankstelle

für öl und Benzin

Preis -Diplome u .
Ehren-Urkunden

liefert für alle Vereine in jeder
Größe und Ausführung preiswert

F. Tiergarten » Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckerei
VERLAG DER BAD . PRESSE

Mak . sämtliche Revaraturen billigt .Steimel . WUbclmitrak « 63. Tel . 3082.
(Ö. SJ.3C75 )
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Lan ^eslhealer
Montag , 4. Juni :

Außer Miete .
Einmal « es Gastspiel

des Moskauer Jüdisch -
Akadem . TftratcrS .

2 « 0 « V0
Musikalische Komödie

« ach Scholom -Aleichem .
Bearbeitung u . Regie :

Alexis Granowsky .
Musik v . Leo PulWcr .
Soroker Michoels oder

Goldblatt
« timeni Rottbaum od .

Minkowa
« eilka Ziomm oder

LewitaZ
Motl Gaertner oder

Steimann .
5sopl Goldblatt oder

Ney
Serr Fein
Frau Fein
Solomon
Koltun
Solaweitschlk

Cbasak
Epstein
Jngster

Lukowskv
Suskin

Goldentaler Tschetschik
Himmelfarb Schidlo

oder Baslawsky
Wigdortschuk Nev oder

Baslawskv
Rubintschik Finkelkraui
Sändler Ragaler
Dirigent : Musikdirektor

Leo Vulwer .
Ansang 19>4 Uftr .
Ende nach W Uhr .

ll . Rang u . I . Sperrsitz
6 .00 Mk .

DienStaa . 5. Juni :
« olkStiimliche « orstell .
»ing zu dalben Preise » '.

? er Bettelstudent .
Mittwoch . 6 . Juni : 2 :ct

Rosenkavalier .

Das 15873

Elite -

Programm
8 Uhr O Caf6 -Cabarett

ROLAND

Uebel &

Lechleiter

Piano
Teilzahlung - Miete

Katalog kostenlos
nur durch

HJaurer
Kaiserstraße 178
Eckhaus Hirschstraße

Straßenbahnhaltest

Briefumschläge
liefert rasch u . preis « .
Druck , ff . Thierickrlen

(Badische Presse ) .

Uyterrickt

.41

Berlitz
Sprachen -Schule

Englisch Fraiiäösifch ,
Spanisch . Russisch .

DouglaSstr . 28 . Ii .
(F . H . 8329 )

2 junge gelvweiße
Kanirisnuögsl

entflogen . Abzugeben
ficfl . Belohn . Bernhard -
ftr . 8 , III lks . (3360 )

Gebr . Möbel
all . Art u . Betten sucht
zu kaufen , F . Schuster ,
Ludw -Wilhclmstr 18 .

DVnÄ oienstag
d . 5. Juni . .nachm . H4 Uhr
in d . Glashnlle des Stadt -
Bartens statt . löo2 •
Musikal . Darbietungen

Rezit .; Fr . Schwab -S hneider
Gesang : Frl . lose Miiller.
Klavier : Frl . jlseRichh im ° r.

KAFFEE ODEON
iiiniiiniHiii ii iiiiiiniiHHUiiiiiiiniiiiiiiHiuiiinimiiiiim

Ab heute Montaii . den 4 . Juni .
8v « Uhr , bis einschl . Samstag ,

den 9 . Juni

Auf vielseitigen Wunsch

Nochmaliges Gafifpiel
der lustigen Landsknechte

Krcmer und Metz

in ihren historischen Kostümen . 16029
Lieder znr Laute . Eintritt frei .

wiener Hol Spiele
Fasanenstraße 6 . 15999

Heute Gastspiel des bekannten Stim¬
mung * - Humoristen Rudi Rolph

Kabarett undTanz
Vollständig neues Programm .

■ 5 Uhr -Tee — ■
Garderobe u . Eintritt frei . — Zivile Preise .
Kein Weinzwang . Hans Hagel .

KANNER

K

Kassenerölfnung 2 Uhr
Der lang erwartete gewaltige
Russeniilm

10 Tage
II

die die WeillB

I erschütterten ! W

Jeder polltisch reife Mensch muß
diesen Hirn gesehen haben .

Reale : S . M . Eisenstein
( Regisseur des Potemkin )

Oer Welt - Erfol ) russ . Filmkunst !
Großes erBtkl . Orchester spielt die
Originalmusik von Edmund Maisch

Nur
7 Tage
1 gestickter Bezug
I gesticktes Kissen
1 glattes Kissen

alle 3 Teile zusammen
Dieselbe Stell . Garnitur

in prima Linon
schwere Qualität nur

8 50

10 . -

Kolterfuch eest .ckt . 40 .
mit gestickt Paradek ' ssennur IwB

l gesticktes Parade -Kissen 495
prima Linon ™

MESSE
1 . Reihe . Bude Nr. 3

Gloria -Palast
am Rondellplatz

Ab heute
der große Doppelspielplan

6 Akte köstlichen Humors mit Eddie Cantor ,
Amerikas bedeutendstem Operettenkomiker in der

Hauptrolle .

^ 15991

Aennchen
von Tharau

Ein Film nach dem gleichnamigen Volkslied voll
deutscher Poesie , mit herrlichen Aufnahmen aus
Ostpreussens Forsten , verwoben mit dem Zauber

einer zarten Liebesgeschichte .
In der Hauptrolle Lllian Weiss

Zu Pirk, Bittet «, eiche ,
120 Jt , Bücherschrank,
Nußbaum 60 M , fast
neuer Diwan . Berti » ,
2 schSue Betten , Aus¬
ziehtisch, Stühle . Kin -
derbett . Schränke billig ,
fröhlich , Uhlandstr . 12.
Berks«. (B62 )

Schöner . Ztüriger
^ ioschr- nk

sowie schöne
Kllch- neinrichtuna .mit Koblenber » »u vks

Näheres zu ellrag b
Engelhard . Durlachcr
allee 87 iVl . r (« 34

Biedermeier -
Bülh « rschriinre bill . ab-
zugeb . Zirkel IIa , pt

Nicdermeier
Sesselchcn . KommSd -
chen Tischchen , antik
ctnflcl . Kommode mit
A un atz. Barocklessel .
Barockschreibttichchcn

Rähtifchchen eic billig
zu verlaus (B165S
Ilhlandstraße 11 . vi .

?U>l . Kelegenheiiskanfe
i . Möbel all . Art , u a .
5 Riifeiis in eichen u .
Nußbaum . Schlaf,im -
mcr . eichen wie neu ,
eine An ?, bill Bett . u .
sonst verschiedenes . aU
lcs bei (B8

M . Dletenbeck.
Markaiascnlt .Ä

'!,V <rkst

SAlofiimmct '
Bilder in guten Gold -
rahmen , beste Berar -
beitnng in größter
Auswahl . Billigste
Preise , viele Neuhei -
teu ! <15998)

Kunsthandlg . Moos ,
Kaiserstraße 187.

- LICHTSPIELE
Kaiset sir . 168 Tel . 3053

Auf der Messe ! ! !
gegenüber dem Hippodrom ,
neben dem Liliputanerlhaater .

'
Q MeiDäCM

EiSKonmierei
empfiehlt Irische Waffeln und

prima Kondiforel - Eis
mit Schlagsahne 504

Zu kaufen gesucht :
Ili>aschkommodc mit
Spiegel , Derttko . Spie -
gelschrank , Betien ,
Schränke u. Federbett .
Augeb . uut Ar . TI044
an die Badische Presse .

Kaufgesuch .
Großer 2tür . Schrank ,
gestrichen . Schreibma -
schineutisch , gebraucht ,
gut erhalten , von Pri -
vai . Ang . u . B61 an
die Badische Presse .

SonunerPierdedechen
in prima Verarbeitung p . Slückfi _

Mk . 12. - 10.- 8. - 7 - © ■"

senr (onnend liir u/iedäruerKHurer

ARTHUR BAER
Kaiserstraße 133

Eng . Kreuzstr . gegenüb . d , klein . Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppt hoch .

Gesucht :
1 Photo - Apparat

Sx » 9x12 . Preisan¬
gebote mit Nr . 8961
an die Bad Presse .

Gefrag. Anzüge
u . Kleider zu kauf . ges.
Augeb . uui . Nr . 31034
an bit Badische Presse .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
s. getr . Kleider , Schuhe
und Witsche . Postkarte
genügt . (Z701 )
Mangel , Werderstr . 21 .

Zu verkaufen

Jetzt müssen die Betten hergerichtet werden!

Zum Auffüllen empfehle neue Sendung in

Befffedern per ?» . s .so 1 .90 » .»« 3.40 2.90 >.«« *.95

M- >- Für neue Beilen

Daunen prima Qualitäten . per Pfd. 16.— 12.90 S »**

Halbdaunen prima liualiläten p. Pfd. 11.— 9.— 6 .80

Gänserupf garantiert rein , . • per Pld. 7.80 6.75 0 .20

Dazu Inlelfs in verschied . Farben und Qualitäten.

Auf Wunsch Füllen im Beisein des Käufers
bei

SigmundMieimer
Kreuzsftraße 10
neben der spanisch. Weinhalle 16011

Mabaaonisvicael -
s-hrank . Kommode n .
städtisch . T'. sch und
Stülile . Salonaarni -
iur : Tischche' i . Sdudfr
tisch . 1 Stull . Tilber -
schränkcken . N ^ molch ..
Spieltisch u . Palmen -
ständer , Etagere , gut
erb . Taselllavier . Bert ,
verschied , gute Betten .
Waschkommode . 1 Küche
weiß gestr ., sowie per -
schied. Gebrauchs - und

Haushaltungsgegew
stände wegen Wegzug
billig zu verk . itriegs '
str . 143, II . oder III .

(B1K9S1

Besä
den

^ !» aß1

Nur noch bis Donnerstag !

.Fräulein fflama'
Hauptrolle :

Helene Halller und F. v . Alten . ^

„August der Zerstreute
Groteske In 2 Akten .

„Die moderne Hygiene in Stall u . Hau»

„Trlanon » Wochenschau *

Herren u . Damenrad
wi « nou . hsll . zu verk"veruer . Schützeustratzelt . 55. 2 . St . (16028
Kiiab . -u Mädchenrad
wie neu , Hill, zu verk .
Werner .
Nr . m .

pcbü
'
beit

^trofj

Einige Damen -
u. Herrenräder
gebr ., z . Teil noch wie
neu , verlaust billig

Schiris « , Rintheim .
Hauptstr 100 ( 15658 )

Damen - » . Herren¬
fahrrads sehr gut erh . ,
sofort öillig zu verks .
.« u n z m a n u , Hans -
Tboma - Str . 11,11 . B52

Damenrad , wie neu ^
preisw . z . vks. s?WS693
Irion , Tchiitzcnstr . 4V.
Fast neu . , wß . Kinder -
wagen , ganz a . Nickel,
zu verkaufen . (8S8714
Rtippurrerstr . 23, II . r .

Matratzen
Diwans n . Chaiselon -
gue , nur prima eig .
Fabrikate , aufterge -
wöhnNch billig . ( 14982

Möbelhaus öeiter
Waldftraße Nr . 7.
Kapok -Matrabe siir

10 M . 1 P . D . -Halb -
schnhe. Gr . 40 . f. » Jt

(5810
Li»!>w .- Wilh « lmst .21 .IV
Emailherde von 75 .//

an . Gaskocher v . 2 ^ .k
an . (» 56
(Srenzstrahe 18. H of.

! Zu verk . 1 wenig ge¬
br . Koftlcnherd Marke

! Küppersbusch , 1 kleiner
^Eisschrank , gut erhalt .,
1 Linoleumiauser (Jn -

I (Mb ) , 6 Meter . 1 Blu -
i menstSnder , 1 Kinder¬

spieltisch m . Stühlchen .
Binzentiusstr . 1 , III . ,
Glasabschlutz linkS .BKI

V Schlat -

Zlmmer
475 .— 625 .—
725 .— Eiche

Möbel -Baum
Erbprinzen tr . 30

kam
Ludwige - a

Diatz . I .)li37 JM

SWiimmet
in eichen u . poliert ,
sormschön u gediegen ,
kauf . Sie iebr bill . bei

Karl Thame & C».
MvbelhanS .
Karlsruhe .

Herrensir . Nr . 28,
gegenüb .d .Neichsbank .

Besichtigung ohne
Kaufzwang . (14620 )

• • •

EelegelAitskaus .
Gebr .

Herrenzimmer
in eiche, komplett , gibt
sehr billig ab . (16045

I . Baader ,
MSbclvcrtrteb ,

Krvnenstrafte Nr . S.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Tochterzimmer
Küchen,
Einzelmöbel ,
Polstermöbel ,
gediegene Formen und
gute Arbeit , villigste
Preise . Zahl .-Erleichtg .

Zul . Weinheimer .
Kaiserstraße 8183 .

(15866)

MeilNaWneli
Büromöbel

neu u . gebr ., verk . bill .
ÄrtJf Bürobedars ,

Kaiserstr 49.
(B1650 )

1

Rasdi verhau»
!

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

flurdi eine Kleine

ANZEIGE in der

BadSscben Presse

in eich,, schwerste Ver¬
arbeitung , modernste
Form , Jnnenspiegel ,
äußerst billig zu verks.

I . Baader ,
Möbelvertrieb . (16047

Kronenstraße 9 .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,
schöne , moderne For -
inen , in prima Quali .
tät und großer Aus¬
wahl . äußerst billig zu
verkaufen . (Zahlung «-
erleichterung ) , Raten -
kausabkommen

Sitzler ,
MSbelsibrcincrct

und Lager ,
Ludwig -Wilbelmstr . 17 .

<B1577 )
Ladentheke . 220 cm ,

AuShiingelasten verk .
billigst . D . Gutmann
Rudolsstr . 12. ( 16035)

Gut erh . 1- u . 2t !ir .
Schränke Bertiko . Kom¬
moden . Auswich - . Zim -
mcr - und KUchentlsair ,
Speise - u . Bc «enschrank .
2 <il . Betten 50 M , einz .
Bettcn in großer Aus -
Wahl von M 15.— an .
Kinderbetten , Sosa m .
3 Stühlen . Sekretär u .
sonst Möbel verkautt
sehr bill . D . Gutmann .
Rndolsstr . 12, An - und
Verlaus gebr . Möbel .

(16033)

Zu verkaufen :
1 Diplom . -Schre ^biisch.
gut erhalten (B50
Äertvilgstr 16 . H . , III .

Eisschrank
2türig . wie neu

1 Antokosser
billig »u verk . (339
M « rkaras «» str . SS . vi

PIANO
große AuSwabl , nur
bestbewäbrte Fabrikate
empfiehlt bei günstigi
Zahlilngsbodinaungc

heinr . Müller .
Klavierbauer

Schiitzenstraße Rr . 8 .
Aeltere Instrumente

werSen in Zahlung
<sz

—
genommen >283681

Gedrauwlc

öchreibmalÄinen
gut durchreparieri . in
jeder Preislage billig
abzugeben . (6016 )

Südd . Schreib -
Maschinen .GeseUscha»
m b v . Kaiierstr . Wk>

Bersenkb . wie neueNähmaschine
Al . wM . Easlierd
(Junker u . Ruh ) 15 M
mit Tisch zu verkauf .
R . Miller , Erbprinzen -
straße 30. (B42 )

Tennissifi!äger
gebr ., zu verlausen
Kalserstr . 45, I . Anzus
12^ - ?4Z. (B1761 )

rwaqen
mit Kasten . 60X100 ,
fast neu bereist , prima
im Gang billig zu
verkaufen . ( 15781
K . Deuner , Karlsruhe

Kaiserstrabe 5

Auw -Reifen
( Wulst - u .Trahtreisen ) .
s. g . erh ., alle Gr . von
M 15 .— an , Schläuche
ä M 6 .— b . A . Mairr
Kreuzstr ^ 22, Bullani -
Neranstalt . ( 1604!)^

Starkes

mit großem Gepäck ^
träger , wie neu . billig
zu verkaufen

K. Denuer
Kaiserstraße 5 . (15778

Herrenrad , wie neu .
preisw . zu verlausen .
Jrion , Schützenstr . 4V.

(SW36S3 )

Moderner weißer
Kindenasgen

f . gt . erh .. zu vcrtaus .
Anzus . ab 5 .00 nachm .
Sofienstr . 198 . III bei
R . 0053 )
Kinderwagen , n verk .
Ludwig -Wilhelmstr . 2
2. St . . I . (831772

Weiber , moderner

wie neu , z. vkf . FH8409
Goethestrabe 25b . II .

Horfiz.- u . Smoh .-
Anzügc spoiib . abzug .' Ivriugerstr . S3a . II .

Heugras
m . Klee vermischt . 20
Ar . billig abzugeben .
Näher . Durlacher -Allcc
Nr . 13. Part . (B54 )

Emtomi « r '

Lieferwagen
10/30 PS . , neu bereift , eleftr .

"
« joW'i

iuch- Veideck . btllia zu verkaufe » . {$ >
gestattet .

8. Kennet , SorlstuBf
Kaiierfiraße Nr .̂ 5 .—

SSM öMleiilsiW
mit 2 Fenstern und Rolladen . ^ x« „

! träger . 8 .00 la . . 4 .50 m bo» . M ,
einbau freiaewordcn . sofort .
kaufen . Schesselstra be 60.

Großer Preisvor
Nur bis 5 . Auni - b ««^ g

Solange Vvrral reichl \ >

Sm. MMell.
15 =1dar au3 rein wollenen

und feine Verarbeitung *
88.- Ji . 82. - M . 25.- Jl u " °

Dam .*
Herr . -
Kind ..

Einzel ? »»»

Schu ^ ^

TURNER «

Smnltt.
Ab S. Juni : Kerrenslraö^
Ankauf von Konkurs - und

Ztitgenässe
Atlanten in ; Maus

ns
f

I

TASCHEN
ATLAS

VOM
DEUTSCHEN

REICH

Ans dem Tascbe " '
, c n

"

vom Deutseben
Außer 24 Doppfllkarten
ferstich 120 Seiten ef / / * 1'

statistische Nachwejse ^
-

^
cheninhalt u .
phabetisches <5rt :f Orts - iefe
Verkehrsangaben / YbR etItnt J
Stadtbevölkernng Sei 11
Gebiete I

\ i
Kadis

* i I

TASCHEN
ATLAS
DER GAVZEN

WELT

Kadiiche JJrtsst
Rarbricht

•y iiur * , -
Ehem / ebfe « -

Ans
Tascfte " '

der ganze » ff
Außer 24 D <?Ppe & ^
in Kupferstich „ .st»

ten geograph ' ®
e fi<

tistische Nach ^
jeden Brdteil ßr de ,
zahlen deT

Tjc fc „ r
Fläche und j

'
n ; P

Meere . Meere »« .
Völkerung df g ee- "
Währungen ' bt ,

Landverke

SSSL
Herausgegeben von der BADISCHEN

Unentbehrlich fürs Haus / für die Reise / ^ rS

Vorzugspreis RM . 3 .- für jede A uS9
^

Zu beziehen durch alle Buchhan d |< ai i^ K'1
sowie durch den Verlaß der Badischen " re ®®̂ hiift s „ s-l;'
Lammstraße , Ecke Zirkel , durch die Zweigjes p in M ,,i
Kaiserstraße 148 (jreüenüber Hauptpost ) u . wer Su?

Postscheckkonto Karlsruhe Nr .

■Bestellschein
8359.

5rol >e

; An die Badische Presse , Karls
dfr -

- Ich bestelle hiermit : * 1 Tasehenatlas vom t in9 cn :
- Reich zum Preise von Mk . 3 .- *1 A " ^ -
: ganzen Welt zum Preise von Mk . 3 .— . Bei " .( t :
- zum Preise von Mk . 6 .— postfrei ! . eD
: *Der Betrau ist durch Nachnahme zu v,]t .
s auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbez

: Name : Ort : . . .

Straße - . Ha « 9'_>' r - -

: *Nichtgewünschtes bitte streichen .
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Badische Volkssestverein
Newyork in Karlsruhe .

« llch« Empfang im Rathaus . Der Heimatabend in der Glas -
halle der Stadtgartenwirtschast .

Rebe« dem Hauptereignis
^aumsfeier der IVSer , galt

des gestrigen Sonntags , der
z-,oer ga » es auch , unfern amerikanischen

einen würdigen Empfang und angenehmen Aufenthalt zu
(lliewi langem angekündigt und erwartet , trafen die Mit -
#on Badischen Volksfestvereins Newyork am Samstag abend ,

Durmersheim kommend , hier ein . Die Amerikaner suchten

zur Laute von Herrn
fl

urmersheim kommend , hier ein . Die Amerikaner lud
3 «n ' *^tc Quartiere aus , um am Sonntag morgen , erfrischt und
k3 auf einer Stadtrundfahrt , mit Autos der Oberpostd »rektion ,
fc}, b IU9,e in großen Zügen kennen - • * 0T,,C x~*
«n J

e Zum Rheinhafen ausdeh
JU Ic^ en » laggen - und Eireichen

■Wite
"

zu lernen . Auf der Rundfahrt ,
nten , erfreuten sie sich besonders

laggen - und Guirlandenschmuck der öffentlichen
Häuser ; fiel doch ein Elanz dieses imposanten

rutzes der Stadt an die 109er auch auf sie zurück,
egrühung im Rathaus durch Herrn Oberbürger

Er betonte
'

die Freude
t über ihren Besuch und erklärte sodann die

_ Jcin « Rede , die auf alle Zuhörer sichtlichen«W
^ machte und mit großem Applaus aufgenommen wurde ,

De» «ix. ^ « laor « arisruye warme üjlsoi
bet ^

' Amerikaner als alte Landsleute
(fLjL' TOtttn Vürgersckait über ibren Ve ! u
N ° lde des Saales .

machte und „ „ „ TT .. . ..
Weit «r e ' neTTt Wunsch nach Völkerverständigung und Friedens -
»i> ^ « ls äußeres Zeichen der Verbundenheit und als Erinnerung

fcfl.J ^ uWg bewegt dankt « Herr Peter auf die Rede des Ober -
^»c>s Bisters und drückte im Namen seiner Reisegefährten seine
' . ^ ^ ung aus über den herzlichen Empfang . Karlsruhe

, ° en sie nie vergessen . Er wünschte dem ganzen deutschen
jpJLi und den badischen Landsleuten die beste Zukunft und ver -

gerade die Deutsch - Amerikaner das ihre beitragen wer -
fon der ehrenvolle deutsche Namen seinen a ^ten Elanz in der

Welt wieder erlange . Die Mitglieder des Badischen Volks
3»L»

e
.Ü

c ' ns Newyork werden mit allen Mitteln das Band treuer
^ Zugehörigkeit. '■• " bwuuduii für alle Zukunft zu festigen wissen . An -
Rt » ^ übergab Herr Peter dem Oberbürgermeister eine nam -
fenti.* pent | e des Vereins für wohltätige Zwecke. Nachdem an
W ? t Teilnehmern der Fahrt Drucksachen und Führer durchr" " vom Karlsruher Verkehrsverein und dem Badischen Ver -

Herr Oberbürgermeister
des Rathauses den be»

Festzug der ISSer anzusehen .
"

Mit den beiden Fahnen der
■t , der Vereinsfahne des Badischen Volksfestvereins und

amerikanischen Flagge , gestiftet von der Rewyorker Staats -
I. stellte man sich erwartungsvoll auf . Als der Zug erschien ,

% t rc ' !t und dem bunten Bild der historischen Uniformen , als die
le » ,Ehrenzeichen des Regimentes vorübergetragen wurden , da

- Hch zum © tu "

L °rband verteilt worden waren , lud
die Eäste ein , auf der Loggia

"Wl "
. n Festzug der 109er anzusehen . Mit

|fnb
&

die
die amerikanische Fahne , wäh -
merikaner einander herzlichst zujubelten .

blauen Aether ein Flugzeug
^itet Le 109ct und
(eine e . strahlenden Sonne zog im blauen Aetyer ein Flugzeug
^>rd , die Glocken der Stadtkirchen läuteten — der Eindruck
W a

ano « 8e&lich sein ! Nach dem Mittagessen , das in den einzelnen
eingenommen wurde , verfügten unsere Eäste frei über den

^ ,? ntag und besuchten Bekannte und Verwandte .
bei

Amerikaner wieder zusammen . Einla -
an den Herrn Staatspräsidenten , an Herrn

Vertreter der städtischen
des Mahles sprach Herr

e f f a a von der „Deffaas Tours " -Newyork als am Ende

,? ' " ag und besuchten Bekannte und Verwandte .
7 Uhr fanden sich zum Bankett im Roten Saal

^ „
'
^ tenwirtfchaft die Amerikaner wiede » ~

Ä &r tDQten ergangen an den Herrn Staats
^ebn. ^ germeister Dr . Finter und an die V<
Ött ? SP »Joroic an die Presse . Während de>

w ^ ' Deffaa von der „DeffaasTours " -?^eivyvlr ui » um «. ime
5ib j pdtelse den Reisegefährten einige Worte des Abschiedes zu
t ^ 04 k

e ' die Fahrt $u aller Befriedigung verlaufen sei.
begann der offizielle Teil des Heimatabends , der sehr

? « . s L^voll verlief . Zunächst begrüßte im Namen des
>>. / - ruh e r Verkehrsvereins , Herr Verkehrs -

Y ° r Lacher , die Deutsch -Amerikaner und wies auf di«
der Landsleute in der Heimat wie der in Amerika hin .

^ dg » .usführungen berührten die großen Ideale des Heimat -
£ l n l ens und weckten bei allen Zuhörern starken Applaus . Er

--c di« herzlichsten Grüße des leider verhinderten Herrn
^ ». Präsidenten , ebenso vom Oberbürgermeister Dr . Finter .
r ' te« Drachen im Namen der Veranstalter des Heimatabends die
&ts o Dr . Arthur LZaldenaire für die Ortsgruppe Karlsruhe
Sti^ ?udesvereins Badische Heimat " und für die Karlsruher Bür -
listen öerr Rechtsanwalt Dr . Gönner . Ihre warmen Worte
o.°Ifsf -♦ fraßen Eindruck und veranlaßten den Präsidenten des
^ r̂ eins , Herrn Joseph Peter , zu herzlichstem Danke . Nach
^eM

°°rträgcn des Ruzeklchen Doppelquartetts wurden von Herrn
^ chönfeld Scheffel 'sche Dichtungen vorgetragen , die
und packend zum Ausdruck kamen . Ebenso erfreute unser

& mi? .t 1 Romeo mit seinen Mundartdichtungen die Zuhörer ,
n?s Sw «

,? teTn Beifall nicht kargten . Nachdem der Ehrenpräsident
^ nn°,

^ sestvereins . Herr Wodenscheck . tiefgehende Worte der
n.9 an alte Zeiten gesprochen hatte , dankte nochmals der
der „Deffaas Tours "

, Herr Otto D e f f a a , sämtlichen

Kögels und Frau Ada Kögel «
and das Fest fein Ende . Die Deutschlandreise des Volsksfest -

Vereins , die am S . Mai begonnen hatte und von der Berliner Direk -
tion des Mitteleuropäischen Reisebüros , Herrn von Hoevel und
Frau Rodenburg , begleitet war , findet hier in Karlsruhe ihr
Ende . Nach einer nochmaligen Rundfahrt am Montag und einem
gemeinsamen Mittagessen wird sich die Gesellschaft auflösen , um
ihren Eonderzielen zuzustreben .

Der Turnverein Speyer beim Grenadierfesl.
Einen Gegenbesuch stattete der Turnverein Speyer dem

Karlsruher Turnverein 18 '46 , welcher letztes Jahr aus Anlaß dessen
80. Stiftungsfestes in Speyer weilte , am gestrigen Sonntag ab und
nahm Gelegenheit , sich den Erenadierfestzug anzusehen . Mit dem
Salondampfer „Freiherr von Stein " fuhr die über 4M Personen
zählende Turnerschar um % 7 Uhr in Speyer ab und gelangte gegen
% 10 Uhr vor der Maxauer Brücke an . Hier mußte der Dampfer
bereits ein Stunde vor Anker liegen , bis die Brücke geöffnet wurde .
Eine große Anzahl Turner und Turnerinnen fuhren mit dem städti -
schen Motorboot den Gästen bis zur Maxauer Brücke entgegen und
geleiteten dieselben bis zur Landungsstelle in den Rheinhafen . Zum
Empfang sang die Sängerriege des K .T .V . 1846 ein Rheinlied ,
worauf der stellvertretende Vorsitzende des Vereins , Herr Wurst ,
die Eäste willkommen hieß und ein gfaches Gut Heil ausbrachte .
Der Vorsitzende des Turnvereins Speyer , Herr Otto llmbehr ,
dankte für die Begrüßung . Mit den bereit gestellten Sonderwagen
der städtischen Straßenbahn wurden die Turner und Turnerinnen
bis zum Mühlburgertor geleitet . Es war vorgesehen , daß die
Pfälzer während des Leibgrenadierfestzuges bei der Hauptpost Auf -
stellung nehmen sollten . Aber infolge der bereits einstündigen Ver -
spätung , welche durch die bekannten mißlichen Verhältnisse der
Maxauer Brücke hervorgerufen wurde , war es nicht mehr möglich ,
an den von der Polizei freigehaltenen Platz zu gelangen , da der
Festzug schon im Eange war . Es wurde dann unter Vorantritt der
mitgebrachten Speyerer Stadtkapelle , unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn Listing , in die Amalienstraße marschiert ,
und dort Aufstellung genommen . Die Pfälzer wurden von der großen
Menschenmenge beim Einmarsch jubelnd begrüßt .

Nach dem Festzug wurden die Speyerer in die Elashalle des
Stadtgartens geleitet , wo das gemeinschaftliche Mittagessen ein -
genommen wurde , welches der Küche des Stadtgartenrestaurateurs ,
Herrn Erimmer , alle Ehre machte . Der erste Vorsitzende des Karls -
ruher Turnvereins 184k nahm hierbei Gelegenheit , die Pfälzer offi -
ziell zu begrüßen . Er gab seiner Freude Ausdruck , daß die Speyerer
Turner und Turnerinnen so zahlreich zu uns gekommen sind . Als
ein Zeichen zur Erinnerung überreichte Herr E i ch l e r dem Vor -
sitzenden des Speyerer Turnvereins , Herrn ll m b e h r , eine Radie -
rung vom Schloßgarten in Rahmen . Der Vorsitzende des Speyerer
Turnvereins , Herr Umbehr , dankte für die Begrüßungsworte , das
schöne Geschenk und vor allen Dingen für den schönen Empfang . Die
bis zur Abfahrt noch zur Verfügung stehende Zeit verbrachten die
Gäste in unserem schönen Stadtgarten und Tierpark .

Der Blumenlag der 103er
zu Gunsten des badischen Kriegerfriedhofes in Lens
fand erfreulicherweise bei der Karlsruher Bevölkerung ein volles
Verständnis . Ueberall >wh man Leute mit Margariten , die ihr
Scherflein beitrugen zur Ausschmückung der badischen Kriegergräber
in Nordfrankreich . Die jugendlichen Sammler und Sammlerinnen
waren den ganzen Tag in aufopferungsvoller Arbeit tätig , so daß
anzunehmen ist . daß ein schöner Betrag für den Patenfriedhof der
Kameradschaft badischer Leiibgrenadiere . auf dem sehr viele Karls -
richer ihre letzte Ruhestätte gefunden habcn , die mühevolle Arbeit
lohnt .

Der Straßenbahnverkehr
ruhte während des Festzuges auf der ganzen Strecke . Me uns von
der Kameradschaft der Grenadiere mitgeteilt wird , ist die vorzeitige
Aufnahme des Verkehrs am Samstag abend während des Festaktes
am Denkmal nicht auf die Schuld der Polizei oder der Straßenbahn
zurückzuführen . In dem Bestreben , den Verkehr nicht länger zu
beschränken , als unbedingt geboten erschien , sollte der Wagenverkehr
wieder freigegeben werden , sobald die ersten Musikvorträge und
Reden mit der ersten Kranzniederlegung beendet waren . Die Nieder -

legung weiterer Kränze sollte ohne Ansprachen nur unter Nennung
des betr . Kameradschaftbezirks erfolgen . Dadurch , daß noch, un -

vorhergesehen , weitere Kränze mit Ansprachen niedergelegt wurden ,
entstand die bedauerliche Störung .

Am heutigen Montag
findet der IWer -Tag seinen Ausklang mit einem gemütlichen Bei -
sammensein auf dem Festplatz , wo bereits am Vormittag eine
Musikkapelle konvertierte . Am Montag nachmittag und abend finden
ebenfalls Konzerte u . a . auch von der Konstanzer Reichswehr

'
lap . lle

unter Leibung von Obermusikmeister Bernhagen auf dem Festplatz ,
zu dem jedermann Zutritt hat . statt .

Aus öer Karlsruher Anfallchronik.
Zwischen der Degenfeld - und Lachnerstraße wurde ein Radfahrer ,

IS Jahre alter Schüler , beim Ueberholen von einem Personenkraft -
wagen angefahren und zu Boden geworfen . Der Knabe erlitt
schwere Verletzungen am Kopf und an den Beinen .

In der Marienstraße wurde ein S Jahre altes Kind von einem
Postauto angefahren und an Ohr und Knie leicht verletzt . Den
Führer des Kraftwagens trifft keine Schuld .

Ein Radfahrer , der in der Ettlingerstraße die linke anstatt di«
rechte Fahrbahn einhielt , wurde von einem Postomnibus angefahren
und zu Boden geworfen . Er erlitt leichte Verletzungen am Kni «.
Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Bei der Kreuzung Waldstraße - Karlstraße wurde eine Büro »
gehilsin von einem Personenkraftwagen , als sie plötzlich ihre Fahrt -
richtung änderte , ohne dies durch ein Zeichen anzuzeigen , angefahren
und zu Boden geworfen . Sie zog sich Verletzungen am Knie und
an der rechten Hand zu und wurde von dem Führer des Personen -
wagens nach dem Vinzentius -Krankenhaus verbracht .

Ein Radfahrer erstattete auf der Wache Mühlburg die Anzeige ,
daß er zwischen Karlsruhe und Knielingen von einem Personen -,
kraftwagen , der ihn überholt , erfaßt und in die Straßenrinne gc»
schleudert worden sei . Der Führer des Autos sef weitergefahren und
habe sich um ihn nicht gekümmert . Er hatte sich durch den Sturz
Hautabschürfungen am rechten Auge , an der Nase und eine starke
Fleischwunde am linken Handgelenk zugezogen . Die Nummer könnt »
nicht abgelesen werden , nur das Kennzeichen J . T .

Beim Einbiegen von der Bismarckstraße in die Amalienstraße
in Durlach fuhr ein 20 Jahre alter Maurer , der nicht im Befitze
eines Führerscheines war , mit einem Motorrad nach links in kurzer
Mendung anstatt in ewitem Bogen . Durch die große Fahrzeschin ^
digteit verlor er die Herrschaft über das Motorrad und stürzte zu
Boden . Er verletzte sich erheblich am Kopf und trug Hautabschür -
fangen an Gesicht und beiden Händen davon . Das Motrrad wurd »
stark beschädigt .

Auf dem Meßplatz im Hippodrom stürzte ein 22 Jahre alter
Kaufmann von hier von einem Pferd und erlitt einen komplizierten
Knchenbruch am linken Unterarm . Er wurde mit dem Krankenauto
nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht .

In der Kaiserallee hatte eine Frau Blumentöpfe auf das
Fenstersims gestellt , ohne sie zu befestigen . Einem auf dem Gehweg
stehenden Maurermeister fiel ein Blumentopf auf den Kopf , so daß
er eine Rißwunde sich zuzog . Nach Anlegung eines Notverbandes
konnte er seinen Weg fortsetzen .

In der Gerwigstraße erlitt ein 54 Jaihre alter Fuhrmann dadurch
einen Unfall , daß er von einem Pferd im Stall an die Wand gedrückt
wurde . Er erlitt einen Rippenbruch .

) ! ( Ortsjubiläum . Dieser Tage waren 25 Jahre verflossen , seit¬
dem die ehrwürdige Schwester Bona ihre segensreiche Tätigkeit im
St . Franziskushaus hier ausüben kann zum Wohle der Menschheit .

Leichenländung : Am 2 . Juni 1928, nachmittags 3 Uhr , wurds
aus der Alb bei Erunwinkel die Leiche einer jüngeren weibliche »
Person geländet , die bereits stark in Verwesung übergegangen war ^
Am Finger hatte sie einen Ring mit einem länglichen violetten Stein ^
sie trug eine graue Strickjacke , eine rötliche Bluse , schwarze dünne
Strümfe und Spangenschuhe .

X Feuerwerk im Stadtgarten . Anläßlich der in Karlsrnke statt -
findenden Tagung des Verbandes zur Wahrung der Jnteresien der
deutschen Beirtebskrankenkassen findet am Mittwoch , den 6. Juni
d. I ., abends von 8 bis 11 Ilhr , im Stadtgarten ein Konzert der Pol !-
5 e i k a v e l l e unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heists statt
und außerdem ein R e n e r w e r k, das erste in diesem Jabre , ausge .
führt von der bekannten Firma W. Kischer, Cleebronn . Wttbg . Kerne »
findet eine der beliebten bengalischen Beleuchtungen der Anlagen u«
den See statt nnd reicher Lampionschmuck verleiht sowohl den Boote »
auf dem See wie den Gartenanlagen einen besonderen Reiz . Näheres
siehe die Anzeigen und Plakate .

Die Wahl der diesjährige » tkarlsrnber Sommerkönl «!« wird in
Berbindnng mit einem großen Sommerfeft in sämtlichen Räumen
der Karlsruher Festhalle am Samstag , den 9 . Juni , stattfinden .
Der Karlsruher Rnder -Verein v . 1879 will das fröhliche Fest in * « t.
sprechend großer Anfmachung . wie es einer Sommerkönigin aus dem
Reiche von Schönheit nnd Anmut geziemt , durchführen , ähnlich wie dies
im letzten Jahr der Fall geweseu ist, das damals so beifallsfreudige Auf¬
nahme fand . Die vorbereitende Jnr » besteht auch dieses Jahr nur aus
auswärtigen Persönlichkeiten . Die Wahl der Karlsruher Sommerkönigin
selbst findet in aller Oeffentlichkeit durch sämtliche Besucher statt . Drei -
hundert Mark der Siegerin , wertvolle Erinnerungsgaben den folgenden
fünf Damen . Den festlichen Rahmen geben die Aufführungen der vier
Kapellen , die ununterbrochen bis zur frühen Morgenstunde die aller -
neuesten Schlager spielen . Im großen Saal wechseln Harmonie -Orchester
und Polizeikapelle miteinander , sodaß hier überhaupt keine Tanzvausen
entstehen , im kleinen Saal spielt eine erstklassige Ja », und die beliebte
Schrammelmusik im Tunnel wird durch die Schützenkapelle auSgesührt .
Dazu sind , wie aus der Anzeige ersichtlich, die Eintrittspreise im Bor -
verkauf so niedrig , !>atz einer allgemeinen Mitwirkung bei der Prokla -
miernng der Karlsruher Sommerköniain nichts im Wege stehen dürfte .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag : Zeitweise heiter , ort -
liche Eewitterbildungen .

Feuer,Wasser, Luft und Erde
die vier Elemente des Altertums, erzeugen zusammenwirkend das modernste
Gebilde der neuzeitlichen Bereifungstechnik , den CONTINENTAL-Reifen:

AUS DER ERDE «prießt im ortindisehen Archipel der
Kautschukbaum und in Aegypten die Baumwolle des
Cordfadens.

DAS WASSER der tropischen Regenzeit fördert ihr
üppiges Wachstum und wandelt «ich in der Rinde des
Kautschukbaumes zur Gummimilch .

DAS FEUER spendet die Hitze des Vulkanisierofens , In
dem der Kautschuk zum vollwertigen Gummi wird und
sich unlösbar mit dem Cordgewebe verbindet.

DIE LUFT füllt das Innere des Reifens; sie erweckt ihn
zum Leben und verleiht ihm seine unvergleichliche
Elastizität.

Deutsche Werkmannsarbeit aber — und eine mehr als 50J8h -

rige Erfahrung mußten hinzukommen ; — erst sie schufen den

ontinem
1928

j Belieferung nur durch HändlerT)
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Das Fest der Grenadiere.
Sie sind scheinbar doch gut angeschrieben die alten treugedienten ,

sturmerprobten Grenadiere beim himmlischen Oberkommandierenden
der Abteilung Wolkenschieber , denn die Grenadiere hatten zu ihrer
Wiedersehensseier in der badischen Landeshauptstadt ein Wetter von
Glanz und Wonne . Obgleich es am Samstag abend recht bedrohlich
aussah — ein kalter Wind peitschte dichtgeballtes Gewölk vor sich
her — zeigte sich der Hümmel am Sonnlag blankgeputzt und rein -
gefegt von allen Wolken , in dem schönsten Erenadierblau der alten
Uniformen Und da auch Frau Sonne schon in aller Herrgottsfrühe
sich im schönsten Sonntagsgewande zeigte , gab es ein Festwetter , wie
man es schöner nicht wünschen konnte . Was dies für Karlsruhe be-
deutete , konnte man in den Vormittagsstunden am Bahnhof sehen .
Zug um Zug rollte in den Bahnhof ein , gefüllt von Festgästen , die
sich in breiten Strömen in das Innere der Stadt ergossen , zur Teil -
nähme und Besichtigung

des Festzuge » der alten Soldaten .
Da sich die Einwohnerschaft der Stadt selbst dieser Massenwanderung
anschloß , herrschte schon von 10 Uhr an auf den Zufahrtswegen
zur ^ aijerstvaße ein gewaltiges Volksgewimmel mit einem Sprachen -
gewirr , aus dem zu ersehen war , das; das Fest der Grenadiere ein
Landessest großen Stils war . Vom Bodensee bis zum Main
waren die alten „Leiber " erschienen , vom ältesten Jahrgang bis
zum jüngsten ehemaligen Kriegsfreiwilligen . Alle die verschieden -
artigen Dialekte unseres langgestreckten gesegneten Landes , konnte
man hören . Den etwas rauhen aber herzlichen Ton der Seehasen ,
der Hotzenwätder , Martgrafier und Schw ^ rzwälder , wie das weiche,
klingende und singende , ,Gebabbel " der Franken aus dem badischen
Hinterlande , das „Gekrisch" der fröhlichen Pfälzer und die breit -
gelegte gemütliche Mundart der Schwaben und ihrer badischen
Stammverwandten .

Mit der bekannten militärischen Pünktlichkeit konnte der Fest -
zug , der sich am Durlacher Tor aufstellte , um 11 Uhr auf die Reise
geschickt werden zu seiner Fahrt durch die Kaiserstraße mit Schleife
über den Marktplatz zum hochragenden kränzegeschmückten Denkmal
der 109 er am Postplatz , an diesem vorbei bis zum Kaiserdenkmal
am Mühlburger Tor und von da in einer breiten Kehre zurück nach
dem Festplatz bei der Ausstellungshalle .

Am Denkmal selbst hatten die Vertreter der Traditionskom¬
pagnie mit der Konstanzer Regimentskapelle und zahlreiche Ehren -
gaste Aufstellung genommen . Auf dem großen Mittelbalkon des
Postgebäudes sah man die Vertreter verschiedener staatlicher und
städtischer Behörden , unter ihnen Minister Leers . Alinisterial -
direktor Dr . Hub er , Landtagspräsident Dr . Baumgartner ,
den Präsident der Oberpostdirektion Lämm lein und Oberbürger -
meister Dr . F i n t e r .

Die Spitze des Zuges bildeten vier berittene Schupos . Hinter
diesen marschierte der ehemalige Regimentstambour H u n k l e r in
seiner alten prächtigen Friedensunisorm , die er vor seiner Ernen -
nung zum Offizier im Felde so lange in Ehren -getragen hatte . Im
strammen Schritt wie einst im Mai — Hunkler galt als bester Lehr -
meister des Parademarsches — marschierte dieser alte tapfere Hau -

degen vor einem Trommlerkorps und nichts verrriet . daß Jahr -
zehnte vergangen sind zwischen heute und den Tagen als Hunkler
mit seinen Pfleglingen , den Trommlern und Pfeifern , noch seinen
Sitz hatte in der alten Grenadierkaserne , an deren Stelle heute die
Post , steht . Der Mfcsik folgte sodann der Fahnenwald der Militär -
und Waffenvereine .

Und nun gab es ein besonders farbenprächtiges Bild : Die
Vorführung der historischen Uniformen des
Grenadier - Regiments von seiner Gründung an bis zur
Auflösung . In sechs Abteilungen sah man die Entwicklung der
Uniform von dem leuchtenden Blau -Weiß bis zum Feldgrau des
Weltkrieges . Hinter dieser Gruppe folgten die Massen der alten
Soldaten , eingeteilt in Gruppen nach Jahrgängen und angeführt
von dem letzten Kommandeur des Regiments , dem Generalleutnant
Freiherr von Forstner , und den Trägern der alten ruhmreichen
und lorbeergeschmückten Feldzeichen des Regiments . In breiten
Kolonnen , die die ganze Straße einnahmen zogen st« vorbei an dem
Ehrenmal für ihre gefallenen Kameraden , die ehemaligen 109« , die
238er , 28er und wie die „Blutsverwandten " der 109er alle geheißen
haben . Auch die Feldzeichen des Reserve - Regiments Nr . 109 wurden
mitgefühlt . Eine Unterbrechung erfuhr der Zug der marschierenden
Bataillone durch Autos und Omnibusse der Alt -Veteranen und
Schwerkriegsbeschädigten . Es ist ein gutes Zeichen für den
Sinn der Dankbarkeit , daß diese Gruppe von den vielen
Tausenden von Zuschauern , die die Wege und Fenster
die Zugstrecke besetzt hielten , mit besonderem Jubel und mit einem
Regen von Blumenspenden begrüßt wurden . Heller leuchteten denn
auch die Augen aus den gramdurchfurchten Gesichtern der Schwer -
Kriegsbeschädigten bei diesen Kundgebungen dankbarer Verehrung .
Ueberhaupt darf gesagt werden , daß die Haltung des Karlsruher
Publikums bei diesem Festzog angenehm berührte . Ein solch leb -
Haftes Tücherschwenken hat man hier noch selten gesehen und auch
.an begrüßenden Zurufen fehlt « es nicht . Am Denfmal selbst wurden
die Fahnenabordnungen wie die alten Veteranen und Kriegsbeschä¬
digten jeweils durch donnernde Hurrahs der Traditionskompagnie
und durch stramme Parademärsche der Kapelle Bernhagen begrüßt .
Im Zuge selbst sorgten sechs Musikkapellen , für den rhythmischen
Schwung des Marsches im Tempo 111

Zum ehrenden G denken an die Gefallenen gab es eine allge -
meine Stockung des Zuges auf zwei Minuten , zu der ein Flieger
das Zeichen gab . Glockengeläute von allen Türmen der Stadt gab
dieser Ehrung ein besonderes Gepräge .

Der IvSer -Tag war am Vormittag in traditioneller Weise ein -
geleitet worden durch

Festgottesdienste in den Kirchen der Stadt .
Die Gottesdienste waren überfüllt , fo daß viele keinen Platz mehr
finden tonnten Besonders feierlich und stimmungsvoll gestalteten
sich die Festgottesdienste durch die Anwesenheit der alten Feld -
zeichen des aktiven Regiments und des Reserve -Regiments 109,
die seit jenem denkwürdigen Ausmarsch der Fahnen des 14 . Armee -
korps aus der Landeshauptstadt im Dezember 1918 öffentlich nicht
mehr gezeigt worden waren . In der Stephanskirche wurde der
Gottesdienst von dem ehemaligen Divisionspfarrer Meier aus
Ob ^rschlesien abgehalten , der iit seiner Predigt der Gefallenen ge-
dachte und der stolzen Taten der deutschen Armee in den vier Kriegs -
jähren gedachte . In der evangelischen Stadtkirche hielt Pfarrer
Emmlein , ebenfalls Divisionspfarrer bei den badischen Truppen
im Krieg « , den Gottesdienst ab .

Ein außergewöhnlich starker Betrieb entwickelte sich am Sonntag
uachmittxg

auf dem Festplatz
in der Ettlingerstraße , der nicht nur von den ehemaligen 109ern ,
sondern auch von der Karlsruher Bevölkerung stark besucht war .
Ueberall sah man die 109er kompagnieweise zusammen sitzen und nach
den Klängen der Kap llen alte Soldatenlieder singen - Die Bern -
hagcnsche Kapelle spielte in der Ausstellungshalle und auf dem Fest -
platz eine Abteilung der Harmoniekapelle .

Am Abend fand im Hotel Germania ein Essen des Osft -
jiervereins statt , au dem vom Ehrenpräsidium Unterrichts¬

minister Leers , sowie der letzte Regimentskommandeur von
Forstner , die Offiziere des aktiven Regiments und der Kriegs -

formationen teilnahmen . Vom Reichspräsidenten war ein
Telegramm folgenden Inhalts eingelaufen :

„Den zur Gedenkfeier an die 12Sjährige Gründung des Regi -
ments in Karlsruhe versammelten ehemaligen badischen Leibgrena -

Die historischen Uniformen der Grenadiere .

dieren sende ich in dankbarer Erinnerung an die Zeit , da ich Kom -
mandeur der 28. Division war , meine herzlichsten Wünsche
und kameradschaftlichen Grüße , v . Hindenburg ."

vom Chef des R«giments , dem ehemaligen Großherzog von Baden ,
vom Cehf des Regiments , dem ehemaligen Großherzog von Baden ,
und der Königin von Schweden , die augenblicklich bei ihrem Bruder
in Baden - Baden weilt . An den Reichspräsidenten , den Großherzog
und die Königin von Schweden wurden Danktelegramme abgesandt ,
wobei der Königin von Schweden besonders für die Fürsorge
im Kriege für die badischen Leibgrenadiere den herzlichste Dank

Photo : Langenauer & Tappen .

Die Versammlung der Vertrauensleute der Kameradschaft der

Badischen Leibgrenadiere

fand am Sonntag nachmittag um 3 Uhr im kleinen Saal der Fest -

Halle statt und war sehr zahlreich besucht . Gegen 300 Vertrauens -
männer aus allen Bezirken waren anwesnd . Der Vorsitzende , Herr
Architekt Hermann Oertel , dankte allen Vertrauensleuten für
ihre ersprießliche Mitarbeit bei der Vorbereitung für den glänzend
verlaufenen 109er -Tag . Damit sei der Kameradschast auch eine große
Sorge abgenommen , könnte man doch hoffen , daß mit den erzielten
Einnahmen nunmehr die Denkmalschuld endgültig getilgt werden
würde . Erfreulicherweise hätte auch das Bernhagen -Konzert einen

Ueberschuß abgeworfen , der dazu dienen werde , den Lenser Paten -

friedhof durch Anpflanzung von Bäumen und dergleichen zu
schmücken .

Der Vorsitzende des Leibgrenadiervereins Bruchsal , Höh m a n n ,
dankte dem Gesamtausschuß , vor allem aber Herrn Oertel , für die
gute Vorbereitung und Durchführung des 109er -Tages . Aehnliche
Worte richtete an alle Leibgrenadiere der frühere Polizeikommißar
Behringer aus Baden -Baden . Auch Herr Gerstenlauer von
Lörrach , ein Vertreter des Markgräfler Bezirkes , gab seiner An -

erkennung über den ausgezeichneten Verlauf des 109er -Festes be-
redten Ausdruck . Sodann begrüßte der Vorsitzende der größten
Kameradschaft Karlsruhe die anwesenden Vertrauensleute . Als
Vertreter des Karlsruher Verkehrsvereins spach Herr Verkehrs -
direktor Lacher und entbot den Vertrauensmännern den Will -

kommgruß der Stadt und des Verkehrsvereins . Er erinnerte daran ,
daß die Karlsruher Bevölkerung immer gerne ihre ehemaligen Leib -
genadiere bei sich sehe und gab dem Wunsch Ausdruck , daß sie bald
wieder hierher kommen möchten . Darauf gedachte ein weiterer Ver -
treter des Oberlandes , Herr S ch w e n d e r , der Veteranen von
1870/71 , Herr Bernhard Holz , Mitglied des Haupiausjchussss , ge-
dachte mit dankbaren Worten der Tatsache , daß so viele ehemalig «
Leibgrenadiere und 109er aus allen Teilen des Landes , sogar aus
den entlegensten Orten , nach Karlsruhe geeilt sind . Herr Ganter
aus Schopfheim dankte für die herzliche Aufnahme und den Empfang ,
der allen Festzugsteilnehmern seitens der Karlsruher Bevölkerung
zuteil geworden war .

langen müssen und die so zum großen E folg beigeträgen habe . Im
übrigen empfahl er den Kauf Sa Regimentsgeschichte von
Freydorf - Herr B a ch m a n n , Mitglied des Hauptausschusses ,
empfabl die Zeitschrift der Kameradschaft „Der Leibgrena -
d ier '

, damit die Verbindung mit allen ehemaligen Leibgr ^nadieren
wach gehalten werde . Herr K i st n e r Freiburg und Ganter -
Schopfheim gedachten in sehr anerkennenden Worten d«.s Versassers
der Regimentsgejchichte , He rn Oberstleutnant von Freydorf , und
gaben der Meinung Ausdruck , daß dieses Buch sich weit über den
Rahmen der Regimentsgeschichten erhebe . Der 2 . Schriftführer , Herr
Frisch , gab den anwesenden Kameraden Grüße auf an die nicht
Anwesenden . Herr Leber aus Waldshut gedachte nochmals der
Gefallenen , forderte auf , die Denkmäler im eigenen Lande und
draußen immer zu pflegen und zu schmücken und bat die Anwesenden
zu Ehren der Toten sich von den Sitzen zu erheben , was geschah

Schließlich sprach Herr Oertel an alle Mitglieder des Haupt -
ausschusses nochmals seinen Dank aus , hauptsächlich aber der ver -
dienstvollen Arbeit der beiden Schriftführer Frisch und Ficht des
Kassierers Hils sowie der Herren Oberstleutnant von Freydorf , ver
mustergültig den Aufmarsch leitete . Mit einem Hoch auf das Vater -
land schloß die Versammlung .

Ein großer Tag.
Karlsruhe hatte leinen grchen Tag de- Jahres . Da-

der alten Garnison , in die sie aus allen Teilen des Landes »

Reiches zusammengeströmt waren , hätte nicht freundlicher ^
können . Wo man ging und stand , stieß man auf frohgest ' Ml

Gruppen . Man war sich nicht fremd . Man fühlt « sich als w

eines Ganzen , das Erinnerung zusammengeschweißt hatte . Da I®1

der alte Bauersmann aus dem Renchtal neben dem städtisch 8*"
5

deten Beamten . Man feierte Wiedersehen auf offener Straße
wenn die ersten Zweifel — ist er 's , ist er ' s nicht ? — oerf ><*> .
waren , tauchte sofort das alte Motiv auf : „Weißt Du noch? " .
was durch di« Jahr « zurückgedrängt war , wurde wieder leben
Ein bekanntes Gesicht, eine alte Stätte , eine Straße vermochte l« '

wieder die alten Bilder zurückzurufen . Dazu wehten die Fl <wfl
und strahlte die Sonne . In dichten Massen schoben fi« sich in

frühen Vormittagsstunden schon durch di« Stadt , di« aus dem
Traum bürgerlicher Starre erwacht zu sein schien. Es gab
toten Punkte wie sonst an den Sonntagen , die Massenflucht aus ^

Mauern bringen .
Man sammelt « sich in Karlsruche . Und wenn man nicht 1«

längst gewußt hätte , daß es eine schöne Stadt ist — dieser 109er°
^

hätte es bestimmt bewiesen . Manchmal ging es freilich sehr A *
her . Aber im allgemeinen verteilten sich die zahllosen Scharen v

auf die verschiedenen Straßen ^üge , so daß es für jeden einen gl
gab . Selbst die Bretzelfrau wand sich mit Humor und ihrem
durch das Gedränge und bot ihre „Grenadier -Bretzeln " an .
waren etwas fülliger als sonst und standen zu dem ftattlt ®

Gardemaß der alten Soldatengestalten nicht eb«n im zu " «II
Verhältnis .

Ein Tag in Sonn « und Licht ! Karlsruh « trmg Festgewand .
Di « Grenadiere marschieren . ^

Nachdem ein Festgottesdienst in den beiden Hauptkirchen ^
Stadt den Tag feierlich eingeleitet hatte , nahm um l0 ^
Festzug im Straßenviertel um das Durlachertor Ausstellung , „ j,
dem Grenadierdenkmal postierte sich inzwischen die Traditionsav
lung des alten Regiments unter ihrem Führer , Hauptmann
Boeckmann . Die Militärkapelle Bernhagen zog ^ ' cr « cid4
falls auf und ließ bisweilen die alten Märsche ertönen .
Straßenseiten umsäumten Menschenketten . Die Bewohner der Ham {
die von den Fenstern und Ballonen freien Ausblick auf das ®C1B
haten wurden nicht wenig beneidet .

Dann kam Bewegung in die Massen , als der dumpfe v °u

schlag aus der Ferne das Rahen des Zuges anzeigte . ^
In mustergültiger Ordnung zogen die Bataillone des Leibg =

dier -Regiments 109 kompagnieweise vorüber . Ein historisches
spiel mit tiefem Sinn gaben die Grupen mit den alten Unnoi t
vom Jahre 1803 ab bis zu dem schlichten Feldgrau , da das Reg >^
in den ersten Augusttagen 1914 Abschied von der Heimat no ^
Stahlhelm und Spaten , Handgranate und Gasmaske wirkten
grausame Suffiten des Krieges . nt £ii.

Und dann die Gruppenkolonnen derer , die sich zu 109 bekam
Im Rock des Zivilisten , geschmückt mit den alten Ehrenzeichen j
frischen Blumen marschierten sie wieder nebeneinander als ^
Kameraden , durch ihre Teilnahme bezeugend , daß auch in der n°

tj
Zeit die Kameradschaft von Einst zum Ausdruck gebracht werden
Dazwischen leuchteten die wenigen Uniformen der alten vM
hervor . Sonst marschierten sie im schwarzen Rock und Zylinder

Wieviele mögen es gewesen sein ?
#

Zwei Minuten . . . ,
Nicht überall während des Vorbeimarsches mögen diese

nuten , die dem Gedächtnis der Toten gelten sollten , von yf
Wirkung gewesen sein . Wer sie aber miterlebt hat . wird die

innerung als tiefsten Eindruck dieses Tages mitnehmen .
Zwei Minuten im Rhythmus des lauten Tages stockte der ^

der Straße . Zwei Minuten schwiegen die grausamen Stimmen , ^
wurde still um uns ganz still und dämmerhast und feierlich . ^
senkten das Hanpt und schämten uns vor der Sonne , die ihre ® Cr«

heit an die Welt verschwendete . Es war . als müßte eine r®0' M
niederschweben und unsere Blicke mit jchwarzem Flor verhüllen . - cV
unsere Gedanken und — Gebete . Inniger stammelten gequatt ^
zen noch kein Gebet als in diesen zwei Minuten , den kärglichen .

-
' «i

I

i

Kreislauf einer Erinnerung . Die Gegenwart versank und ^ „ jt,
Vergangenheit . Und Vergangenheit wurde Gegenwart wie ^
als wir über die Brücken zogen , die sich zwischen anno 191

anno 1918 spannten . Aber das war es ja nicht , daß Dich diese
bare Wehmut packte, als plötzlich der Zug stockte und die
im Stehen erstarrte . Fahnen und Wimpel flatterten im ,nil
Beim Wehen klatschten sie an die Stangen . Die Glocken F0 L tfj
ehernem Schall über uns hinweg . Und in den Lüften kre>! .« tf,
stolze Vogel und sein Motor sang das gebändigte Lied der o W

Zwei stille Minuten standen wir vor dun -klen Toren .
waren nicht mehr Arbeiter , Bauersmann , Kaufmann , Tjpflirä
Die Masken des Alltags fielen von dem Antlitz . Irgendetwas »

uns zu Boden . Und die Pulsschläge hämmerten wuchtiger ,

stand das Denkmal , auf dem der Greif seine Schwingen rea
Fluge stegwärts — heimatwärts . —

Dort harrten Tausende von Menschen einer Stadt un
Schweigen .

Dort zitterten gedämpft die Klänge der alten Weise
einen Kameraden . . ." >>

Und wir wurden stumm vor der Größe dieser Minuten -
j

F ühltest du nicht , wie unsichtbare Reihen vorüberzogen und j ,
Blicke sich aus den Tiefen in die Augen der Lebenden bohrten - ^ (
los , endlos wälzte sich die Kette der 7000 Schläfer von Lens ^ ^
Ihr Geist war beschworen Die Frauen weinten . Loretto un ,,
terberg tauchten auf . Einsame Nachte , da wir um Nachricht v ^ ^
Draußen bangten , wollten wieder Wirklichkeit werden . A>a
alles zwischen diesen 14 Iahren Aber die Glocken ^a jj rj»

Und der Wind trug die Weisen der Musik in die Luft , über v

hinweg — dorthin , wo wir sie einst gebettet und ihnen den
Abfchiedsgruß sangen : „Ich hatt ' einen Kameraden . . . »

Die Alten der 108er .
Auch sie fehlten nicht . In den Automobilen der ADAC -

sie im Zuge der 109er durch die Spaliere als Ehrengäste
Den Rücken vom Alter gebeugt , tiefe Furchen im I<yänen alt1'

antlitz , im Silberschmuck des Alters ^ aben sie das Bild o e>

Generation , die sich im Traum zum Alten vekennt .
besonders herzlicher Jubel der Zuschauer . Es war eine irv ^ tu"'

für die Weitesten , die den Anfang bildeten und Fortsetzung >
was heute als Ruhm von 109 der Geschichte angehört .

Ausklang . .
Der Zug löste sich auf . Der Strom des Lebens brauste ^

Die Erinnerung wurde vom Tage sanft verdrängt . So gal r

übrigen Stunden noch auszunützen und die Ueberraschun »

Stadt ju genießen .
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Uruguay bleib ! Klaffe.
wird 1U (0 :2) geschlagen . — Kalb vor Halbzeit

herausgestellt .

» C. Amsterdam , 3. Juni . ( Cig . Drahtber .j
'ijjTf ^ OTb hat seine größte und schwerste Prüfung hinter sich ,
Wo» bestanden Der deutsche Fußball hat einen schweren

- erlitten . Was niemand erwartete , ist eingetreten — eine in
L,'i1tt c 1®en niederschmetternd « Niederlage . Das Vertrauen der

^ ortgemeiud « zu ihren Vertretern beim Olympischen Fuß -
^ ^ ^ ^ war unbegrenzt . Man rechnete wohl auch mit einer
? t jyj Niederlage , aber man hoffte doch auf einen Sieg und nie

Zuversicht größer als in den letzten Tagen vor dem großen
l®W \ pff en Bedeutung in Amste dam fast auch den Kampf
» % o J tu 8 'uaI ) in den Schatten stellte . Es ging um mehr als
hHin r

' ~es ß' nfl um Europa , das in der deutschen Mannschaft' ®«t ttu
e stärkste Waffe gegen die Südamerikaner zu seben glaubt « ,

i ^ ' ederlage wurde ein « Katastrophe , alle Voraussagen
den Haufen geworfen durch das glanzvolle Können des

Amerikanischen Ländchens und mehr noch durch das Ver -
% ,

nes deutschen Spielers , der im entscheidenden Augenblick
Beherrschung verlor und damit das Debakel vollends
machte . Wer das Kräfteverhältnis in der deutschen

Wochenbeilage für Turnen , Spiel und Sport / Montag , den 4 . Juni 1928

Die zweite Runde des Olympischen FWalllurniers .

Deutschland unlerliegl dem Fuhballwellmeisler Uruguay . — Der 4 : 1 Sieg der Siida .nerikaner . — Ein mil äufzersler Karle geführter Kampf .

Am Amsterdamer Stadion.

»
' ' j

'
TiP kennt , weiß , was es bedeutet , wenn ein Spieler wie

3w I ? vorder Pause vom Platz gestellt werden
'

ein Vi, stärkste Stütze der Elf feblte und die letzten Aussichten
Menvolles Ergebnis verschwanden .

Stadion erlebte am Sonntag einen impHante «
Massen . Nicht nur , daß das wundervolle Frühlings -

ti "uftJüI 1 Wunsch offen ließ , auch die Stimmung und Svannung
^ ^ sttl .^ ^ 'ch interessierten Massen konnte nicht besser sein .

*»s «n
itn wahrsten Sinne des Wortes ließ das Beste erhoffen .

Westdeutschland waren Tausende in sechs Sonderzügen
*

iüitt ^ gekommen .
ernen moralischen Rückhalt verschaffen wollten .

V» min,2 ^ ° mte die Menge zum Stadion , die breite Anfahrts -
^ ^ i" ik

^ von FabMuge « aller Art , die sich in ununterbroche¬
ne -. ?'? ^vgen ^ Schon 20 Minuten vor Deginn des Kampfes
»o„ besetzt , der Besuch stand dem des Spieles Holland —

f?/ ta I r l? 1 Die Turnierleitung hatte prachtvoll gearbeitet ,® < Hten deutsche Fahnen und auf dem Marrthon -
>»' einen Chor von Trompetern plaziert , der die Spieler
Äüff > 1m Klängen begrüßte . Stimmung un >d Laune waren

Hslr 1« 40 000 Menschen trugen die Begeisterung schon in sich,
>? begonnen hatte . Aber in dem gleichen Maße wie die

sfr qiia s!v c.? Schlachtenbummler ihre Mannschaft anfeuerten ,
iNun ? v Südländer , die in diesem Augenblick alle einheitlich
(3i uj, , Achten , für Aufbesserung des Kampfmutes bei den Ver

wQllts fpttt Ornfop trefimott iVfc

M Zum Orkan ar
^ ĥ no J mcjk Tor ergab . Und den Höhepunkt erreichte die Be -
V Südländer in dem Augenblick , wo kurz vor dem Ab -
Vj ' obp «

'w n
r Halbzeit Deutschlands Mittelläufer Kalb wegen

^ ^ liz
" Unsportlichkeit des Platzes verwiesen wurde . In diesem

lj ,
« annte die Masse , daß der Kampf endgültig entschieden

es sich, daß Deutschland noch nicht endgültig
, „ d

* nur vier Stürmern wurde der Kampf offen ge-
ch r„! s

, marc .n Möglichkeiten genug vorhanden , aufzuholen .^ langte es ja auch
& u->

' Uln ^ kentor durch den Meeraner Hofmairn ,
V Sn x.

bf 3. .0^ genug stark in die Defensive gedrängt war .
V 'Hf ^ bie Zahlenmäßige Ueberlegenheit gebotenen Vor -

" Ueßeo?
^ erzielte noch zwei Tore , die sich nicht mehr

N i? 1 boe% 1 . We Zahlenmäßige Niederlage stimmt aber die
S o eLf f?, SI 5" dete . Das war kein faires und schönes Spiel ,

Hl niA* Hatte Aufregung bestand von Anfang an . aber sie
v 't «,„7 ; ' sondern endete in Ausartung . Schon in der ersten

itn ? °r.
HSV

0 ( H, ^ ° " dhabc gegen sie . Knöpfle erlitt eine Ver -
l - Äe ii , dag ihre Ursache erkennbar war . dagegen mußte
Veiten ^ beherrschtheit durch Herausstellung büßen . Aber in

thurx ? ^ vMt artete der Kampf vollends aus , vornehmlich
\ • a !„ i?" Sudamerikaner , die sich mehr als unsportlich be-

'" iehPT
' e geschwächte deutsche Mannschaft ihnen

^ ^ kch - Schwierigkeiten bereitete und
^ Aufopferung den Sieg Uruguays gefährdete ,
^ ^ iei, ? uiurde es , als Hofmann das Ehrentor für Deutsch -
Vi ein

" *t "~ s,r " — ' " r^ " KJ- wl -

S" I

wurde . WU ^
Patte . In diesem Augenblick leisteten sich d i e S ü d -

Höchstmaß an Unsportlichkeit . Kein

H ^ 4)W »
e uoch vom Platz gestellt werden mußten . Der

^ «>urk
°" ute nicht anders handeln und ihm selbst ist gewiß

^ PUi J 5" machen . Voussuf Mohamed tat , was er konnte ^ umttt erträglichen Grenzen zu
V »er letzten drei Minuten u

<m ne Schlägerei von zel
SC «in ©

m
c
u^ tc befreit aufatn . . . . , _ r .„ 0„

i .i1 (tn Krampf abgepfiffen wurde , der nichts von olympischen
e 1cf, 2 vatte und ein unangenehmes Kapitel in

X * (Difv ch te der Olympischen Futzballturniere
brauchen keine Vogelstraußpolitik treiben und

halten , aber es gelang ihm
waren kein Kampf mehr , son-

Schlägerei von zehn Amerikanern mit neun
mußte befreit ausatmen , als das Spiel zu Ende

die deutschen Spieler über Gebühr entschuldigen . Auch st« haben
schwere Fehler gemacht , sie brauchten und durften die Nerven nicht
verlieren , was besonders für Kalb gilt , dessen Herausstellung dem
Spiel eine Wendung gab . Aber die Hauptschuld liegt
doch bei den Südamerikanern , von denen man viel mehr
Fairneß erwartete und die anscheinend ihre Beherrschung verlieren ,
wenn nicht alles nach ihren Wünschen geht . Uruguay war —
moralisch gesehen — eine große Enttäuschung , spielerisch allerdings
konnte die Mannschaft überzeugen und die technische Äeife des süd-
amerikanischen Fußballs demonstrieren .

*

Der Verlauf öes Kampfes.
der von deutscher Seite größtenteils mit zehn
Mann durchgeführt wurde , hat auf jeden Fall bestätigt , daß
DeutMand heute ein ernsthafter Gegner für jede Klassenmannschaft
ist. Wohl sind die Südamerikaner technisch noch überlegen aber sie
sind nicht unüberwindlich . Unter normalen Verhältnissen hatte
Deutschland eine Chance zu gewinnen , wenn auch dazu vielleicht
etwas Glück notwendig war . Im gegebenen Moment war Uruguay
aus dem Fasson zu bringen und in der zweiten Halbzeit war es zeit -
weise auch so. obwohl nur vier Stürmer auf deutscher Seite standen .
Hätte hier nicht Kalb gefehlt , so wäre eine Wendung noch zu er -
warten gewesen . Uruguay trat in einer veränderten Ausstellung an .
Die Hintermannschaft blieb , aber in der Läuferreihe wurde
Andrade , der nicht mehr der Alte und etwas zu langsam und zu
ruhig geworden ist , durch den äußerst talentierten jungen Neger
Viriz ersetzt , der auch tatsächlich « in vollwertiger Ersatz war . Zm
Sturm hatte man den wiedergenesenen Petrone in die Mitte gestellt
und durch diesen gefährlichen Torschützen mehr Durchschlagskraft
hereingebracht , die gegen Holland merklich gefehlt hatte . Für
Scarone stellte man Castro , der mit Petrone besser eingespielt ist
und sich auch gut bewährte . Die deutsche Elf kam in der Auf -
stellung wie gegen die Schweiz , die Ersetzung Hornauers durch Horn
war unterblieben .

Die ersten 45 Minuten .
Dem ägyptischen Schiedsrichter Jussuf Mohamed stellten

sich die Mannschaften in folgender Ausstellung :
Deutschland Stuhlfaut

Beier Weber
Knöpfle Kalb Leinberger

Albrecht Hornauer Pöttinger R . Hosmann L. Hoffmann
A . Campolo I . P . Cea P . Petrone H . Castro S . Urdinaran

A . Gestido L . Fernandez I . Piriz
P . Artspe I . Nasazzi

Uruguay : A . Mazali
Uruguay leitet das Spiel sehr energisch ein und versucht , die

deutsche Mannschaft gar nicht zu Wort kommen zu lassen . Aber
diese Taktik mißlingt , Deutschland findet sich schnell genug und ge-
staltet durch seinen Sturm das Spiel ausgeglichen . Vor -
erst wickelt sich der Kampf in der Mitte ab , die Verteidigungen
lassen sich auf beiden Seiten nicht passieren . Die deutsche Läufer -
reihe arbeitet systematisch und gleichmäßig , aber vorn macht Hof -
mann - Meerane den Fehler , zu viel auf eigene Faust zu unternehmen .
Seine Erfolge gegen die Schweiz haben ihn etwas zu selbstsicher ge-
macht und mit Alleindurchgängen kommt er bei Uruguay nicht weit .
Ein Mißverständnis zwischen Weber und Stuhlfaut beschwört eine
große Gefahr herauf , denn Petrone erwischt den Ball blitzschnell und
schießt knapp neben das Tor . Dafür ergibt sich auf der anderen
Seite ein ähnliches Bild , als Pöttinger eine Flanke von Hoffmann
verpaßt und damit eine gute Chance vergibt . Das Spiel hält sich
weiter verteilt und offen , wenigstens erkennt man die Gleichwertig -
keit der deutschen Elf . die der gegnerischn Verteidigung schwere Auf -
gaben gestellt . Durch Nervosität sind die Leistungen immer noch
etwas krampfhaft , aber allmählich wird es besser und die Angriffe '
erhalten mehr Fluß . Noch immer ist der Ausgang nicht zu über -
sehen , als in der 35. Minute Petrone sich allein durchspielt , mit
einem Täuschungsmanöver an Weber vorbeikommt und durch einen
unhaltbaren Schuß in die Ecke

das Führungstor für Uruguay
erzielt . Der Kampf wird härter , die deutsche Elf arbeitet mit allen
Energien . Bei einem der unfairen Mätzchen der Südamerikaner
verliert Hans Kalb die Beherrschung und stößt und tritt einen
Gegner , obwohl dieser nicht im Besitz des Balles ist Youssuf Mo -
hamed ist genötigt , Kalb herauszustellen . Der verhängte
Strafstoß ergibt auch das zweite Tor für Uruguay durch
Urdinaran . Uruguay führt 2 :0. Durch weiteres harte ? Spiel
wird Knöpfle verletzt und muß für kurze Zeit ausscheiden .
Bald darauf ist Halbzeit .

Nach der Pause
Mit Kalb ist Deutschland seines besten Spielers beraubt . Lein -

berger tritt für ihn auf den Mittelläuferposten und Hornauer geht
als linker Läufer zurück. Der Sturm muß sich mit vier Spielern be-
helfen , bleibt aber weiter gefährlich und verbessert sich sogiar. Das
gilt besonders für Hofmann , der in der Pause wohl seine Instruk -
tionen erhalten und jetzt weniger Eigennützlichkeit zeigt , schnell und
genau abgibt . Indessen bleibt auch Uruguay nicht müßig . Der
vturm kombiniert sehr flüssig und schafft es in der 17. Minute auch
zum dreitten Tor . Der Linksaußen C a m p o l o flankt ins Feld , der
Halbrechte Castro stoppt , täuscht drei vor ihm stehende deutsche
Spieler , geht durch und schießt aus kurzer Entfernung unhaltbar ein .Die Deutschen lasse » sich nicht entmutigen . Uruguay
hat die Stärke des Angriffs erkannt und nimmt R . Hof mann -
Meerane unter besondere Bewachung . Aber auch das ändert nichts
an den fortwährenden Angriffen ges geschwächten Sturms , der mit
allen Kräften arbeitet und schließlich auch in der 32 . Minute belohn ,wird . Wegen zu langen Festhalten des Balles vom Torwart wird
ein Freistoß für Deutschland gegeben . Leinberger setzt zum Schuß
an . berührt aber den Ball nur leicht und R . Hofmann Meerane )
kann mit wuchtigem Schuß das

Ehrentor für Deutschland
erringen . Wenig später ereigne t sich wieder einmal ein Zwischen -
fall vor dem deutschen Tore . Petrone , der Stuhlfaut hart ange -
gangen hat . läßt sich dazu hinreißen , ihn auch noch in den Rücken

zu treten und so bleibt der Rest des Spiels jetzt nur noch eine
traurige Vorstellung . In der 37. Minute kann Petrone noch

ein vierte » Tor sAr Uruguay

schießen , das den eigentlichen Kampfverlauf abschließt . Was nun
folgt , ist nur noch der trostlose Abschluß einer Rauferei . In den
letzten Minuten geraten R . Hosmann und Nasazzi aneinander , mit
dem Erfolg , daß beide Spieler vom Platz gestellt werden . Mit zehn
Mann gegen neun geht es in den letzten Minuten weiter und man
ist froh , als Poussuf Mohamed endlich abpfeift .

Die erste Kritik verdient der Schiedsrichter Houssuf Mohamed .
Es muß bewnt werden , daß der Aegypter sehr gemiu und korrekt
leitete . Seine Kenntnis der Regeln war einwandfrei und ebenso
gut die sinngemäße Auslegung . Ihn kann kein Vorwurf treffe «,
wenn das Spiel unschöne Formen annahm . Er unterdrückte , was
zu unterdrücken war , und es ist noch fraglich , ob nicht bei einem
anderen Schiedsrichter die Ausartungen noch schlimmer geworden
wären . Die Herausstellung von Kalb . Hofman « und
Nasazzi geschah zu Recht und bedarf keiner Bemängelung .

Daß die hohe Torziffer den Unterschied in der Spielstärke nicht
wiedergibt , bedarf kaum einer Erwähnung . Die deutscheMann ,
schaft war ihrem Gegner gleichwertig und hätte vielleicht unter
normalen Umständen knapp verloren . Sie spielte nicht so glatt und
sicher wie gegen die Schweiz , aber dabei muß man auch das größer «
Können der Südamerilaner berücksichtigen . Eine Mannschaft tan «
schließlich ihre Leistungen nur in dem Maße zeige « , wie e» der
Gegner zuläßt , eine Binsenweisheit , die aber immer wieder neu
wird . Kalb war in der ersten Halbzeit sehr gut , seine Herausstellung
mußte bei einem so wichtigen Posten wie dem des Mittelläufers
ausschlaggebend sein . Die Abwehr trägt keine Schuld an den vier
Toren . Sie lieferten ein ganz großes Spiel und besonders Stuhl «
f a u t im Tor füllt « sein Amt mit größter Zuverlässigkeit aus . Di »
Leistung der Hintermannschaft wächst noch durch die Tat .
fache, daß der gegnerische Sturm ein blendende ? Angriffsspiel vor «
legte , gegen das die Schweiz nie einen Vergleich aushalten könnte .
Die Läuferreihe befriedigte ebenfalls durchaus , solange Kalb in ihr
stand . Knöpfle schaffte unermüdlich und auch Leinberger ließ keinen
Wunsch offen . Nach der Umstellung änderte sich das Bild natürlich .
Leinberger erreichte Kalb in der Mitte nicht , so sehr er sich bemüht «
und Hornauer mußte sich auch erst aus seinem neuen Posten zurecht -
finden . Schwächen zeigten stch eigentlich erst im Sturm und zwar
im Jnnensturm , wo zu viel auf eigene Faust gearbeitet wurde . Ma «
war nicht energisch genug im Auswerten von Gelegenheiten , achtete
auch nicht sorgfältig genug auf den Fluß des Angriffs , sondern blieb
zerstreut , jeder für sich. Es fehlt « also hier der Zusammenhang .
Seltsamerweise wurde es nach der Umstellung mit nur vier Mann
viel besser. Hier bildeten die vier Leute endlich ein geschlossenes ,
einheitliches Ganzes .

Uruguay war in den reinen spielerischen Leistungen , also in
der Technik , wohl besser als Deutschland , aber doch nicht unüber -
windlich . Der Sturm bestach durch wundervolle Kombinationszüge
und die Hintermannschaft war in ihrer Gesamtheit sehr sicher . In -
dessen hatte die Läuferreihe mitunter kleine Schwächen , die sich bei
einem vollen Sturm mehr bemerkbar gemacht hätten Das Spiel
der Uruguayer litt teilweise auch unter einer starken Nervosität , war
aber doch kultiviert genug , daß man der Elf für das Endspiel große
Chancen geben kann . Wären nicht die vielen Zwischenfälle gewesen ,
so hätte Uruguay vielleicht restlos überzeugen können .

Auch das noch . . .

Die am Sonntag beim Spiel Deutschland — Uruguay
ausgeschlossene « Spieler Kalb - Nürnberg , Hofmann «
Meerane und Nasazzi - Uruguay sind vom Schiedsrichter
des Kampfes , Jusuff Mohamed -Aegypten , bei der Jury der Fifa
zur Anzeige gebracht worden .

Fofef WaiFer in Amsterdam .
Der Reichstrainer der Deutschen Sportbehörde , Josef Waitze «,

begibt sich in den nächste« Tagen nach Amsterdam , um die dortige «
Verhältnisse zu studieren . In seiner Begleitung befinden sich die
Läufer Böcher , Engelhardt und Körnig .

— Bei den Olympia -Ausscheidnngskiimpfen der Ringer siegte bei
den Schwergewichtlern in Ludwigshafen Gehring - Ludwigshafen . bei
den Halbschwergewichtlern in Pirmasens Vogedes - Dortmund und
Rupp - Mannheim , bei den Mittelgewichtlern in Kreuznach Bräun -
Kreuznach , bei den Federgewichtlern in Kornwestheim Steinig - Dort -
mund .

Die Keeresleilung erkenn!
Kirfchfelds Leistung an.

Hirschseld soll zum Feldwebel befördert werde «.

In der letzten Nummer des Heeresverordnungsblattes ist eine
Anerkennung veröffentlicht , die der Chef der Heeresleitung , Gene -
r a l Heye , dem Oberjäger H i r s ch f e l d vom Inf .-Reg . 2 wegen
des von ihm neu aufgestellten Weltrekords im Kugelstoßen aus -
spricht . Die Anerkennung hat folgenden Wortlaut :

Durch jahrelange Ausdauer , eisernen Fleiß und
Willen ist es dem Oberjäger Hirschfeld , Inf . -Reg . 2 am
Sonntag , dem 6 . Mai 1928 in Breslau gelungen , eine hoch zu be-
wertende Leistung zu vollbringen . Hirschseld hat den ' eit dem Jahre
1912 von dem Amerikaner Ralph Rose aukgestellten Weltrekord
im Kugelstoßen von 15,84 Meter auf 15.79 Meter verbessert .
Für diese vorzügliche Leistung spreche ich Hirschfeld meinen Glück-
wünsch und meine Anerkennung aus und bestimm ? hiermit , daß das
Inf .-Reg . 2 ihn in die nächste frei werdende Feldwebelstelle zu be-
fördern hat .



Seite 8. Nr . 288. Badische Presse (Montag -Ausgabe ) Montag , de« 4. Zun !

Die Fußballergebnisse des gestrigen Sonntags
Runde der Zweiten und Dritten .

Abteilung Südost .
VfB . Stuttgart — Freiburger ST . 2 : 1.

Um den Aufstieg .
FV . Rastatt — SpVg . Schramberg 0 :2.

Privatspiele .
VfB . Sontheim — Germania Durlach 1 : 0.
FC . Pforzheim — FV . Offenburg 8 : 1.
VfR . Achern — VfR . Pforzheim 5 :2.
FC . Villingen — FC . Winterthur 4 :0.
FT . Konstanz — Et . Callen 6 : 1 ( 1 : 1 ) .
Bayern München — Köln -Sülz 07 2 :4.
Wormatia Worms — SpFr . Essen 2 : 3.

Privatspielrunde der Kreisliga .
ST . Pforzheim — VfB . Karlsruhe 2 :7.
FV . Daxlanden — FC . Südstern 3 : 1 .
SpVg . Dillweihenstein — Nordstern Pforzheim 4 :2.

Um den Aufstieg der Kreisliga .
Germania Karlsdorf — VfB . Grötzingen 3 :0.

Schramberg badischer Aufstiegsmeister.
f .B. Rastatt — Sp .Bg. Schramberg 0: 2 (0 : 1).

In einem durch seine rücksichtslos« Härte sehr unschönen Eni -
scheidungskampfe konnten die Schramberger , die fast das ganze
Spiel über schneller am Ball , präziser im Abspiel und gewandter
im Ausnutzen von Torgelegenheiten waren , die heift umkämpfte
Siegespalme erringen . Rastatt , dem man für diesen Kampf sehr
große Siegeschancen gab , versagte fast auf der ganzen Linie . Da -
bei ist allerdings zu berücksichtigen , daß die Platzherren gleich zu
Boginn ihren Halblinken wegen einer Armprellung für die Dauer
des ganzen Spieles verloren und der Schiedsrichter , Herr Welte
aus Stuttgart , sie in vielen , entscheidenden Situationen benachtei -

ligte . Dieses doppelte Mistgeschick durfte jedoch niemals Anlag
sein , mit brutalen Derbheiten das zu erkämpfen , was Glück, Ge-
schicklichkeit und Kunst versagten . .

Nachdem die Schramberger in den ersten IS Minuten bei
einem plötzlichen Vorstoß ein allerdings abseitsverdächtiges Füh -
rungstor erzielt hatten , plänkelten sich die Mannschaften in mehr
oder weniger hastigem Hochspiel ohne weitere Erfolge bis zur Pause
durch . Nach Wiederbeginn strengten sich die Rastatter unheimlich
an . drängten ihren Gegner nachhaltig zurück , bombardierten Latten
und Pfosten , alles jedoch ohne Erfolg . Die Gäste dagegen verschaff -
ten sich durch den in Lauerstellung liegenden Rechtsaußen , der die
weit aufgerückte Verteidigung durchstieß , den entscheidenden zwei¬
ten Treffer . Der Rest des Spieles hatte mit Fußballspiel eigent¬
lich nur noch den Namen gemein . Mann endlich bekommen die Ver »
« ine wirklich tüchtige Schiedsrichter ? Denn alle bedauerlichen Un -
ebenheiten dieses Kampfes stammten aus einer trüben Quelle : dem
Schiedsrichter . Dr . Lz.

F .C. Südstern —F .B . Daxlanden 1 :Z ( 1 : 1).
Trotz der drückenden Hitze und des bei beiden Mannschaften ein -

gestellten Ersatzes kam «in schönes Spiel zu Stande , das Daxlaaden
auf Grunid der weitaus besseren Gesamtleistung auch verdient ge-
wann . Schon nach wenigen Minuten zu Beginn erzielte Dastanden
durch Kopfball das Führungstor , dem Südstern nacki einiger Zeit
auf «inen Fehler der Daxlander Verteidigung den Ausgleich ent -
gsgenstellte . Nach der Pause machte sich die Feldüberlegenheit von
Daxlairden noch deutlicher bemerkbar , während Südstern mehr und
mehr nachließ . Ein schulmäßiger Angriff des linken Daxlander
Flügels ergab durch den Halblinken das 2. Tor , unv bald darauf
stellte wiederum der linke Flügel mit prächtigem Schuß das End -
relsultat her .

Weitere Ergebnisse :
F .C . Germania Kronau l—F T . Vorwärts Karlsruhe I 2 :3.
F .T . Offenbach ( Pfalz ) I—F .C . Vorwärts II 4 :7
F .C . Vorwärts I—F .C . Hagenbach I 8 : 1 .r Turnen

Sitzung im Karlsruher Gaulurnrat .
Die Borbereitungen für Köln . — 17 . Juni Treffen der Albtalgruppe

in Schluttenbach . — 24. Zugendtreffen des Karlsruher Gaues .

Um die Verbindung mit den Gauvereinen auch während des
Jahres aufrecht zu erhalten , sie enger zu knüpfen , hat sich der Gau -
turnrat entschlossen , um dies auch äußerlich zum Ausdruck zu bringen ,
seine Sitzungen nicht immer in der Landeshauptstadt abzuhalten ,
sondern auch außerhalb zu verlegen . So fand die Sitzung des Gau -
turnrates am Samstag , den 2. Juni , in Durlach statt . Es waren
dazu die Leiter der Durlacher Turnvereine eingeladen , die einen
Einblick in die umfangreiche Tätigkeit des Gaues bekamen .

Den Gaubeamten wurden von Seiten des Kreises Ausweise zur
Verfügung gestellt , die sie berechtigten , bei Veranstaltungen des
Gaues od ' r anderer Gaue ohne weiteres teilzunehmen . Einig «
Anträge für Ehrungen wurden geschäftsmäßig erlediat . Eine Ver -
ficherung hat sich erboten , die Turner während der Kölner Festtage
zu einem sehr niedrigen Prämiensatz gegen Unfall zu versilbern . Das
Angebot soll von Gauwegen befürwortet werden . Die in Karlsruhe
stattgefundenen Ausscheidungskämpfe wurden einer kriti -
sehen Betrachtung unterzogen .

Einen breiten Raum der Besprechung nahmen die Kölner
Festtage in Anspruch . Es wurde festgestellt , daß alle Turner in
Köln untergebracht werden .

Am 17 . Juni findet in Schluttenbach ein Treffen der Alb -
talvereine statt mit turnerischem Programm . Gaupressewart
Schneider wird einen Vortrag halten über „Jahn , lein Leben
und Wirken "

. Die Jugend des Karlsruher Ganes trifft am 24. Juni
auf dem Waldspielplatz des M .T .V . zu einem friedlichen Wettstreit
zusammen .

Die unter Leitung von Gauoberturnwart Blum , Gaumänner -
turnwart Mäule und Gaufrauenturnwart Weindel stattgefun -
denen Vorturnerstunden litten leider etwas unter der Verunstaltung
des Karlsruher Erenadiertages . Man konnte jeidoch mit Freuden
feststellen , daß der Besuch sehr gut war . Nur noch einige Wochen
trennen uns von dem gewaltigen Treffen in Köln . E « müssen noch
die Verb sserungen vorgenommen werden . Beim Männerturnen
wurde erstmals bei den Freiübungen die Musik hinzugenommen . Die
Zeichen zu Beginn der Hebungen werden durch T ' ompetenstgnale
gegeben . Bei beiden Geschlechtern fand noch ein Turnen der
Kreisriegen statt . Die Turnerinnen verlegten ein gut Teil
der Arbeit auf die Volkstänze .

Svieleracbnllle aus dem KarlSrnbcr Turuga ».
Faustball aus dem Platze des Tv . Ettlingen . ^
9Öf etftcrflaffc : To Nintlietm —Tv . Ettlinacn 58 :40 : MT ®.—

To Rtutlieim 47 :87 : KTB 40—5:» Ettlingen 54 : 17 : To . Ettlingen —
To R5ntl>eim 40 :36. — C - Kla11e Gr . 1 : Tv Daxlande » II — Tv .
Ettlingen II . 42 :02 : To Darlanden —Tv Ettlingen 85 : 53 aus dem Plave
de » Polisetsportvcretns — B - Klasse Gr 2 : Tfld Miibllmra —Tv .
Beicrtbetm 87 :82 : MTB . III —Tgd Miililbura 41 : 80 : MTB . III — Tv .
Darlanden 41 :84 : To Haasfcld I .—Tv Darlanden 45 :3« . — C - Klasse
Gr . 2 : Tv Büchlg—Tv . Bulach 43 : 8« : Tv . Müblburz —Tv . Bulach 87 : 51 .
airf dem Plave des Tv . Bulachs — B - K l a s s e Gr t : Tbd . Beiertheim —
Tv . Grtinivinfel 48 : 48 : Tv Bulach —Tv Miihlbura 47 : 87 : Tv wröbin -
«en—Tbd Beiertheim 41 :82 : Tv . Grünwinkel —Tv . Mlihlbura 40 :45 : Tv .
Bulach — TI>d Beiertheim 55 : 85 : Tv Gröbinaen —Tr > Griinwinkel 51 :38,
auf dem Plabc des Tv . Turlach — A - K l a s I e : MTB II —Tv Mrövin -

?en I 84 :82 : Tv Grötzingen I .—T » Durlach I 42 :84 — Alters -
laste 32—40 : MTB . II —Tv Ettlingen 40 :44 : KTB 40 I —Tv . Ett -

linaen 54 :23 . Tv Durlach I —MTB II 50 :20 : KTB I .—MTB . II
50 :85 ; Tv Durlach I —Tv . Ettlingen 57 :20 . — Jugendklasse : aus
»em Plad ? des Tv DarlanSeu : Tv . Darlauden —Tv Gröviuaen 54 :40 ;
Tv Miihlbuvg —Tv . Mtihlbura 40 :47 ; Tv . Gröbingen - Tad Müblbura
74 :40 : Tv Darlanden —Tv MilhIburg 54 :80 : Tv . Bulach —» sd Miihl -
vurg 00 :44 — Trommelball . Turnerinnen : au f̂ dem Platze des
Tbd Durlach : » TB 4« I .—Tv Durlach II . >15 :0» ; MTB .—Tbd . Dur -
lach 101 :71 ; KTB I .—Tv . Durlach I IM ' M : Tvd Durlach —Tv . Dur -
lach II. 104 :06 : MTB .—To . Durlach I. 108 :51.

Auftakt im süddeutschen Rudersport.
6. Heidelberger Ruderregatta.

Karlsruher R .V. ». 1879 und der Mannheimer R .V . „Amicitia " die
erfolgreichsten Bereine .

(Von unserem nach Herdelberg entsandten Rudersportmitarbeiter .)
Ein prächtiger , wunderschöner Sommertag war dem Heidel -

berger Regattaverband zu seiner Veranstaltung beschert
worden , der die Reize der Rennstrecke auf dem aufgestauten Neckar
wieder einmal voll auskosten ließ . In der Ferne grüßten die Berg «
des Odenwaldes herüber , zwischen dem satten Grün der Ufer rausch -
ten die Fluten des Neckars . Dank des prächtigen Wetters waren
viele Zuschauer erschienen .

In den erstklassigen Rennen stellte der Mannheimer R . V .
„Amicitia " seine erste Klasse erneut unter Beweis . Im 1 . Vie -
rer und 1 . Achter siegten die Mannheimer gegen die Frankfutter R .G.
„Germania " in glänzender Weise . Ohne Zweifel stellen die „Ami -
citia " süddeutsche Sonderklasse dar . Auch im Vierer ohne Steuer -
mann kann der Offenbacher R .V . den Amiciten wirklich nicht gefähr -
lich werden . Der mit Spannung erwartete Ruderkampf Heidel -
berger R .K .—R .G . „ Wiking " Leipzig nahm einen interessanten ,
spannenden Verlauf , aus dem die Heidelberger Olympiaanwärter ,
mit starkem Beifall begrüßt , als Sieger hervorgingen . Im Jung -
mannen - und Junioren -Einer dominierte Paul von der Frankfurter
R .G . Oberrad .

Die zweit - und drittklassigen Rennen brachten einen hervor -
ragenden Erfolg der Karlsruher Vereine . Der
„Gebrüder -Vierer " des Karlsruher R .V . v . 1873 lGebrüder Wal -
d e m a r und Erich Moder , Franz und August S ch l a ch t e r . am
Steuer Heini W e l l n i tz) fertigten den Ludwigshafener RV . leicht
und sicher ab . Den 2 . und I . Achter ruderten der K .R .V . v . 1879 und
der Rheinklub „Alemannia " unter sich aus , nachdem sie in den Vor -
rennen einen Teil ihrer Gegner bereits erledigt hatten . Der K .R .V .
v . 1879 ging aus beiden Rennen als verdienter Sieger hervor .
„Alemannia " wehrte sich wacker und fuhr jeweils ein schönes Rennen .
Beide Mannschaften zeigten schöne Ruderarbeit . Es ist noch zu be-
merken , daß die Alemannen mit großen Trainingsschwierigkeiten zu
kämpfen hatten . Bei den kommenden Regatten dürfte sicherlich auch
der Rheinklub für Karlsruhe erfolgreich sein . — Eine ange iehme
Ueberraschung bot Glöckner , der Äufänger -Skuller der Alemannia ,
der dem Frankfurter Paul einen schönen Kampf lieferte . Für den
eifrigen Glockner ein Achtungserfolg , der ihn zu weiterer harter
Trainingsarbeit anspornt .

Die Heilbronner R . G . „S ch w a b e n"
. di« durch Wüst

(früher K .R .B , v . 1879) verstärkt ist , erruderten sich den Junioren -
Bierer und -Achter . Mit dem Junioren - Vierer den 150. Regitta -
sieg! In der I u n g m a n n kl a s s e ist der Wormser R .V . und die
Wormser R . G . erfolgreich . R .E . Mannheim siegt im Ermunterungs -
Vierer und Leichtgewichts -Vierer .

Der Verlauf der Rennen war '

1 . Anfänger - Vierer . 1 . Heidelberger RG . 7 :21 ,
2 . Heilbronner RG . „Schwaben " 7 :21,2 , 3. Mannheimer RG . 7 :35.
Scharfes Rennen , das die Heidelberger in hartem Endkampf für sich
entscheiden können .

2 . Jungmann - Einer . 1 . Frankfurter RG . Ober¬
rad (Paul ) 8 :05, 2. Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe ( Kurt
Glockner ) 8 :08 , 3 . RV . Heilbronn ( Müller ) 8 : 30,4 , 4 . Hanauer RG .
(Schaak ) bei 800 Meter aufgegeben . Bereits im Vorrennen konnte
der Karlsruher Glöckner den RV . Rüsselsheim hinter sich lassen und
s-ch dadurch für das Hauptrennen qualifizier m Glcckner , der ii
diesem Jahr das Skullen aufnahm , liefert einen schönen Kampf und
verliert knapp . Ein Achtungserfolg für Glöckner .

3 . I . V i e r e r . 1 . Mannb « imer RV . „Amicitia " 6 :57,6,
2 . Frankfurter RG . „Germania ' 7 :02,8 , Heidelberger RK . nicht ge-
startet . Auf der Strecke scharfer Kampf um die Führung . Di «
bessere Leistung der „Amicitia " trägt den Sieg davon .

4 . Junior - Vierer . 1 . Heilbronner RG . „Schwaben "
7 :02,4 , 2 . Franksurter RG . Oberrad 7 :05 , 3 . Mannheimer RK . 7 : 12 ,
4 . Offenbacher RG . „Unfeine " 7 :20. Bis 1500 Meter geschlossenes
Feld . Aus dem Endkampf geht die kräftige Mannschaft der Heil -
bronner als Sieger hervor . Mit diesem Rennen erringen die Heil -
bronner „Schwaben " den 150 . Sieg !

5 . Jungmann - Vierer . 1 . Wormser RV . , 2. Mann -
heimer RV . „Amicitia "

, 3 . Ludwigshafener RV . 4 . Heidelberger
RK . DasRennen wurde zwischen Worms und Mannheim entschieden .

6 . Junior - Einer . 1 . Frankfurter RG . Oberrad (Paul )
8 : 13,6, 2 . Hanauer RG . ( Herbert ) 8 : 13 6 . 3 . Rheinklub „Alemannia "
lGlockner ) 8 :18 . 4 . RV . Heilbronn (Müller ) 8 :28. Paul von der
Frankfurter RG . Oberrad kann seinen Sieg wiederholen . Glöckner
kann durch einen energischen Endspurt Müller vom RV . Heilbronn
einholen .

7 . il . Vierer . 1 . Karlsruher RV . v . 1879 (W . Moder .
Fr . Schlächter , A . Schlachter , E . Moder . St . H . Mellnitz ) 7 : 19, 2 .
Ludwigshafener RV . gibt bei 1200 Meter auf . Der K R V V . 1879
hat das Rennen von Anfang an in der Hand . Ludwigshafen sieht
seine Aussichtslosigkeit ein und gibt auf .

8 . III . Vierer . 1 . Frankfurter RG . „Germania " 7 :05,4,
2. RK . „Saar "

, Saarbrücken 7 : 16, 3. Saarbrückener RG . „ Undine "
7 :32. Mit 3 Längen sicher gewonnen .

9. Jungmann - Vierer . 1 . RE . Worms 6 :41,6 , 2 . Heil -
bronner RE . „Schwaben " 6 :44,2 . Heilbronns Endspurt kommt zu
spät . Mit einer knappen Länge verloren .

10 . Vierer ohne Steuermann . 1 . Mannheimer
RV . „Amicitia " 6 : 48 .4 , 2 . Offenbacher RV . 7 :00. Vom „Aletter -
Vierer " in großer Form überlegen gewonnen .

1. Akademischer Vierer . Heidelberger RK . 8$

Alleingang in 8 :09 über die Bahn .
12. Ii . Achter . 1 . Karlsruher RV . v . 1879
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nen wehren sich wacker , müssen aber den KRV . v . 1879 mit 2 5
gen Vorsprung durch das Ziel pasiieren lassen . Saar weit au

7.jj 5
13. I Einer . 1 . Ludwigshafener RV . (v . Hoven ) : $

2. Frankfurter RV . ( Roller ) 8 :03,6 , 3 . RE . Worms (Wolf ) 01

Meter aufgegeben , v . Hoven gewinnt mit einigen Längen .
14. Junior - Achter . 1 . Heilbronner RG . „6 Q » % ,ü

6 :44 , 2 . Mannheimer RK . , bei 1400 Meter aufgegeben . Der:
ruher RV . v . 1879 , dessen Junioren im Vorrennen den Mann » .^
RK . und die Offenbacher RG . „Undine " nach scharfem Kamps j
gen konnten , muß seine Meldung zurückziehen , da einige Ruoc ^
den Ii . und Iii . Achter gemeldet waren und dieses Rennen a»u<

ausgetragen werden konnte .
15. Zweiter ohne Steuermann . 1 . Heide i

RK . (R . Wild . H . Bender ) 7 :28 .8 , 2 . RG . „Wiking "
Leipzig

Die Olympiaanwärter liefern sich einen rassigen Kampf , v * '

siegt im Endkampf vom Publikum mit Beifall angefeuert . ;!
16. Ermunterungs - Vi erer . 1 . Mannheimer ^

7 : 18, 2 . Saarbrückener RE . „Undine " 7 : 20, 3 . Ludwigshafen ^
7 :32 . RG . Heidelberg durch Sieg im Anfänger -Vierer ausgei «

(
Mannheimer RG . siegt knapp mit einer halben Länge . .

'

17. Doppelzweier ohne Steuermann . 1. % ' H
Bacher RV . (Braun . Wagner ) 7 :32,8 . 2 . Frankfurter
rad ( Buhl . Paul ) 7 :51,8 . 3 . RG . Worms (Lerch . Wolf ) . S -1 »
ter Kampf auf der ganzen Strecke . 400 Meter vor dem 3 '
Worms zusammengekampst aufgeben . . 1

18 . in . Achter . 1 . Karlsruher RV . v . 18 7 9 ,
2. Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe 6 :34, 3- u
bacher RG . „Undin " 6 :38,2, 4 . Saarbrückener RE . »Und >n°

In den Vorrennen hatten die beiden Karlsruher Vereine w #
ner überlegen abgefertigt . Das Hauptrennen machten K .N .*% „i
und Rheinklub „Alemannia " wiederum unter sich aus . 3 ,
schönes , abgeschlossenes Rennen . Ruderverein kann sich , ^
dicht nachfolgenden Alemannen durch Streckenspurts sre>
und siegt mit 2 Längen . Der dritte Sieg des Karlsruher
1879 . Siegende Mannschaft : W . Moder , Gossel , Rothe , Kr " ,gj
Kruft , F . Schlachter , A . Schlachter , E . Moder , am Steuer S - '

19. L e i ch t g e w i ch t s - V i e r e r . 1. M a n n h e i m «
7 ]

7 :06 , 2. RE . Worms 7 :06,2 , 3 . Mannheimer RV . „Amicitia
4 . RG . Heidelberg 7 :28,6 . Scharfes Rennen , durch Endspuri
entschieden . ^ M

20. I . Achter . Mannheimer RV . „Amicitia ,
furter RG . „Germania " . Mannheim führt über die ganz
und siegt sicher.

Jnlernalionale Vodeuseeregatta in
QTn( Sam* ■frtttS fidii1Töftr miforn ^ «i?# 11

s 20. Internationale « o o e n i \ $$ '
rudern statt . Das schärfste Rennen des Tages wurde s ^ '

Neptun Konstanz und Nordiska Roddföreningen Zürich
Max - Vierer ausgetragen , welches Neptun Konstanz mit zw'C, Ä
Sekunden für sich entscheiden konnte . Von den gemeldeten ^ «
einen , 12 schweizerische und 6 deutsche , haben Stuttgarter t

Auf dem Bodensee fand heute bei sehr gutem Wetter ^
reichem Besuch das 20 . Internationale Bodense ^ ^ jji ['
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: und 6 deutsche , haben Stuttgarter
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Rheinclub Alemannia Karlsruhe ihre Meldungen zurückgeM ^ r«
gebotenen Leistungen waren sehr gut . Die Ergebnis ! ^
Junior - Vierer . 1. R .V . Neptun -Konstanz 6 .53,6 ; 2.
statt 7,06,8 ; 3. Deutscher R .V . Zürich 7.07 ; 4 . Nordiska Rod °>A
gen Zürich ; 5 . R .V . Eßlingen . Rrster Vierer : 1 . Deut >m ^ -

Zürich 6.58,8 ; 2 . R .V . Neptun Konstanz 7.03. Einer : f/r e t
rich (M . Schmid ) Alleingang in 7 .53 . Jungmann - Aai g/
R .S . d . Fußballclubs Zürich 6 .28 ; 2 . R . E . Reuß Luzcrn ^
Seegig - Vierer für Junioren : 1 . R .V . JndusttieH
rich 7 .38,8 ; 2 . Seeclub Arbon 7 .48,6 ; 3 . Seeclub Rorscha -v q
4 . Nordiska Roddfvreningen Zürich 7 .50,6 ; 5 . Aviron Roma ^
7 .50,6 . Beschränkter Jungmann - Vierer . 1 -.
dine Radolfzell 7 .24,4 ; 2 . R .E . Kaufleute Zürich ( Fontollien „ ij
R . C . Kaufleute Zürich ( Hausheer ) 7 .38. Vierer ohne « M
mann : 1 . Deutscher R .V . Zürich 6 .53,2 ; 2 . Seeclub Zu *^

- - - - - - TI et « * iil
einöA .

7 .11»
3. R .V . Neptun Konstanz zurückgezogen . Doppel zw e »
Steuermann : Ausgefallen , da keine Meldungen
Prinz Max - Vierer : 1 . R .V . Neptun Konstanz j_
Nordiska Roddföreningen Zürich 7 .11,8 . I uni or = A ch 1 et '

^ £ ■
Neptun -Konstanz , 6 .29 ; 2 . Deutscher R .V . Zürich 6 .36,4 ; 'o
Reuß Luzern 6 .46. Jungmann - Vierer : 1 . R .S - d- \
clubs Zürich 7 . 17 ; 2 . R .V . Reptun - Konstanz 7.30 ; R .£ -, f , « r ,
Zürich und R .E . Undine Radolfzell zurückgezogen . Zme, ' . ^ !
Steuermann . Ausgefallen , da keine Meldungen
Junior - Einer : 1 . Erashopperclub Zürich (Locherl
Grashopperclub Zürich ( Brunner ) 7 .48,8 ; 3 . R .V . Neptun -

j
(Haas ) 7 .50,2 . Seegig - Vierer für Senioren : pr A
club Arbon 7 .47,2 ; 2 . Seeclub Rorschach 7.50 : 3. Aviron ß«

Zürich 8,06, 2 . F ii r st e n b e r g - A ch t e r : R .B . Neptun ,
6 .34,8 ; 2 . Deutscher R .V . Zürich 6 .47,2. Zeppelin - ^ 5
1 . R .E . Rastatt 7 .16,8 ; 2 . Deutscher R .V . Zürich 7 .28 ; 3.
dine Radolfzell 7.30,4 ; 4 . RCV . Eßlingen 7.48,2 . Zweite/ , ?
mann - Vierer : 1 . R .E . d . Fußballklubs Zürich 7^ ^'^

'
zl ^

Konstanz 7.29,6 ; 3 . R .E . Kaufleute Zürich 7 .33,2 . Erst "

1 . R .E . Reuß Luzern 6 .19,4; 2 . R .V . Neptun Konstanz «.* >'
J

Zwei neue üeulsche Leichlalhtetik -Weltrekord
Die deutsche Sprinlerslaffel erreicht 40,8 Sek . — Frl. Lange slötzl die Kugel 11,5t Meter

den übrigen Wettbewerben für Olympiakandidat ^
So wurden u . a . Schlokat Insterbuvg un ^

im Kugelstoßen , Hirschseld , vermißt . M
r Turner Lignau - Dortmund , der m >:

^ je '
Höchstleistung schuf . Bemerkenswert ist n

rankfurter Gerling im 100 Meter - LaUl

k Berlin , 3 . Juni . (Drahtbericht .) Es war kein glücklicher Ge-
danke der Turngemeinde in Berlin , ihr JubiläumSjportfest , bei dem
zahlreiche Olympiakandidaten der DT . und DSB . im Kampf standen ,
auf ihrem eigenen Spo tplatze in Moadit zu veranstalten . Der Platz
erwies sich als viel zu klein , er wurde vorzeitig von der Polizei ge^
sperrt und Tausende , die keinen Einlaß mehr fanden , mußten unver
richtcter Dinge wieder umkchren . Auch die Aschenbahn des Platzes
befand sich in einem sehr mäßigen Zustande . Umso höher ist es zu
bewe ' ten , daß die deutsche Olympia - Sprinterstafsel
in der Besetzung Torts —Dr . Wichmann —Horben —Körnig mit 40 8
Sekunden einen neuen Weltrekord für Lände r/taffeln
ausstellen konnte . Im ersten La >uf startete die deutsche Staffel auf
der zweiten Bahn . In der zweiten Bahn lief eine andere kombi -
nierte Staffel , gebildet aus den Sportlern Malitz —Schloßt « und
den Turnern Becke ' —Körnig , die acht Meter Vorgabe erhielt . Die
Staffel der Eintracht Fran -pirt , die auch ohne Dr . Wichmann in der
Be ^ tzung Gerling —Eloracher — M tzger—Salz ein ganz hervorragen -
des Rennen lief , startete in der vierten Bahn mit sechs Mete Vor
gäbe . Gerling ließ beim ersten Wechsel Eorts glatt zurück, erst die
nächsten Leute konnten den Vorfpruna aufholen Die deutsche Staffel
si gte schliekl ' ch knapp in der neuen Weltrekord ?eit von 40 8 Sek . vor
Eintracht Frankfu t 41 Sek und der einige Meter zurückendenden
zweiten deutschen Staffel . Im zweiten Lauf °vnnte die deutsche
Staffel « ich » gewertet wcrden , da Houben und Körnig die Wechsel-
marke über chritten . Beim ersten Lauf war der Wechsel recht gut
gewesen .

Den zweiten Weltrekord stellte Frl . Lange - Charlot -
tenbu g im Kugelstoßen für Frauen mit 11 .51 M <' ter auf . Frl .
Lange entriß damit Frl . Häublein . die ihr kürzlich mit 11 .47 Meter
den Rekord genommen hatte , die Welthöchstlcistung wieder .

In vrn utHiijKn «wciwfartiiucii | ui uiynifi " '« '— * [H '
viel Ausfälle . So wurden u . a . Schlokat Insterbuvg UN
rewrdinhaber im ^

startete nur der
eine neue DT .<
des iungen Frankfurter
und Torts . j

Die Ergebnisse waren : *
<n8

100 Meter : 1 . Gerling , Eintr . Frankfurt . 1 .
Salz , Eintr . Frankfurt . Brustbreite zurück ; 3 . Eorts - ^

^
?L.

400 Meter : 1 - Lauf : 1 . Böcher - Berlin , 51
Berlin . 2 . Laaif : 1 . Engelhardt - Berlin , 50 Sek . ;

1500 Meter : 1 . Wichmann Karisho st .
Krause Berlin , 4 :07,5 Min . ; 3 . Wach -Barmen ; Schoew ,i

ausg geben . 20 W ,
Dikuswerfen : 1 . Hoffmeister - Hannover , J

2 . Hähnchen Be lin . 43,06 Meter ; 3 . Lignau Dortmund , ^ 5 ^
Hochsprung : l Ladewig ^ Berlin , 1,85 K

Stettin . 1 80 Mtr . ; 3 Skorzinski Berlin und Beetz -Bcrl >n ^ j
100 Me « er für Frauen : 1 . Junkers -

2 . Haux Eint racht Frankfurt , 1 Meter zurück; 3- Holtm
4 . Haargu . s Lübeck. » \ß

Hochsprung für Frauen : 1 . Börner
2 . Frl . von Br dow - Berlin und Sommer Kiel je 1 -""

4 mal 100 Meter für Frauen : 1 . KombiN
Nr 1 (Lorenz —Alpon —Haut —Junkers ) 50 Sek . % J ftinan 11'

im zweiten Lawf ; 2 . Kombinierte Staffel Nr . 2
Geschwister Drieling ) .

2.
4 :03 « V

Schoewa
"

(Holtwa
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